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Barthous Reisepläne .

Kabinettsrat in Paris . — Ein reiselustiger Außenminister . — Rom und die Kleine Entente .

Genfer Tagung .

ÄS . Berlin , 3 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der französische Außenminister Barthou
ist nicht mehr gerade ein Jüngling . Er ist 72 Jahre
alt , scheint aber trotzdem zu einer sehr aktiven Außen¬
politik entschlossen zu seitz und ist offenbar auch bereit ,
die Strapazen großer Reisen auf sich zu nehmen , wenn
es auf diese Weise möglich ist , Freundschaften ,
die im Laufe der Zeit etwas in die Brüche gegangen
sind , wieder etwas aufzufrischen . Gestern
hat Barthou zunächst dem französischen Ministerrat
über seine Reisen nach Warschau und Prag Bericht er¬
stattet , wobei er , wie es heißt , die Gelegenheit benutzte ,
um einen allgemeinen überblick über die wichtigsten
außenpolitischen Fragen zu geben . Kaum aber hat das
Kabinett diesen Bericht entgegengenommen , so wird
auch schon von neuen R e i s e p l ä n e n Barthous
gesprochen . So wird der französische Außenminister
nach Genf fahren , wo am ^Montag , 14 . Mai , die
7 9 . Völkerbundstagung beginnt , auf der die
Saarfrage eine Rolle spielen wird . An und für sich ist
das ja selbstverständlich , denn Barthou und Frankreich
bilden ja eine der letzten Säulen , auf die sich die Genfer
Institution stützen kann . Dieser ersten Genfer Reise
wird vermutlich sehr bald eine weitere Reise nach Genf
folgen , denn dort soll ja am 29 . Mai der Ha upt -
ausschuß der Abrüstungskonferenz zu¬
sammentreten . Hier stehen allerdings endgültige
Dispositionen noch nicht fest , zumal die diplomatischen
Vorbereitungen dieser Tagung noch im Gange sind , hat
sich doch auch gestern das englische Kabinett wieder ,
zum dritten Male in dieser Woche , mit der Rüstungs -

- frage beschäftigt . Dann aber möchte Barthou die
Verbindung mit der Kleinen Entente
enger gestalten . Man stellt in Paris mit
Schrecken fest , daß die Staaten dieses Blockes zum Teil

i eigene Wege zu gehen beginnen . So ist man in Frank¬
reich n e rv ö s geworden angesichts der Tatsache , daß
S ü d slawien einen Handelsvertrag mit
Deutschland abgeschlossen hat und daß zur
Zeit südslawische Journalisten Deutschland bereisen ,
um sich einmal selbst ein Bild von dem neuen Deutsch¬
land zu machen . Die Annäherung zwischen Berlin uns
Belgrad ist den Franzosen aus die Nerven gegangen ,
und so hält Barthou seine Reise nach Belgrad für un¬
bedingt erforderlich . Bei dieser Gelegenheit will der
französische Außenminister auch gleich in Rumänien ein¬
mal nach dem Rechten sehen , und so wird auch ein
Besuch in Bukarest bnge kündigt . Noch
größeres Interesse als dieser Reiseplan , für den ein
Termin im Augenblick noch nicht feststeht , bringt die

französische Presse dem Plan Barthous entgegen , sich
n a ch R o m z u b e g e b e n . Es ist ja längere Zeit
schon ein Ziel der französischen Außenpolitik , die Be¬
ziehungen zu R o m enger zu gestalten , aber so viel

Ansätze man auch machte , einen nennenswerten Erfolg
konnte man bisher nicht erringen . Die Italiener stehen
nun einmal auf dem Standpunkt , daß mit schönen
Worten allein nichts getan ist . Die Franzosen
aber wollen kein Opfer bringen . Barthou
hält es auch für nötig , die Fragen der römischen Reise
zunächst einmal auf diplomatischem Wege gründlich klar

zu legen . So befindet sich zur Zeit der Vorsitzende des

Auswärtigen Ausschusses des Senats , Bären g er ,
der selbst ein Freund der französisch - italienischen An¬

näherung ist , in Rom . Er ist auch bereits von Muss o -

lini empfangen worden . Man wird daraus
aber wohl weitergehende Schlüsse nicht ziehen können .
Sehr beachtenswert ist im übrigen , daß in der franzö¬
sischen . Presse selbst Zweifel geäußert werden . Man

macht darauf aufmerksam , daß man durch einen Besuch
in Rom die Kleine Entente verärgern würde , es sei
denn , daß es gelinge , gleichzeitig eine Annäherung
zwischen Italien und der Kleinen Entente zustande zu
bringen . Das würde voraussetzen , daß Mussolini seine
Revisionsidee aufgäbe . Daran denkt der Duce nicht im

mindesten . So wird es auch Herrn Barthou nicht leicht
werden , diese Gegensätze auszugleichen und freund¬
schaftliche Beziehungen zwischen Rom und der Kleinen
Entente herzustellen . Hier wird Barthou die Wahrheit
des Wortes erkennen müssen : Leicht beieinander

wohnen die Gedanken , aber hart im Raum stoßen sich
die Sachen .

Kein neuer englischer Abrüstungsplan .

Londo « , 3 . Mai . Der diplomatische Mitarbeiter des

„ Daily Telegraph
"

schreibt : Der Abrüstungsausschuß des
Kabinetts und bis zu einem gewissen Grads auch das Kabi¬
nett selbst haben sich während dieser Woche mit den heiklen ,
wenn nicht geradezu gefährlichen Möglichkeiten zu beschäf¬
tigen , die sich bei Zusammentritt der Genfer Konferenz am
29 . Mai ergeben können . Gerüchte , wonach die britischen
Minister sich mit der A u sa r be i tu ng eines neuen
konkreten Planes befassen , der die italienischen Vor¬
schläge zur Grundlage hat , sind unzutreffend . Dagegen
denken die Minister natürlich an die bevorstehende Unter -
Hausaussprache über die Rüstungsfrage , bei der die britische
Regierung ihr « Haltung in sehr allgemeinen Wendungen er¬
neut darlegen dürfte . Man will bei dieser Aussprache fest¬
stellen , in welcher Richtung die parlamentarische und die
öffentliche Meinung in dieser Frage geht . Mussolini ist , wie
verlautet , der Überzeugung daß es keinen Zweck haben
würde , auf diplomatischem Wege in der Zeit bis zürn 29 . Mai
neur positive Vorschläge zu machen . Gr ist aber ziemlich zu¬
frieden mit dem Maß der Übereinstimmung in den grund¬
legenden Fragen , die Suvich bei seinen Besuchen in Lon¬
don und Brüssel fest gestellt hat .

Barthous Liebeswerben um Sowjetrutzland .

Paris , 3 . Mai . Die außenpolitische Berichterstatterin
des „ Oeuvre " hält es für wahrscheinlich , daß sich die sranzö -

sische Regierung vor de : Eröffnung der Genfer Besprechungen
mit keinerlei neuen Maßnahmen tn der Abrüstungssrage be¬

schäftigen werde . Eie werde es vorziehen , die Ereignisse auf
sich zukommen zu lassen . Barthou lege nach wie vor
g r o ß e n W e r t a u s d i e M i t a r b e i t R u ß l a n d s und
habe in diesem Zusammenhang am Mittwoch erneut den
russischen Geschäftsträger in Paris empfangen , um ihn
darüber zu unterrichten , wie sich nach dem Besuch in War¬
schau diese Mitarbeit am besten gestalten könnte . Er habe
dem russischen Geschäftsträger gleichzeitig die Ansicht seiner
Regierung über die Mitwirkung Rußlands an der Organisie¬
rung der Sicherheit vorgetragen . Rußland , so erklärt das

„ Oeuvre "
, sei außer der Kleinen Entente das

einzige Land Europas , dessen Auffassung in
der Außenpolitik mit Frankreich überein¬
stimme , weil „die Politik aller anderen Länder auf di « eine
oder andere Weise gegen die gebietsmäßige Einheit der
Sowjetrepublik gerichtet

"
sei . Hier phantasiert das

Blatt von einer deutsch - japanischen Zusammen¬
arbeit gegen Rußland , die die Aufmerksamkeit der euro¬
päischen Staatsmänner verdiene . Es weist jedoch gleichzeitig
darauf hin , daß Rußland im Laufe der letzten Monate seine
Stellung an der mandschurischen Front wesentlich verbessert
habe , und deshalb mit Ruhe den kommenden Ereignissen im
Fernen Osten entgegen sehen könne .

Die Saar - Abstimmungsberechtigten tm Reich
sotten sich vom 3 . bis 12 . Mai melden .

Ein Aufruf der Reichsregierung .

Berli « , 3 . Mai . Die Reichsregierung erläßt folgenden

Aufruf :

Der Zeitpunkt , an dem die Saarbevölkerung nach den

Bestimmungen des Versailler Vertrages im Wege der

Volksabstimmung über ihr künftiges Schicksal entscheiden

soll , rückt heran . Der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest ;

fällig ist die Volksabstimmung vom

10 . Januar 1935 ab .

Abstimmungsberechtigt ist ohne Unterschied

des Geschlechts , wer am Tage der Unterzeichnung des Ver¬

sailler Vertrages , d . h . am 2 8 . Juni 1919,,im Saar¬

gebiet gewohnt hat und am Abstimmungstag wenig¬

stens 20 Jahre alt ist .
An alle im Reich , außerhalb des Saar¬

gebiets wohnhaften Personen , die am 28 . Juni
1919 im Saargebiet gewohnt haben und vor dem 11 . Januar
1915 geboren sind , ergeht die Aufforderung , sich in der Zeit
von Donnerstag , 3 . Mai , bis Samstag , 12 . Mai ,
bei ihrer Gemeindebehörde ( Einwohnermeldeamt ) , in den
Städten auf den Polizeirevieren ihres jetzigen Wohn¬
sitzes zu melden . Das gilt auch für Perionen , die sich
schon früher als Saarabstimmungsberechtigte gemeldet
haben . Personalausweise und , soweit möglich , Nachweise
über den Wohnsitz am 28 . Juni 1919 ( An - und Abmelde -
bescheinigungen , Beschäftigungszeugnisse usw . ) sind mitzu¬
bringen . Wo und zu welchen Tageszeiten die Meldungen
entgegengenommen werden , wird durch jede Gemeinde recht¬
zeitig besonders bekannt gegeben .

Das deutsche Werden .

Sinn und Ergebnisse des nationalen Maifeiertags .

Der wundervolle Verlauf des nationalen Maifeier¬
tages , das exakte Funktionieren der großen Massenbe¬
wegungen und die grandiose Geschlossenheit der
Millionen Teilnehmer und Abermillionen Hörer sind
nur äußerliche Konturen des Ablaufs eines nationalen

Festes , das mehr ist als ein Volksfest oder eine frohe
Veranstaltung nach sauren Arbeitswochen . Genau so
wie vor einem Jahre von dem Maienfeste der gestählte
Wille zur Überwindung der Not ausging , so gibt sich
auch in diesem Jahre kund , daß Erbauung und Er¬

neuerung des Geistes nur Begleiterscheinungen sind ,
daß aber darüber hinaus seste Willensmeinungen sich
zu Taten und Entschlüssen formen , die sogleich Wirklich¬
keit werden lassen , was noch soeben Festwunsch war .
Praktisch hat die nationalsozialistische Reichsfü 'hrung
den Einheitsstaat schon seit geraumer Zeit auf feste
Füße gestellt . Nun aber wird mit dem ehernen Griffel
der Gesetzgebung nachgezogen , was schon rechtens war .
Mit der Ernennung des Re i ch s m i n i ste r s
Dr . Frick zum preußischen Innenminister und mit der

Betrauung des preußischen Kultus¬
mini st e r s Dr . Rust zum Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung wird die

Reichseinheit gesetzlich auf den beiden wichtigsten Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens festgelegt . Die Tatsache ,
daß der preußische Ministerpräsident Göring selber diese

Vorschläge dem Reichskanzler unterbreitete , beweist er¬
neut die Unkenntnis oder Bosheit volksfremder Kri¬
tiker , daß der erste Gefolgsmann des Kanzlers jm
Grunde fein heimlicher Widerpartner sei , der vor altem

der Verwirklichung der Reichseinheit Steins in den

Weg wälze . Nichts von alledem ist währ ! Gerade unter
der Führung Hermann Görings wird die Reichseinheit

auf zwei lebenswichtigen Gebieten gesetzlich sanktioniert .
Der Vo l k s k anz l e r hat in seiner Maien¬

rede diesen neuen Schritt zur vollen Verwirklichung
der Reichseinheit , weil er eine Selbstverständlichkeit ist ,
offenbar bewußt nicht gefeiert . Und doch wäre er be¬

rechtigt gewesen , sich hier ein geschichtliches Verdienst
anzurechnen . Aber er schaut schon auf die nächsten
Taten und Ereignisse . Jede Ruhmredigkeit liegt seinem
schlichten Wesen weltenfern . Aber er sieht das große
Gebiet der Erneuerung unseres öffentlichen Lebens in

feiner Ganzheit : „ Eine Welt vor Vorstellungen , Auf¬
fassungen und Einrichtungen wurde beseitigt und eine
andere trat an ihre Stelle .

" Und diese neue Welt hat
ein wiedergeborenes Volk aus eigener Kraft auf feste
Füße gestellt . Dieser deutsche Wille war aber auch der

ewige Wille zur Selbsterhaltung . Er wurde eingesetzt
gegen die furchtbare Geisel der Arbeitslosigkeit , und

dieser Wille war härter als die deutsche Not . Kein
Wunder , daß der Kanzler , der diesen Willen aus -

strahlte und auf ein ganzes Volk übertrug , nichts übrig
hat für Kritiker und Nörgler . Ihm gilt der deutsche
Arbeiter mehr als alle überheblichen Befferwisser . Das
Werk der Rettung des deutschen Volkes kann selbstver¬
ständlich nicht von heute auf morgen in seiner Totalität

gelöst werden . Mit den Arbeitern und Bauern fing es
an , deren Symbole das Festabzeichen trug , aber der

Geist wird mit ihnen zum unlösbaren Bunde kommen .
Jener Geist des neugewordenen Menschen , der nicht
mehr seinen beschränkten Jnteressenkreis , seinen Stand
oder seine Klasse sieht , sondern die Volksgemeinschaft ,
das heißt die Nation . Von dieser hohen Warte aus

wehrt der Kanzler auch dem Wahne , daß die Organi¬
sation und die Bürokratie den seelischen Gesundungs¬

prozeß betreiben könne . Adolf Hitler hat schon in

seinem grundlegendM Lebenswerk aller äußeren Or -

«anisation ihren relativen Wert zuerkannt , als er

hrieb : „ Die Aufgabe der Organisation ist die Ver¬

mittlung einer bestimmten Idee — die zunächst immer
dem Kopfe eines einzelnen entspringt — an eine Viel¬

heit von Menschen sowie die Überwachung ihrer Um¬

setzung in die Wirklichkeit . Die Organisation ist damit
in allem und jedem nur ein notwendiges Übel . Sie ist
im besten Falle ein Mittel zum Zweck , im schlimmsten
Falle Selbstzweck .

"

Von dieser höheren Warte aus geht er soweit , daß
ihm selbst der organisierte Parteigenosse nicht das Letzte
ist . Selbst der beispiellose und geschichtlich einzig da¬

stehende Erfolg der Bewegung ist ihm eine formale Er -

fcheinung , aber den inneren Wert geben ihr erst die

Menschen , die ihrem Sinn entsprechend , die Idee leben¬

dig verkörpern . Die Grundebedingung aber der Idee
ist die Erkenntnis , daß der einzelne nichts ist und die

Volksgemeinschaft alles . Nur die Erfüllung der zuge¬
wiesenen höchsten eigenen Pflicht begründet ein Recht
in 'der Gemeinschaft . Darum sieht er auch in der Arbeit
in jeder Form den höchsten Adel .

Wenige Tage vor den großen Maikundgebungen hat
Alfred Rosenberg im Festremter der alten Marien¬

burg die Volksgemeinschaft von heute als
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die geistige Neuwertung des alten deutschen Ordens¬
staates gedeutet . In der Tat ist der Herzog -
gedanke dem Führerprinzip aufs tiefste verwandt .
Autorität und Volksnahe sind in ihm identisch . Autori¬
tät ohne Cäsarismus , Volksverbundenheit ohne
chaotische Demokratie , blutvolles Leben anstatt tötender
Hierarchie hat Rosenberg als die Losungen und Vor¬
aussetzungen kommender Staatsgestaltuttg bezeichnet .
Rosenberg hat in diesem Zusammenhang auch davon ge¬
sprochen , daß es bei Adolf Hitler liegen wird , darüber
zu entscheiden , wie die Staatsidee von heute in der
Führung durch die Jahrhunderte festgehalten werden
soll . Auch hier liegt noch ein Gebiet staatsrechtlicher
Neuwevdung , und es ist klar , daß diese letzte und höchste
Verantwortung vor der Zukunft nur beim Führer
liegen kann . So ist das deutsche Werden , so ausdrucks¬
voll es sich schon auf zahlreichen Gebieten fest ausge¬
prägt hat , doch noch nicht abgeschlossen . Aber von dem
nationalen Maifeiertag sind wieder starke Im¬
pulse für neues Wachstum ausgegangen .
Neue Fortschritte kennzeichnen den Weg des deutschen
Werdens und ewig wird ein erneuertes Volk seine Zu¬
kunft fest behaupten , das in Geschlossenheit mit einer
tatenfrohen Führung sein gemeinsames Lebensrecht
zäh und zielbewußt vertritt .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 3 . Mai 1934 .

Die deutMslMWeil MWIsbeWM .

Borträge auf der Vorstandssitzung der deutschen Gruppe des europäischen Wirtschaftstages .

teilung oder durch die Errichtung von Außenhandelsstellen
in den Hauptstädten des Südostens . Großes Bedürfnis be¬
stehe auch nach einer deutsch - südslawischen Handelskammer ,
und nicht minder erforderlich sei die Verbreitung besserer
Kenntnisse über die südslawische Wirtschaft .

Der abgeschlossene Handelsvertrag sein nur ein An¬
fang auf dem Wege zur Vertiefung der gegenseitigen Wirt¬
schaftsbeziehungen . Im Anschluß an ihn müßten die Mög¬
lichkeiten größeren Bezuges von Obst u n d E e m ü s e ,
Futtermitteln , Tabak und Holz aus Süd -
s l a w i e n genutzt werden . Umgekehrt böten die öffentlichen
Arbeitsbeschaffungspläne in Südslawien ein weites Feld
für vermehrte Betätigung der deutschen
Industrie . Dem deutschen Kapital biete sich Gelegen¬
heit zur Betätigung bei der Ausbeutung der großen Öl¬
schiefer - Lagerstätten , der Eisenerzvorkommen und der
neuen Goldfunde an der mazedonischen Grenze . Dr . Hein -
hold befürwortete in diesem Zusammenhang für die deutsche
Betätigung die Gewährung von Ausfallbürgschaf -
ten durch das Reich . Eine deutsche Bank fehle in Süd¬
slawien gänzlich , obwohl es dort zahlreiche ausländische
Kreditinstitute gebe . Abschließend gab Dr . Heinhold für die

Zukunft einen hoffnungsvollen Ausblick auf eine über die
wirtschaftliche Annäherung hinausgehende politische Freund¬
schaft der beiden Völker .

Einen weiteren Vortrag hielt der Geschäftsführer des

Reichsstandes der deutschen Industrie , Dr . Heile . Der
Redner betonte , daß sich in Deutschland wohl eine wirt¬

schaftspolitische Umstellung , aber keine wirtschaftliche Abkehr
von der übrigen Welt vollzog . 2m Gegenteil sei die Förde¬
rung des Außenhandels zwischen innerlich gesunden
und starken Nationalwirtschaften eines der wesentlichsten
Mittel zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit . Nach der Über¬

zeugung aller Wirtschaftskreise in Deutschland sollte man
aus der mitteleuropäischen Schicksalsgemeinschaft der Not
eine mitteleuropäische Zusammenarbeit zum
gemeinsamen Wiederaufbau schaffen .

Mit Nachdruck wies Dr . Heile darauf hin , daß die
Maßnahmen der deutschen Agrarpolitik vielfach mißverstan¬
den worden seien . Ihr Zweck sei nicht Einfuhrerschwerung ,
sondern Hebung der Preise und Wiederherstellung der Ren¬
tabilität der Landwirtschaft . Diese Vorteile hätten aber
auch für die Länder Gültigkeit , mit denen wir jetzt unsere
Handelsbeziehungen ausbauten , denn auch die Bauern
dieser Länder kämen in ^ pn Genuß der höheren deutschen
Agrarpreise .

Ein Lichtbildervortrag von Dr . ing . Schnellb ach
über die Ergebnisse seiner zweiten Vortragsreise nach Süd¬
slawien und Rumänien vermittelte wertvolle und inter -
esiante Eindrücke . Hervorzuheben ist der Hinweis des Vor¬
tragenden auf den außerordentlich großen Be¬
darf der dortigen Landwirtschaft für Ma¬
schinen und Geräte , deren Verwendung allerdings
erst dann größere Fortschritte machen werde , wenn die
Preise für Agrarprodukte anstiegen und wenn vor allem
auch Zölle aus Geräte und Maschinen niedriger würden .
Sehr wünschenswert sei die Aufklärung in den Donau¬
ländern über die Nützlichkeit der neuen technischen Hilfs¬
mittel .

In Anwesenheit südslawischer Journalisten .

Berlin , 2 . Mai . Auf der Präsidial - und Vorstands¬
sitzung , die die deutsche Gruppe des europäischen Wirtschafts¬
tages am Mittwoch in Anwesenheit der süd¬
slawischen Journalisten abhielt , wurden nach der
Begrüßung durch Freiherrn von Wilmovsky Vor¬
träge , gehalten , die der Vertiefung der gegenseitigen Wirt¬
schaftsbeziehungen dienten .

Der jetzt in Belgrad lebende frühere südslawische
Generalkonsul in Halle Dr . Heinhold nannte als wesent¬
lichste Voraussetzung für eine Ausgestaltung der deutsch -
südslawischen Wirtschaftsbeziehungen die Besserung der
politischen Atmosphäre zwischen beiden Ländern .
Er kam hei einer Betrachtung der durch den Balkanpakt ge¬
schaffenen Verhältnisse und der Folgen der römischen Ab¬
machungen zu dem Ergebnis , daß man die Dinge in Ruhe
reifen lassen und jede überstürzte Entscheidung vermeiden
müsse . Sehr nötig sei weiterhin ein Ausbau der
Auslandsvertretungen durch eine Wirtschafts -

Neue Wlrtfchaftsgestaltung .

Besitz ist nicht nur Recht , sondern vor allem eine Verantwortung .

Dr . von Renteln auf dem Reichsschulungs -

lager junger Volkswirte .

Heidelberg , 2 . Mai . In Heidelberg findet bas erste
Reichsschulungslager junger Volkswirte
statt , au dem hauptsächlich Vertreter der Fachschaften und
verschiedene Wirtschaftswissenschaftler der deutschen Hoch¬
schulen teilnehmen .

Der erste Arbeitstag am Mittwoch wurde ausgefüllt
durch zwei Hauptreferate des Reichsamtsleiters der NS . -
Hago Dr . v . Renteln und des Gebietsführers Lorenz ,
die es sich zur Aufgabe gemacht haben , einen wirtschaftspoli¬
tischen Führerstand in der Jugend heranzuziehen , der in der
Lage ist , in absehbarer Zeit die liberalistischen Vertreter im
Wirtschaftsleben und auf den Kathedern der Hochschulen zu
ersetzen . Das gegenwärtig stattsindende Schuluiiiäslager ist
die erste große Tagung nationalsozialistischer Wirtschafts¬
politik und die auf ihr gezeigten Richtlinien sind für die Ent¬
wicklung der nationalsozialistischen Volkswirtschaft ausschlag¬
gebend .

Dr . von Renteln warnte zunächst die Wissenschaft ,
sich vom Leben des Volkes , von seiner naturhaften ,
rassischen , geschichtlichen und willens -
m ä tz i g e n V e d i n g t h e i t loszulösen . Das Leben sei auf
jeden Fall mit seinen gebieterischen Forderungen stärker als
eine solche Wissenschaft . „ Alles hängt davon ab "

, so erklärte
er , „ ob die nationalsozialistische Wirtschaftsgestaltung sich
mit der Wissenschaft oder gegen die Wissen¬
schaft durchsetzt , aber durchsetzen wird sie sich auf jeden
Fall .

"

Übergehend auf die Frage des Realen in der
nationalsozialistischen Wirtschaftsgestal -
t un g erklärte er , daß man heute nur zu tief erleben könne ,
wie 'der oder jener Unternehmer versucht , die nnge ^ uren
Anstrengungen , die das ganze Volk aus aller Kraft zur Ar -
beitsbeschaftung macht , dadurch zu nutzen , daß er immer
steigenden Gewinn einstreiche und seinen Eigennutz unter der
Parole des Gemeinnutzes als Arbeitsbeschaffung charakterr -
siere . Der nationalsozialistische Staat , der nichts anderes fei
als der geformte Volkswille , werde der rächende Arm dieses
Volkswillens fein und alle Volksverbrecher dieser Art un¬
schädlich machen . Die Grundlage der sozialen
Anerkennung dürfe nicht die Höhe des Bank¬
kontos , sondern müsse die Arbeit bilden .

Der Nationalsozialismus trete bewußt für das Privat¬
eigentum ein , aber nicht , um es zum Vorrecht einiger weniger
Großer zu stempeln , sondern damit möglichst viele Volksge¬
nossen teilhaben am Privateigentum . Besitz sei nicht nur ein
Recht , sondern vor allem eine Verantwortung , und möglichst
viele Volksgenoßen müßten Verständnis für diese Verantwor¬
tung erlangen und sie zu tragen lernen .

2m Anschluß stellte der Redner die Forderung auf , daß
die jungen Volkswirte künftig , bevor sie sich wisien -
schaftliche Kenntnisse aneignen , praktisch im Wirt¬
schaftsprozeß tätig sind und somit beim Eintritt in
die Hochschule das Erlebnis der nationalsozialistischen Wirt¬
schaftsidee in sich tragen . Ein schwerer und scharfer Kampf
beginne um eine neue Wirtschaftsform und Wirtschaftsgestal -
tung . Dieser Kampf werde weder heute noch morgen ent¬
schieden werden können , sondern er fordere von den jungen
Volkswirten unermüdlichen Ernst .

Führer und Gefolgschaft müssen
artgleich sein .

Die Jungjuristen zum Begriff des Betriebssührers .

Berlin , 1 . Mai . Die Kampszeitschrift der Gruppe Jung¬
juristen im Bund nationalsozialistischer deutscher Juristen

„ Jugend und Recht
"

beschäftigt sich in ihrer jüngsten Aus¬

gabe mit Problemen , die sich aus Anlaß des 1 . Mai für

die deutsche Jugend ergeben . Referendar Wagner rechnet
unter der Überschrift „ Kann ein Jude Betriebs¬
führer einer deutschen Gefolgschaft sein ? " ab mit der
Art , wie man früher den Inhalt der Gesetze durch Kommen¬
tare und Auslegungen nach den verschiedenen Richtungen
hin festzulegen versuchte . Er wendet sich mit allem Nach¬
druck gegen die Versuche , aus dem Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit herauslesen zu können , daß ein Jude
Führer einer deutschen Gefolgschaft sein könne . Führer
und Gefolgschaft müßten artgleich sein . Der
Kampf des Nationalsozialismus habe sich in den vergange¬
nen 14 Jahren gegen das Judentum gerichtet . An der
grundsätzlichen Einstellung habe sich nichts geändert und
werde sich nichts ändern . Wenn tagespolitische oder sonstige
Notwendigkeiten auch eine vorübergehende andere Lösung
gäben , so habe doch die Jugend darüber zu wachen , daß diese
vorübergehenden Maßnahmen nicht in nationalsozialistische
Gesetze „ hineingedacht

" würden . Da der § 1 des genannten
Gesetzes besage , daß im Betrieb der Unternehmer als Führer
und die Angestellten und Arbeiter als Gefolgschaft Zusam¬
menarbeiten , legten verschiedene Juristen diese Formulie¬
rung dahin aus , daß auch die

"
Juden , die Unternehmer irgeyd

eines in Betracht kommenden Werkes sind , Führer des Be¬
triebes und damit Führer der aus deutschen Arbeitern und
Angestellten bestehenden Gefolgschaft sein müßten . Für einen
Nationalsozialisten sei es einfach undenkbar , daß ein Jude
deutsche Menschen führen könne und dürfe . Es sei für den
Gesetzgeber nicht erforderlich gewesen , ausdrücklich auf einen
Unterschied zwischen deutschem und jüdischem Unternehryer
hinzuweisen . Denn hier bestehe ein ehernes Grundgesetz des
Nationalsozialismus .

Hindenburg dankt .

Telegramm an den Oberbürgermeister von Saarbrücken .

Saarbrücken , 2 . Mai . Reichspräsident von Hinden¬
burg hat an den Oberbürgermeister Dr . N e i k e s , Saar¬
brücken , folgendes Telegramm gerichtet : „ Ihnen und der
Stadtverordneten -Versammlung von Saarbrücken danke ich
für die mir durch meine Ernennung zum Ehrenbürger der
Stadt erwiesene Ehrung , die ich gern entgegennehme . Ich
gebe bei dieser Gelegenheit meinem herzlichen
Wunsche nach baldiger Wiedervereinigung
Saarbrückens mit dem Vaterlande Ausdruck und hoffe , daß
dann der arbeitsamen Stadt an der Saar ein neuer Auf¬
stieg beschieden sein wird . Mit freundlichen Grüßen gez .
von Hindenburg , Reichspräsident .

"

Göring oberster Letter der Landespolizei .

Berlin , 2 . Mai . Wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst mitteilt , ist bereits vor einiger Zeit innerhalb der
preußischen Verwaltung eine Zuständigkeitserklärung inso¬
fern vorgenommen worden , als die ofierfte Leitung
der Landespolizei aus dem Ministerium des Innern
auf den Ministerpräsidenten übertragen wor¬
den ist . Ministerpräsident Göring übt seitdem die Befug -

nisie aus , die insoweit bisher dem Minister des Innern

zugestanden hatten . Die laufenden Dienstgeschäfte der Lan¬

despolizei führt der Leiter der Polizeiabteilung des Mini¬

steriums des Innern weiter . Er untersteht für die Belange
der Landespolizei dem Ministerpräsidenten unmittelbar .

Üügmg des MIM . WW in Magdeburg zu sorgen .
Das Abkommen über die Behandlung der

stellt fest , daß diese jederzeit mit
ind insbesondere gegen Eewalt -

sentliche Neugie

Ratifizierung des Abkommens durch

Deutschland .

Berlin , 2 . Mai . Das Genfer Abkommen zur Ver -

besierung des Loses der Verwundeten und Kramen der

Heere im Felde und das Abkommen über die Behandlung
der Kriegsgefangenen find jetzt auch vom Deutschen
Reich ratifiziert worden . Die Abkommen werden

für das Deutsche Reich mit dem 21 . August 1934 in Kraft
treten . Weit über 20 große Nationen haben damit

dieses internationale Übereinkommen der Menschlich¬
keit bisher als verpflichtend für fte anerkannt .

Ein internationales Ablonnnen der MenMeit .

Wie Kriegsverwundete und Gefangene in Zukunft behandelt werden müssen

Nation und ihr Führer von uns zu erwarten berechtigt sind .
Wir wünschen , daß man in unseremFrontkämpfer -

bund nur einen Teil des mächtigen Werkes

sieht , das durch den Begriff NS . gekenn¬

zeichnet wird und in dem das Kleid der deutschen Zu¬

kunft gewirkt wird . Wir wißen , daß wir deshalb nicht für

uns allein stehen können , wir wißen aber auch , daß wir in

dem Getriebe des deutschen Lebens nicht zu entbehren sind
und nicht ausgeschaltet werden dürfen . Weil wir uns dessen

bewußt sind , treten wir mit dem ganzen Ernst und der

ganzen Verantwortungsbereitschaft , die wir Frontkämpfer
in nun fast 20 Jahren erworben haben , an die neuen Auf¬

gaben heran . Wir selbst find geblieben , was wir immer

waren , darin liegt die beste Gewähr , daß wir unsere Auf¬
gabe meistern werden im Dienst der Nation und ihres und

unseres Führers Adolf Hitler .
"

Die neue Aufgabenstellung .

as . Berlin , 3, Mai . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der Nationalsozialistische Deutsche Front¬
kämpferbund ( Stahlhelm ) wird am 5. und 6 . Mai in Magde¬
burg , der Gründungsstadtdes Stahlhelms , eine

Führertagung abhalten , Bei der der Bundesführer , Reichs¬
arbeitsminister Seldte , die Aufgaben des neuen Bundes

darlegen wird . Der „Stahlhelm
"

schreibt dazu heute : „ Wir

haben nicht die Absicht , dieser Bekanntgabe vorzugreifen ,
nur sei hier schon ausgesprochen , so klar die Aufgaben des
Nationalsozialistischen Deutschen Frontkämpferbundes gegen¬
über den Aufgabengebieten der anderen Gliederungen der

nationalsozialistischen Bewegung abgegrenzt sein müßen , so

eng und loyal muß die Zusammenarbeit mit

diesen anderen Gliederungen sein , denn wir

wollen , jeder zu seinem Teil , Arbeit leisten können , die die

Kriegsgefangenen stellt fest , daß diese jederzeit mit

Menschlichkeit behandelt und insbesondere gegen Gewalt¬

tätigkeiten , Beleidigungen und öffentliche Neugier geschützt
werden müßen . Vergeltungsmaßnahmen an ihnen auszu -

üben ist verboten . Die Kriegsgefangenen haben Anspruch
auf Achtung ihrer Person und ihrer ® Bre . Frauen sind
mit aller ihrem Geschlecht geschuldeten Rücksicht zu behan¬
deln . Die Gefangenen behalten ihre volle bürgerliche
Rechtsfähigkeit . Es darf kein Zwang auf die Kriegs¬

gefangenen ausgeübt werden , um Nachrichten über die Lage
ihres Heeres oder Landes zu erhalten . Die Kriegsgefange¬
nen . die eine Auskunft hierüber verweigern , dürfen weder

bedroht , noch beleidigt , noch Unannehmlichkeiten oder Nach¬
teilen irgendwelcher Art ausgesetzt werden . Die Krieg¬
führenden sind verpflichtet , einander jede Gefangennahme
durch Vermittlung besonders einzurichtender Auskunfts¬
stellen mitzuteilen und anzugeben , wohin die Angehörige «
Briefe an die Kriegsgefangenen zu richten haben .

Es gehören dazu u . a . Großbritannien , Italien , Polen ,
Schweiz und Vereinigte Staaten von Amerika sowie die
nordischen Länder und Spanien . Die Ratifikation
durch Frankreich ist bisher nicht erfolgt .

Das Abkommen sieht vor , daß Verwundete oder
Kranke unter allen Umständen geschont und

geschützt werden müßen . Sie find ohne Unterschied der

Staatsangehörigkeit von dem Kriegführenden , in dessen
Händen sie sich befinden , mit Menschlichkeit zu behandeln
und zu versorgen . Nach jedem Kampf hat die das Schlacht¬
feld behauptende Partei Maßnahmen zu treffen , um die
Verwundeten und Gefallenen aufzusuchen und gegen Be¬
raubung und schlechte Behandlung zu schützen . Auch haben
die Kriegführenden sich gegenseitig baldmöglichst die Namen
und Aufgenommenen oder aufgefundenen Verwundeten ,
Kranken und Gefallenen , sowie alle Anhaltspunkte für ihre
Identifizierung mitzuteilen . Sie haben für eine sorgfäl¬
tige und ehrenvolle Beerdigung der Gefallenen
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Der Krieg in Arabien .

Die Wahabite » haben die Oberhand .

London , 3 . Mai . Zum Krieg in Arabien meldet der
Vertreter der „ Times " in Aden : Nach hier vorliegenden
Berichten haben die Wahabiten auf ihrem Vor¬
marsch gegen Hodeida bereits drei kleinere Städte im
Tehama -Ecbiet zwischen Medid und Hodeida erobert . ( Die
Entfernung zwischen beiden Städten beträgt ungefähr 170
Kilometer .) Der Imam des Jemen hat die Räu¬
mung von Hodeida befohlen . Der leichte britische
Kreuzer „ Penzance

" und der britische Dampfer „ Ayamonte
"

( 845 Tonnen ) befördern Flüchtlinge nach der Insel Kama -
ran . Die Truppen vom Jemen sollen infolge Mangels an
Sold und Material zu den Wahabiten übergehen . Ein her¬
vorragender Führer der Jemen -Truppen , Ibn Haig , soll ge¬
tötet worden sein . Die Wahabiten sind mit Panzerwagen
und Funkapparaten ausgerüstet .

Der „ Times " - Mitarbeiter in Kairo berichtet : Nach
Meldungen aus Djedah ist der Fall von Hodeida jeden
Augenblick zu erwarten . Dagegen sollen bei Sade ( ungefähr
120 Kilometer östlich von Medid und 160 Kilometer nörd¬
lich von Sana ) heftige Kämpfe im Gange sein , nachdem dort
erhebliche Verstärkungen der Jemen -Truppen eingetroffen
sind . Eines der wenigen Jemen - Flugzeuge wurde dort ab -

geschossen . Eine Bestätigung der Meldung vom Tode des
Imam liegt bis jetzt noch nicht vor .

138 Personen verhaftet .

Paris , 3 . Mai . Im Zusammenhang mit den Zusammen¬
stößen in der Nacht zum Mittwoch in der Eite Scanne
DÄrc sind im ganzen 138 Personen verhaftet worden . Es

ist jedoch nicht bekannt , wie viele in Haft behalten werden .
Zwei Polizeibeamte , der eine mit einer Kopfverletzung durch
Steinwurf und der andere mit einem Schutz durch die

Schulter , sowie ein verletzter Polizeikommissar sind ins

Polizeikrankenhaus eingeliefert worden . Ihr Zustand ist
jedoch nicht besorgniserregend .

Am Mittwochabend hielten die Kommunisten im Auf¬
ruhrviertel in der Cits Scanne D ' Arc eine Versammlung
ab , die von der Polizei streng überwacht wurde . Trotzdem
versuchte eine Gruppe der Kommunisten nach Beendigung
der Versammlung Barrikaden in den Stratzen zu errichten .
Ein starkes Polizeiaufgebot griff rechtzeitig ein und trieb
die Kommunisten auseinander .

Blutige Zwischenfälle in Holland .

Amsterdam , 2 . Mai . Die von den marxistischen Parteien
veranstalteten Maifeiern haben in Rotterdam und Amster¬
dam am Dienstagabend zu ernsteren Zwischenfällen geführt .

In Rotterdam wurden in der Oleanderstratzc ein plan¬

mäßiger Überfall auf einen sozialdemokrati¬
schen Stratzenzug verübt , wobei von den Dächern der
Häuser und aus den Fenstern Dachziegeln , Blumentöpfe ,
Steine usw . auf die Sozialdemokraten und die sie begleiten¬
den Polizeibeamten geworfen wurden . Als die Polizei ihre
Revolver zog , kam es zu einem förmlichen Feuergefecht , da
die wiederholten Salven der Polizei von den Kommunisten
erwidert wurden .

In Amsterdam versuchten Teilnehmer an kommu¬
nistischen Versammluiigcn eine deutschfeindliche
Kundgebung vor dem Gebäude des deutschen
Generalkonsulats . Berittene Polizei konnte die Demon¬
stranten aber rechtzeitig vertreiben . Ferner be¬
lästigte die kommunistische Truppe an verschiedenen Stellen
der Stadt die Pasianten , so datz die Polizei immer wieder
Überfallkommandos zur Säuberung der Stratzen aussenden
mutzten .

In einem abseits gelegenen Stratzenzug wurden um
Mitternacht einige Nationalsozialisten Beim Austragen der
Mai -Nummer ihres Organs „ Volk und Vaterland " von
kommunistischem Pöbel überfallen , wobei es zu einem regel¬
rechten Stratzen -kampf kam . Als die Polizei erschien , wurde
sic aus den Fenstern der Häuser mit allen möglichen Gegen¬
ständen bombardiert , so datz erst nach Gebrauch der Schuß¬
waffe die Ordnung wieder hergestellt werden konnte .

Ein Verband des öffentlichen Rechts .

Wien , 2 . Mai . Die erste von der österreichischen Re¬
gierung am Mittwoch auf Grund des Ermächtigungsgesetzes
erlassene Verordnung regelt die zukünftige politische
Stellung der Vaterländischen Front , die zu einem
Verband des öffentlichen Rechtes erhoben wird .
Die Verordnung verleiht der Vaterländischen Front die
Rechtspersönlichkeit . § 2 der Verordnung erklärt , der Zweck
der Vaterländischen Front sei , Träger des öster¬
reichischen Staatsgedankens zu sein . Das Ziel
der Vaterländischen Front sei die politische Zusammen -
fassung aller Staatsangehörigen , die auf dem Boden eines
selbständigen , christlichen , deutschen , berufsständisch geglie¬
derten Bundesstaates Österreich stehen und sich dem derzei¬
tigen Führer der Vaterländischen Front oder dem von diesem
bestimmten Nachfolger unterstellen . Der Führer der Vater¬
ländischen Front ist Bundeskanzler Dr . Dollfuß . Dem
Bundesführer wird ein Bundesführerrat , den Lan -

Berlin , 2 . Mai . Im Reichsaesctzblatt wird jetzt das

Gesetz zur Änderung von Vorschriften des Strafrechts uns
des Strafverfahrens vom 24 . April 1934 veröffentlicht , über
das schon kurz vor Ostern Mitteilungen gemacht worden

sind . Das Gesetz dient dem Zwecke , die Strafvor -

schriften gegen Hochverrat und Landesver¬
rat , die in verschiedenen Gesetzen und Verordnungen ver¬
streut sind , übersichtlich zusammenzufasten und noch wirk¬

samer zu gestalten . Das vergangene Jahr hatte auf diesem
Gebiete bereits diejenigen gesetzlichen Änderungen einge¬
leitet , die dem Erstarken des Staatsgedankens
und der Wertung entsprechen , die im neuen Reich schwere
Vergehen gegen die Volksgemeinschaft finden . Aus diesem
Gesichtspunkt waren insbesondere durch zwei Verordnungen
vom 28 . Februar und durch Gesetze vom 26 . Mai und
13 . Oktober 1933 die Strafdrohungen erhöht und
für schwere Staatsverbrechen auch die Todesstrafe an¬
gedroht worden . Das neue Gesetz spricht es noch deutlicher
aus , daß derjenige , der seinem Volke die Treue bricht und
den Bestand der Volksgemeinschaft durch Verrat gefährdet ,
sein Leben verwirkt .

Gleichzeitig mit der Neuregelung der Strafvorschriften
werden die Bestimmungen über das Verfahren in Hochver¬
rats - und Landesverratssachen neu gefaßt . Dabei wird eine
Schwierigkeit beseitigt , die sich bisher daraus ergab , datz das
Reichsgericht nach den früheren Vorschriften zwei völlig
verschiedene Aufgaben in sich vereinigen mutzte , nämlich
die des Hüters der Rechtseinheit durch seine Tätigkeit als
höchstes Rcvistonsgericht und die eines erstinstanzlich urtei¬
lenden Gerichtshofs für die Staatsverbrechen . Beide Auf¬
gaben hatten nur wenige Berührungspunkte . Sic werden
deshalb künftig zwei verschiedenen Gerichtshöfen zugewiesen .

Für die bisher dem Reichsgericht obliegende erstinstanz¬
liche Tätigkeit , die Aburteilung von Hochverrat und Landes¬
verrat , wird ein besonderes oberes Gericht in
Gestalt eines Volksgerichtshofs geschaffen , und
das Reichsgericht wird dank seiner der Findung und der
Fortbildung des Rcichsrechts dienenden Aufgabe als Revi¬

sionsgericht zurückgegeben .
Der Volksgerichtshof wird teils mit juristisch gebildeten

Richtern und teils mit solchen Mitgliedern besetzt , die über

besondere Erfahrungen auf dem Gebiete der Abwehr staats¬
feindlicher Angriffe verfügen . Seine Mitglieder werden
vom Reichskanzler auf Vorschlag des Reichsministers der

Justiz ernannt . Der Zeitpunkt , zu dem der neue Volks¬
gerichtshof zusammentritt , wird noch bekanntgegeben

desführern ein Beirat der Landesleitung , bestehend aus

wenigen Mitgliedern , beigegeben . Angehörige der Vater¬
ländischen Front dürfen ein Mandat in einem Organ der

Gesetzgebung , im Landtag , Gemeindetag oder in der selb¬
ständigen Verwaltung nur mit Zustimmung des Bundes¬
führers bekleiden . Nach dem § 8 der Verordnung erhalten
der Bundesführer und sein Stellvertreter sowie die Landes -
leitcr das Recht , mit den Behörden des Bundes und der Ge¬
meinden zu verhandeln . Diese werden verpflichtet , Eingaben
der Leiter der Vaterländischen Front ohne Aufschub zu er¬

ledigen . Bemerkenswert ist , datz nach der Verordnung die
M i tgl icd erv crze i chni ssc der Vaterlän¬

dischen Front alljährlich zweimal von den Gemeinden

auf die Dauer von zwei Wochen zur allgemeinen Ein -

sicht aufzulegen sind . Hierdurch soll offensichtlich fest -

gestellt werden , welche Personen der Vaterländischen Front
nicht beigetreten sind .

Die Heimwehren werden durch diese Verordnung in die

Wchrsront der Vaterländischen Front eingegliedert .
Der Direktor der Vaterländischen Front , Dr . Stephan ,

machte am Mittwoch auf einem Presseempfang der in - und

ausländischen Presic Mitteilungen über die neue Organi¬
sation der Vaterländischen Front auf Grund der heutigen

Regierungsverordnung . Dr . Stephan erklärte u . a . , die

Vaterländische Front sei im Rahmen des neuen ständisch ge¬

gliederten Staates gleichfalls auf ständischer Grund¬

lage organisiert . Die Vaterländische Front bestehe
aus zwei berufsständischen Organisationen : 1 . der Dienst -

stellen -Organisation für alle in öffentlich - rechtlichen Diensten

stehenden Österreicher mit einer Untergliederung in einzelne

Fachgruppen und unter Berücksichtigung der verschiedenen
Zweige der öffentlichen Beamten in den Ländern und Ge¬

meinden , 2 . einer Berufsorganisation , die sechs Organi¬
sationskreise umfaßt . In diese Organisationskreise würden

Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit gleichen Rechten und

Pflichten eintreten . /

Herbe französische Kritik .

Paris , 2 . Mai . Die Zeitung „ Notre Tcmps
"

schreibt

zur neuen österreichischen Verfassung , im Unterschied zum
italienischen Faschismus und zum deutschen Notionalsozialis -

mus sei die neue österreichische Verfassung der Typus
einer „ rein reaktionären Verfassung "

. Vom

politischen Standpunkt aus gesehen , sei sie eine autokratisch ,
theokratische , vom sozialen Standpunkt aus gesehen , eine

kapitalistische Verfassung . 3n zweiter Hinsicht sei sie eine
der komischsten Herausforderungen , die seit langem an die

Intelligenz und an den modernen Geist gerichtet worden

seien .
"

55 kommunistische Hochverräter verhaftet .

Bersuchte Neugrüudrngcn von Ortsgruppen der KPD . in
Mecklenburg .

Schwerin , 2 . Mai . Die mecklenburgische politische Polizei
hatte durch wochenlanac Beobachtungen und umfangreiche
Ermittlungen festgestellt , daß in zahlreichen Orten des Lan¬
des die kommunistische Partei ihre illegale Arbeit durch Neu -
grünbungen von Ortsgruppen fortgesetzt hatte . Nach sorg¬
fältiger Vorbereitung konnten sämtliche Ortsgrup¬
penleiter und Funktionäre der KPD ., insgesamt
55 , in allen Städten des Landes fest genommen werden .

Verhaftung eines Verdächtigen in Augsburg .

Augsburg , 2 . Mai . Die polizeilichen Ermittlungen über
den Brand in der Augsburger Sängerhalle führten am Mitt¬
wochfrüh zur Festnahme eines vor einiger Zeit
nach Au g sb urg zugereisten kommunistischen
Funktionärs . Er steht im dringendsten Verdacht , den
Brand gelegt zu haben . Die Festnahme eines Helfershelfers
des mutmaßlichen Täters ist bereits in die Wege geleitet .

Flieger musizieren .

Am Mittwoch sollten ursprünglich die Berliner Phil¬
harmoniker unter Furtwängler im Kurhaus gastieren . Statt

dessen konzertierte das jüngst gegründete „ Reichs -

orchester des Deutsche « Luftsportverbandes
"

im Kurgarten . Auf den ersten Blick scheint da kaum eine
Vergleichsmöglichkeit zu bestehen . Man ist es nicht gewohnt ,
an die Leistungen einer uniformierten Kapelle die gleichen
hohen künstlerischen Maßstäbe legen zu dürfen , wie an die
eines altberühmten erstrangigen Klangkörpers von inter¬
nationalem Ruf . In diesem Fall aber handelt es sich um
etwas Außergewöhnliches . Dafür bürgt schon die Tatsache ,
daß die etwa 70 jugendlichen Musiker dieses ganz neuartigen
Ensembles aus einer Menge von nicht weniger als fünf¬
tausend Bewerbern aufs sorgfältigste ausgesiebt worden
sind . Dafür bürgt ferner die Persönlichkeit des Leiters , des
srüheren Essener Generalmusikdirektors Rudolf Schulz -

Dornburg , der sich als einer der kühnsten Vorkämpfer
moderner Musik einen stark beachteten Namen und — zahl¬
reiche Feinde verschafft hat , denen er seinerzeit hat weichen
müssen . Der Abend , den das Reichslustsportorchester im

Kurgarten gab , wurde demgemäß zu einem der interessan¬
testen der ganzen Saison , und er hatte das Zeug zu einem

repräsentativen musikalischen Ereignis gehabt .
Die Konzerttätigkeit des neuen Orchesters , das sich zur

Zeit auf einer Rundreise in ganz Deutschland vorstellt , soll
nicht Selbstzweck sein . Schulz -Dornburg , der übrigens selbst
aktiver Fliegerkapitän war , gab in einer PresscBe¬
sprechung einige Bemerkenswerte Erläuterungen . Die
seiner Leitung anvertraute Kapelle soll gewissermaßen die

Führer schule für den Nachwuchs , insBesondere der

Bläser , abgeben . Gleichzeitig soll von hier aus eine Neu¬

orientierung des EesamtgeBicts der Militärmufik in An¬

griff genommen werden . Aus der Fülle der fachlichen An¬

regungen , die Schulz -Dornburg in knappen Worten formu¬
lierte , konnte man sogar entnehmen , daß an dieser Stelle
einer der entscheidensten Ansatzpunkte einer neuen volks¬

nahen Musikpflege zu liegen verspricht .
Schon das Programm des hiesigen Konzerts zeugte von

der völlig unkonventionellen Haltung , mit der Schulz -

Dornburg den neuen Weg beschreitet . Bei der Auflockerung
der traditionellen Schablone kommt ihm die Weite seines
Blickfelds zustatten , das die Zweck - und Unterhaltungsmusik

r

s

Die Träger der Nationalpreise der Reichskultur¬
kammer .

Links : Gustav Ucicky , unter dessen Spielleitung
der Film „ Flüchtlinge " gedreht wurde , der durch
den Filmpreis des Zahres 1933 ausgezeichnet
wurde . Rechts : Richard Euringer , hem für
fein Werk „ Deutsche Passion 1933 “ der Vuchpreis
zuerkannt wurde , der als „ Stefan - George - Preis

"

im Werte von 12 000 RM . ausgeschrieben war .

ebenso umgreift wie die Konzertsaalmusik , und vom Früh¬
barock bis zur Moderne reicht . Arn Anfang standen drei

Turrnmusiken von Johann Pezel , die man hier in einer

Besetzung und räumlichen Anordnung hören konnte , wie sie
dem Sinn dieser klanglich reich differenzierten Musik aufs
beste entspricht : die einzelnen , miteinander konzertierenden
Jnstrumcntengruppen waren auf Mitte und Flanken der

Ostfastadc des Kurhauses postiert . Die präzise Zusammen¬
arbeit der drei Chöre erwies die Sorgfalt der Einstu¬
dierung , und die erstaunliche Reinheit der Intonation be¬

stätigte den großen Vorteil , den die Beschaffung eines ein¬

heitlichen und genau aufeinander abgestimmten Jnstrumen -
tenmateiials mit sich gebracht hat . Im Pavillon folgte eine

geschickte Bearbeitung von Musikstücken „ aus dem 30jährigen
Krieg

" und Händels festliche „ Waffcrmusik
"

, die Schulz -

Dornburg stilistisch vorbildlich gelang . Ein Erlebnis be¬
deutete die Wiedergabe der Egmont -Ouvertüre von Beet¬

hoven . Wie hier bei größter Klarheit , durch die manche
sonst nie bemerkte charakteristische Wendung zum Vorschein
kam , jeder Takt mit Leben erfüllt war , wie sich die llber -

gänge scheinbar unvermittelt und in Wirklichkeit daher be¬

sonders fließend vollzogen , das verlieh dem Werk Gesichts¬
züge von bisher ungekannter Ausdrucksreinheit . In Mozarts
Notturno für Streichquintett , Streichorchester und Pauken
trat die Qualität des einzelnen Kapcllmitgliedes in der

subtilen Gemeinschaftsarbeit der fünf Solisten sinnfällig in

Erscheinung . Die äußerlich anspruchsvolle Nummer des

Programms war die „ Vaterländische Ouvertüre " von Reger ,
mit deren überlegener und eindringlicher Interpretation
Schulz -Dornburg sich den stärksten Beifall des Abends holte .
Er verstand es , die Längen dieses 1915 geschriebenen Stücks
kaum fühlbar zu machen .*

Schon während des Konzertes zogen sich viele der sowie¬
so die Stuhlreihen des Gartens keineswegs füllenden Hörer
zurück , da die Witterung allmählich doch daran erinnerte ,
daß wir noch picht Juli schreiben . Als dann schließlich Ge¬
witter einsetzte und ein ausgiebiger Regen die ersten Tropfen
vorschickte , war das Schicksal des Abends besiegelt : die vor¬

gesehenen Märsche von klastischen und neueren Komponisten
mußten ausfallen . Immerhin war genügend Anlaß gegeben
worden , Rudolf Schulz -Dornburgs hervorragende Stab -

führungskunst und die technische Qualität und mehr noch die

Disziplin und den Eifer der Musiker , die zumeist mehr als
ein Instrument beherrschen , zu bewundern . W . St .

» Eingliederung der Trachtenvereine in den Reichsbund
Volkstum und Heimat . Laut GcneraloersammlungsBeschIutz
des Deutschen Reichsverbandes der Heimat - und Volkstrach -
tenvereine wurde von sämtlichen Gauleitern einstimmig die

Eingliederung in den ReichsBund Volkstum und Heimat bc -

fchlosten . Als organisatorischer Beauftragter wurde Ehren¬
vorsitzender Karl Kuhn (WürzBurg ) , der als alter Vor¬
kämpfer für Tracht und Brauch bekannt ist , aufgestellt . Sämt¬
liche Vereine unterstehen nun mit ihren Theater - und Mufik -

gruppen dem Schutze des Reichsbundes ,
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Die Entscheidungsschlacht gegen die

Miesmacher und Kritikaster .

Große Propagaudaaktion der NSDAP .

Berlin , 3 . Mai . Die NSK . meldet : Die Reichspropa¬
gandaleitung der NSDAP , hat im Anschluß an die gewal¬
tigen Demonstrationen des 1. Mai , an dem sich noch klarer
als im Vorjahre die Gemeinschaft aller ehrlich Schaffenden
dokumentiert hat , eine umfassende Versamm¬
lungs - Propagandaaktion angeordnet , die sich
insbesondere gegen die Miesmacher und Kritikaster , gegen
die Gerüchtemacher und Nichtskönner , gegen Saboteure und
Hetzer richten wird , die immer noch glauben , die klare Auf¬
bauarbeit des Nationalsozialismus stören zu können . Be¬
ginnend mit den ersten Maitagen bis zum 30 . Juni sollen
Versammlungen , Demonstrationen und Kund¬

gebungen gleich einem Trommelfeuer das
Volk aufrütteln gegen diese Landplage , die ein für
allemal verschwinden mutz . Nach den in Kampfzeiten ge¬
übten Methoden werden die Versammlungen alle erfassen
bis ins letzte Dors hinein , mit jeder Woche in ihrem Tempo
stärker , in der Unerbittlichkeit der Forderungen härter , an

Durchschlagskraft und Erfolgen alle bisher durchgeführten
Aktionen in den Schatten stellend .

Abkürzung von Zeitungsverboten .

Schärfstes Vorgehen bei technischen Fehlern von politischer
Bedeutung .

Berlin , 2 . Mai . Der Amtliche Preußische Pressedienst
teilt mit : Das Geheime Staatspolizeiamt hat das gegen
die „ Essener Volkszeitung

" und die „ Kölnische
Volkszeitung "

verhängte Verbot in der Weise abge¬
kürzt , daß beide Zeitungen am Donnerstag , 3 . Mai , wieder
erscheinen können .

Im übrigen wird daraus aufmerksam gemacht , daß in
Zukunft bei sinnentstellenden technischen Fehlern von poli¬
tischer Bedeutung gegen die Schuldigen mit
schärf st en Mitteln vor gegangen wird .

Die Gruppenführer der SA . und SS .

in München .

Besprechung über Fragen des inneren SA . - Dienstcs .
München , 2 . Mai . Im Presseamt der obersten SA . -

Führung in München fand eine SA .-Fllhrerbesprechung
statt , an der neben dem Amtsstab der Obersten SA .- Füh -
rung sämtliche Odergruppen - und Gruppen¬
führer teilnahmen . Die Besprechungen standen unter
der Leitung des Stabschefs Röhm . Ebenso waren die
Obergruppen - und Gruppenführer der SS . mit ihrem
Reichsführer Himmler an der Spitze anwesend . Die
Tagung diente der Klärung wichtiger Fragen bezüglich der
Neuregelung des SA . - Dien st es . Stabschef Röhm
appellierte in einer längeren Ansprache an die bewährte
innere Geschlossenheit der SA .- und SS .- Führerkorps . Die
Disziplin und der kameradschaftliche Geist , die die Führer¬
korps auszeichnen , seien die Garanten dafür , daß die SA .
jede Aufgabe , die ihr von ihrem Führer Adolf Hitler ge¬
stellt werde , restlos und vorbildlich erfülle . Die Tagung
wird am Donnerstag mit einer Besichtigung der Einrich¬
tungen der bayerischen politischen Polizei beendet .

Vertrauensvotum für das spanische Kabinett .

Madrid , 3 . Mai . Am Mittwoch sprach die Kammer dem
neuen Kabinett Samper das Vertrauen aus . Es wurden
217 Ja - Stimmen gegen 47 Nein - Stimmen bei
vielen Stimmenthaltungen abgegeben .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Aufgaben des Reichsluftschutzbundes .

Ausruf des Gauleiters .

Machtvoll ist bei allen Nachbarn Deutschlands die
Flugzeugwaffe entwickelt . Erfindergeist und Technik
wurden in den Dienst der hochgerüsteten Staaten gestellt .
Angriff und Abwehr sind großartig organisiert . Überwälti¬
gend ist die Erziehung der ganzen Bevölkerung für den Ernst¬
fall . Und was tat Deutschland ? Jahrelang sah es teil¬
nahmslos zu . Die Aufklärung und Schulung des Volkes für
die ihm drohenden Gefahren wurde unterlassen . Die aktive
Abwehr wurde uns ohnedies gänzlich untersagt , jedoch nicht
einmal das , was uns die ehemaligen Gegner zugestanden
haben , wurde ausgenutzt . Innenpolitisches Gezänk über -
wuchert « die Interessen der Nation — bis die national¬
sozialistische Revolution durch die deutschen Gaue brauste . Des
Reiches erster Luftfahrtministsr , Hermann Göring , schuf
vor einem Jahr gründlichen Wandel . Er gründete den
Reichsluftschutzbund und betraute ihn mit der Auf¬
gabe , das deutsche Volk über -die Gefahren eines zukünftigen
Luftangriffs auszuklären und den Selbstschutz der Be¬
völkerung bis ins kleinste zu organisieren . Aus der Erkennt¬
nis der namenlosen Gefahren , die Deutschland drohen , muß
jeder Deutsche sich willig in diese gigantische Arbeit

'
des

Reichsluftschutzbundes einfügen . Jedes deutsche Haus erhält
seinen Luftschutzwart , der für alles Sorge trägt , was
im Falle eines Luftangriffs eine Katastrophe vermeiden soll .
Jeder deutsche Volksgenosse , ob Mann , Frau oder Kind , wird
im Ernstfälle wissen , wie gehandelt werden muß . Die ge¬
waltige Äusklärungs - und Erziehungsarbeit übernimmt der
Reichsluftschützbund ! Nach dem Willen der Reichs¬
regierung soll jeder Deutsche nunmehr Mitglied des
Reichsluftschutzbundes werden . Der Jahresmitgliedsbeitrag
beträgt 1 RM . Dieses kleine Opfer sind wir der Erhaltung
unseres Volkes , der Heimat und des eigenen Lebens schuldig .
Der Reichsluftschutzbund wird in der nächsten Zeit an jeden
einzelnen herantreten und zur völligen Durchführung aller
notwendigen Maßnahmen die Mitgliedschaft fordern . Nur
so kann die große nationale Ausgabe des zivilen Luftschutzes
in kürzester Zeit mit Erfolg durchgeführt werden . Wir rufen
alle verantwortungsbewußten Volksgenossen auf , unverzüg¬
lich die Mitgliedschaft im Reichsluftschutzbund zu erwerben
und durch tätige Mithilfe dazu beizutragen , das gigantische
Selbstschutzwerk des deutschen Volkes auszubauen . 2 n -
teressenlosigkeit am Luftschutz istLandes -
verrat !

F r a n k f u r t a . M ., 2 . Mai 1934 .
Der Gauleiter der NSDAP ,

gez . Sprenger .

Achtung Fußgänger !
Die neuen Straßenbestimmungcn sind in Kraft getreten .

Am 1. Mai ist die neue Polizeiverordnung über den
Straßenverkehr in Kraft getreten , eine Verkehrs¬
ordnung , die zugleich eine Verkehrsförderung be¬
deutet , und die endlich ein einheitliches Straßen¬
verkehrsrecht in Preußen bringt als Vorläufer
der kommenden Reichsstratzenverkehrsordnung . Die neuen
Bestimmungen sind für alle Stratzenbenutzer , Auto ,
Fahrzeug , Radfahrer , Fußgänger wichtig und es ist gut , sich
ihre genaue Kenntnis anzueignen , wenn man es nicht am
Geldbeutel merken will .

Hier soll nur vom Fußgänger gesprochen werden ,
der ja oft glaubt , die Verkehrsordnung wäre eine Ange¬
legenheit , die ihn wenig anginge . Er studiere recht eifrig
den § 42 der Verkehrsordnung . Er findet da u . a . die

selbstverständliche Forderung , den B ü r g e r st e i g und

nicht die Straße zum Spaziergang zu benutzen , rechts
auszuweichen , die Straße rechtwinklig auf dem kürzesten
Wege zu überschreiten , an den Straßenecken nicht unnötig
stehen zu bleiben und vor allem die Verkehrszeichen genau
zu beachten .

Aus Auuft und Leben .

♦ Deutsch - Italienischer Lehrgang der Stadt Frankfurt .
Im Rahmen des von der Stadt Frankfurt veranstalteten
Deutsch - Italienischen Lehrgangs sprach am ersten Abend Gau -
schulungsbeiter und Gauinspekteur Professor Werner in
der Aula der Johann -Wolsgang -Goethe -Ünioersität über

„ Das Werden des faschistischen Staates in
Italien "

. In seinen Eröfsnungsworten wies Bürger¬
meister Linder auf die Bedeutung und den Sinn des Lehr¬
gangs hin , die geistigen Beziehungen zwischen dem
neuen Deutschland und dem faschistischen Ita¬
lien zu fördern und zu vertiefen . Professor Werner führte
dann aus , wie der Boden für den italienischen Faschismus
schon in der Vorkriegszeit durch Parlamentsmißwirtschaft ,
Korruption und den Gegensatz zwischen Staat und katholischer
Kirche bereitet worden sei . Änknüpfend an das Erlebnis des
Weltkrieges habe Mussolini dann das italienische Volk
•tu Disziplin erjagen und ihm das Gefühl für nationale
Würde und für die WürdederAr beit wiedergegeben .
Von den ersten Anfängen der faschistischen Bewegung an sei
ein scharfer Kampf gegen den Marxismus aller Schattie¬
rungen geführt worden . Die Faschisten hätten sich dabei offen
zum Prinzip der Gewalt und des Terrors bekannt . Der
Parteikongretz in Mailand im August 1920 sei die letzte Gens -
raljchau am Vorabend der Revolution gewesen , Im Besitze
der Macht sei es Musiolinis nächstes Ziel gewesen , die nicht -
faschistischen Elemente aus dem Kabinett zu eliminieren und
die Vorherrschaft des Parlaments zu brechen . Dieses Ziel sei
1922 erreicht gewesen . Danach habe die eigentliche Aufbau¬
arbeit begonnen . Die Großtaten des faschistischen Aufbaues
seien die Carta del Lavoro , die italienische Arbeits¬
gesetzgebung , und die Politika integrale , durch
die die Landwirtschaft wieder in den Stand gesetzt worden
sei , den Lebensbedarf des italienischen Volkes zu decken . Wie
gewaltig die geleistete Arbeit sei , sei am sinnfälligsten durch
die Trockenlegung der Pontinischen Sümpfe
und die Gründung der beiden Städte Littoria und
S a b a u d i a vor Äugen geführt worden . Die Großtat des
Duce könne man erst voll würdigen , wenn man bedenke , daß
Italien vor Beginn des faschistischen Regimes etwa um 150
Jahre hinter den anderen europäischen Ländern zurückge¬
blieben gewesen sei .

* 80 . Geburtstag eines Gießener Gelehrten . Am 3 . Mai
kann der langjährige Germanist an der Universität
Gießen , Geheimer Rat Professor Dr . B e h a g h e l , in

großer Frische seinen 80 . Geburtstag begehen . Behaghel ge¬
hört seit 1888 ununterbrochen dem Lehüörper der Univer¬

sität Gießen an , an der er eine reich gesegnete Tätigkeit als

Wissenschaftler und Hochschullehrer entfaltete , die sich nicht
nur auf den engeren Kreis der Universität und ihre wissen¬
schaftliche Arbeit beschränkte , sondern auch weit darüber hin¬
aus sruchtbar wurde . Durch seine Arbeiten hat sich Behaghel
schon seit vielen Jahren Weltruhm erworben .

* Neuer Rektor der Freiburger Universität . Der
Minister des Kultus und Unterrichts und Justizminister
Dr . Wacker haben dem Wunsche des derzeitigen Rektors der

Freiburger Universität , Prosessor Dr . Heidegger , ent¬

sprechend dessen Rücktritt von der Universitätsführung ge¬
nehmigt . Zum neuen Rektor hat der Minister den ordent¬
lichen Professor für Straf - und Prozeßrecht Dr . Ewald Kern
ernannt . Dr . Kern ist gebüitigter Stuttgarter und steht
im 47 . Lebensjahr .

Theater und Literatur . Per Schwenzen , der Ver¬
fasser des ersolgreichen Segelfliegerstückes „ Am Himmel
Europas

" hat Knut Harns u n s Schauspiel „ M unken
V e n d t "

( das in einer andern , gänzlich theatersremdeir
Übersetzung vor einigen Jahren im Rahmen der Heidel¬
berger Festspiele nur Achtungserfolg erzielte ) mit pracht¬
vollem Bllhneninstinkt bearbeitet und damit seine reichen
Schönheiten und das tiesste Wollen seines Schöpfers offen¬
bart . Die Uraufführung am Krefelder Stadttheater
fesselte das von Bild zu Bild interessierter folgende , schließlich
von Dichtergewalt hingerissene Publikum derartig , daß es
dem Werk und der Darbietung stürmischen Erfolg bereitete .
— Im Münchener staatlichen Residenztheater wurde das
Lustspiel „ H i r s ch j a g d " von Rudolf Schmidt mit starkem
Publikumserfolg uraüfgeführt . Der Autor , ein Münchener
Zahnarzt , konnte sich wiederholt für den Beifall bedanken .

Wissenschaft und Technik . Der ordentliche Honorar¬
professor Dr . Erich F o e r st e r von der Frankfurter Univer¬

sität ist auf seinen Antrag von seinem bisherigen Lehrauf¬
trag für Religionsgeschichte und Religionsphilosophie , sowie
von der Verwaltung der Abteilung für Geschichte der christ¬
lichen Religion des Historischen Seminars entbunden wor¬
den . Dem Lehrkörper der Universität gehört Professor
Foerster weiterhin an . — Pfarrer Dr . theol . Alfred Adam
in Frankfurt a . M .-Berkersheim hat mit Wirkung vom
Sommersemester 1934 an seinen Lehrauftrag zur Abhaltung
kirchengeschichtlicher Übungen in der philosophischen Fakultät
der Universität Frankfurt a . M . erhalten . - Wie die

Pressestelle der Universität Heidelberg mitteilt , hat Professor
Philipp Broemser den an ihn ergangenen Ruf an die

Universität angenommen .
Bildende Kunst und Musik . Im Aprilheft des „ M e I o s “

( Melosverlag , Mainz ) bespricht H . Strobel ausführlich die
neue Sinfonie von Hindemith . An „Grundfragen

" des

Films rührt L . Fürst ; Fr . Kraemer weist darauf hin , wie

wenig wir von Liszt eigentlich wissen . Die Reihe „ Junge
Komponisten

" wird von einem Essay A . Adrios übbr Ernst
Pepping fortgesetzt . Interessant ist eine Sammlung alter

Zeitungsausschnitte von vor 25 Jahren . — Der Spohr -

gebenftag war für die „ Zeitschrift für Musi k" ( Ver¬

lag Gustav Bosse , Regensburg ) der Anlaß , im April ein

„ Geigerheft
" heraus - ubringen . Außer Spohr werden heutige

Musiker gezeichnet : Havemann , Wendling , Marteau , Senat , i

Klengel und Döbereiner , welcher selbst mit einem lesens - i
werten Beitrag über Verzierungen alter Musik vertreten ist .

Jahreshauptversammlung des Nassauischen
Kunstvereins .

Ealeriedirektor Freiherr Dr . Schenk zu Schweinsberg verläßt
Wiesbaden .

Der Nassauische Kunstverein , Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst , hielt gestern im Neuen Museum seine
Jahreshauptversammlung ab , die von dem Vorsitzenden unr >

Vereinsführer , Galeriedirektor Freiherr Dr . Schenk zu
Schweinsberg , geleitet wurde . Zum Bericht für das am
31 . März b . 3 . abgelaufene Geschäftsjahr bemerkte der Vor¬

sitzende . daß während dieser Zeitspanne eine große Reihe von

Ausstellungen vorgenommen worden war . So wurden in

fünf Ausstellungen insonderheit Werke Wiesbadener

Künstler vorgefuhrt , denen sich eine bemerkenswerte Dar¬

bietung älterer und ausländischer Kunst , sowie eine Plastik¬
ausstellung des berühmten Kunstbildhauers Professor Eber¬

hard Mark - Halle a . d . S . in würdiger Weise anreihten . Für
die Kurstadt Wiesbaden selbst vermochte der Kunstoerein

seine Dienste zweckentsprechend zu verwerten in Gestalt einer

Ausstellung der Kochbrunnen - Modelle , ergänzt durch Bilder

und Schriften über die Entstehung und den Werdegang des

Kochbrunnens . Sämtliche Veranstaltungen konnten sich er¬

freulicherweise eines regen Besuches erfreuen , wie auch die

vorgenommene Leica - Ausstellung , die eine Verbindung und

Verwertung künstlerischen Schassens und Strebens auf dem

Gebiete der Lichtbildnerei und bildenden Kunst durch Be¬

schickung mit außergewöhnlich gutem Material in beachtlicher

Weise zur Anschauung brachte .
Die Zahl der Besucher der Kunstausstellung im Geschäfts¬

jahre 1933 belief sich auf 6624 . Während der Wintermonate

wurden acht Vorträge abgehalten , von denen jeder eine

durchschnittliche Hörerschaft von 350 Interessenten aufzuweisen
hatte . Die Mitgliederbewegung stand noch lebhaft unter der

Auswirkung der wirtschaftlichen Verhältnisse . 2m 2ahre 1933

verlor der Kunstverein acht Mitglieder durch den Tob .

Neuhinzugekommen sind 77 Mitglieder , davon 50 in der

2ugendgruppe , ausgeschieden sind 54 , darunter sechs aus der

Jugendgruppe . Der Mitgliederbestand betrug Ende

März d . I . 465 Mitglieder und 198 in der 2ugendzruppe . Die

Finanzen des Vereins müssen den Zeitoerhältnissen ent¬

sprechend bezeichnet werden . Doch konnten mit den eingehen¬
den Mitteln im abgelaufenen Jahre wieder eine ganze Reihe

bildender Künstler bedacht werden ^ was besonders mit Rück¬

sicht auf die nur in geringem Umfange möglichen städtischen

Zuschüsse besonders zu bewerten sein dürfte .

Die Neuwahl der turnusmäßig ausscheidenden Mit¬

glieder des Vorstandes der sich zusammensetzt aus den Herren
Maler Hans Völker , Zeichenlehrer Achilles , Dr . med .

Wilhelm Barth , Maler Paul Dahlem , Regierungsbaumelster

Rudolf Dörr , Maler E . Duisburg , Rechtsanwalt Ernst

Fischer Chemiker Dr . Fresenius , Hauptmann Fürstchen ,
Chemiker Dr . Fresenius , Hauptmann Fürstchen , Kaufmann

Hermann Hessel und Galeriedirektor Freiherr Schenk zu

Schweinsberg , wurde bis auf weiteres verschoben , da durch
den noch int Sommer d . 2 . erfolgenden Weggang des Vor¬

sitzenden Freiherr Dr . Schenk zu Schweinsberg von Wies¬

baden der in München ein neues künstlerisches Betätigungs¬

feld finden wird , sich zu diesem Zeitpunkt eine Neuwahl des

gesamten Vorstandes notwendig machen wird . Den Vor¬

standsmitgliedern Zeichenlehrer Achilles und Dr . med .

Wilhelm Barth , die aus rein persönlichen Gründen baten

von einer Wiederwahl ihrer Person abzusehen , dankte der

Vorsitzende für ihre geleistete segensreiche Mitarbeit , ^ ustiz -

rat Dr Jünger - Wiesbaden regte an , daß im Interesse

des Vereins in Verbindung mit dem zuständigen städtischen

Dezernat wieder eine Katalogisierung der vorhandenen

Bilderbestände vorgenommen werden möchte . Es sind zur

Zeit Verhandlungen im Gange zwecks Ausarbeitung eines

illustrierten Führers in Verbindung mit Beschrif¬

tung der geschäftlichen Zusammenhänge der einzelnen Kunst -

tDcrfc
Nach einer sich anschließenden allseitig lobenswert aner¬

kannten Führung durch die Kunstsammlungen unter be¬

sonderer Berücksichtigung der Neuerwerbungen der letzten

fünf Jahre wurde dem Vorsitzenden namens des Vereins an¬

läßlich der dernnächstigen Aufgabe seines Wiesbadener Wir¬

kungskreises aus der Versammlung heraus Worte innigen

Dankes für seine dem Nassauischen Kunstverein und , damit

dem Wiesbadener Kunstleben in vorbildlicher Weife ge¬

leisteten Dienste gezollt .

Eigentlich ist die neue Verkehrsordnung schon seit dem
1 . April in Wirksamkeit , aber die Polizei ließ noch Milde
walten . Die belehrte nur die Verkehrssünder und klärte
sie auf . Jetzt aber wird es ernst . Am 1. Mai ist die Übet «
gangsftist abgelaufen . Von da ab wird die gebühren¬
pflichtige Verwarnung zunächst in Berlin und in
den Regierungsbezirken Düsseldorf , Magdeburg , Breslau
und Schleswig und bald darauf wohl auch im übrigen
Preußen eingeführt . Wer gesündigt hat , mutz an Ort und
Stelle gegen Quittung dem Verkehrsaufsichtsbeamten 1 RM .
zahlen oder , wenn er das nicht kann , innerhalb von zwei
Tagen beim Revier einzahlen . 3m Wiederholungsfälle
kann er sogar eine erhebliche Geldstrafe oder Haft gewär¬
tigen .

Manchem wird diese Gebühr zunächst hart vorkommen ;
wer aber bedenkt , wieviel Unfälle durch Unaufmerksamkeit ,
Fahrlässigkeit und Rücksichtslosigkeit verursacht werden , wird
diese Neuregelung begrützen . Eltern und Schulen können

durch Belehrung der Kinder viel tun , denn auch das Spielen
auf verkehrsreichen Stratzen ist verboten . 3eber Volksgenosse
hat in Zukunft im 3nteresse von Leben und Sicherheit
strengste Stratzendisziplin zu halten !

Ein Maskenball .

Aus dem letztjährigen Spielplau des Nassauischen Landes -

theaters anläßlich der Umgestaltung in das Preußische
Staatstheater .

Der Maskenball
"

, der in diesem Jahr „ am

unteren Hase n “
( a basso porto ) von der „ Gräfin

Mariza
" veranstaltet wurde , hatte alle , die „ a m H i m m e I

Europas
" einen Namen haben , vereinigt und auch die

„ Boheme
" war dazu erschienen . „ Der Barbier von

Sevilla " erzählte mir vorher das Abenteuer mit dem

„ Rutschaiphalt
" und als „ die drei Pintos

" es

hörten taten sie die Angelegenheit einfach mit den Worten

„ Bob
'

macht sich gesund
" ab Trotzdem ich mich nun

verspäte kam ich doch noch zum „Einmarsch . Ein „ be¬

zauberndes Fräulein
"

hängt sich sofort an meinen

Arm und so hüpften „ zwei Herzen im dreiviertel

Takt " lustig durch die Räume , denn „ der verlorene

Walze r “
sollte gesucht werben , wie mir „d i e F r e un d i n

eines große nM a n n e s " verriet . Dabei trafen wir

werft bie vier Grobiane
"

. Natürlich gäb es bann

gleich „ K r ach um Iol anth e“
, aber nachdem er beendet ,

hatten wir wieder das „ Glück im Haus
" und als ich die

Geschichte später „ Minna von Barnhelm muteute ,

jagte sie nur „ die Männer sind mal so
"

. Den



— Trauerfeicr . Gestein vormittag fand in der Kapelle
des Sudsriedhofs die Einäscherung des so plötzlich aus dem
Leben geschiedenen Vuchdruckereibesitzers Heinrich Ritter
statt . Eine große Trauergemeinde hatte sich eingefunden . Am
Sarge hielten Fahnenabordnungen des Kriegcrvereins und
des NSDFB . (Stahlhelm ) die Ehrenwache . Pfarrer Dr . Ott
von der Lutherkirche hielt die Trauerrede . Die Herren
Steinweh und Weber widmeten im Namen der Angestellten
und der Arbeiter der Firma Carl Ritter ihrem verstorbenFn
Chef herzliche Worte des Abschieds . Nachruse sprachen ferner
die Herren Osterrieth vom Kreisverein der Buchdrucker
Frankfurt a . M . und Hasenkrug vom Bezirksverein Wies¬
baden , der Verbandskreisleiter des graphischen Gewerbes ,Maus , Vertreter des Handelsgerichts , des Kriegervereins
und des NSDFB . ( Stahlhelm ) .

— Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten ( Er¬
nährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und
sonstiger Bedarf ) stellt sich für den Durchschnitt des Monats
April 1934 auf 120 .6 ( 1913/14 — 100 ) ; sie ist — im ganzen —
gegenüber dem Vormonat unverändert geblieben . Die Richt -
zahl für Ernährung ist um 0 .2 Prozent auf 113 .7 erhöht ; dies ist
hauptsächlich auf das jahreszeitliche Anziehen der Preise für
Gemüse im Durchschnitt des letzten Monats zurückzuführen .
Die Rrchtzahl für Bekleidung ist um 0 .5 Prozent auf 114 .7
gestiegen . Dagegen ist die Richtzahl für Heizung und Be¬
leuchtung um 0 .8 auf 135 .2 und die Richtzahl für den
sonstigen Bedarf

" um 0 . 1 aus 157 .7 zurückgegangen . Die
Richtzahl für Wohnung ist mit 121 .3 unverändert geblieben .

— Eine bedeutsame Vereinbarung mit der Deutschen
Evangelischen Kirche hat die Arbeitsgemeinschaft der CD2M .
abgeschlossen . Die Selbständigkeit des in der Arbeitsgemein¬
schaft zusammengefaßten überparochialen Großstadtwerkes
wird in ihr seitens der Reichskirchenleitung anerkannt . Die
Vereinbarung lautet bezüglich der wichtigsten Punkte : Die
Deutsche Evangelische Kirche tritt nach eingehender Aus -
iprache der Auffassung der Arbeitsgemeinschaft von den Auf¬
gaben der angeschlosienen Christlichen Vereine Junger Männer
Deutschlands nach folgenden Richtlinien bei : 1 . Die Arbeits¬
gemeinschaft der DB2M . steht mit der Deutschen Evange¬
lischen Kirche in lebendiger Fühlung . Die Deutsche Evange¬
lische Kirche , entsendet den Referenten für das Männerwerk
der Deutschen Evangelischen Kirche als ordentliches Mit¬
glied in den Ausschuß der Arbeitsgemeinschaft der CV2M .

.... 2 . Die Deutsche Evangelische Kirche anerkennt unter Verück -
sickitlgung des geschichtlich gewordenen Eigenlebens die
Weiterführung der Arbeit der CV2M . im Rahmen einer
selbständigen Organisation . Dabei ist als Haupt - und Son¬
derausgabe die Verkündigung des Evangeliums unter den
lungeu Männern über 18 Jahren im Rahmen einer über -
parochialen Eroßstadtarbeit festgestellt . 3 . Die Arbeit an den
Jugendlichen unter 18 Jahren ist durch das Kirchengesetz vom
- . März 1934 betr . Jugendarbeit der Deutschen Evangelischen
Kirche geregelt . In Ausführung dieses Gesetzes stellt der
EV2M . feine geschulten und willigen Kräfte in den Dienst
der Gemeinde . Wegen überparochiäler Jugendarbeit können
Vereinbarungen von Fall zu Fall getroffen werden .

? — Danziger Feriensahrer in Wiesbaden . Die RS . -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" hat etwa 150 Danziger
Volksgenossen auf Ferienfahrt geschickt . Diese nahmen an
der großen Maikundgebung im Stadion „ Unter den Eichen

"

teil . Wiesbaden gefällt ihnen ganz besonders gut . Die
Gäste brachten immer wieder zum Ausdruck , wie prachtvoll
bie schöne Kurstadt sich darbiete . Ein ausgesucht schönes
Plätzchen bietet ihnen Unterkunft und Verpflegung : das
Taunusheim ( Ferienheim für Handel und Industrie ) ,
wo sie auch am Abend des 1 . Mai inmitten der Angestellten
und Direktoren der Ferienheime echt rheinische Fröhlichkeit
kennen lernten und gerne mitmachten . 2m nationalsozia¬
listischen Geist hatten sich im Taunusheim alle Mitarbeiter
der Zentraloerwaltung , vom ersten Direktor , Pg . Waldemar
Struck , bis zum jüngsten Angestellten am Abend des Tages
der nationalen Arbeit und mit ihnen die Feriengäste des
Heimes sowie die „ Kraft durch Freude

"
suchenden Danziger

^ mmmengefunden . Kreisleiter und Bürgermeister Pg .
Piskarski , Kreisbetriebszellenobmann Pg . Münch

Donnerstag , 3 . Mai 1934 .

^ Zogel Händl er "
bemerkten wir im Gespräch mit dem

„ F reif ch u tz . dem er zuraunte , daß „ d i e F l e d e r m a u s "
lahmte Schwingen "

bekommen hätte . „ Der
W i l d,s ch u tz der in der Nahe stand , flüsterte nachdenklich ,
» d ast tmm t was nicht "

. ,/v i e Regiments¬
tochter , die wir dann trafen , berichtete vom „ Preuße n -
geilt des ,,A " dreas Hollmann "

, besten Lebensinhalt
von dem Leistatz „ G l a ub e u n d H e i m a t "

bestimmt wor¬
den ist . Spater besprach man noch „die Heimkehr des
Matthias Brucks und Par siv al "

präßte ühet
das Wort »»einer für Alle , alle gegen einen " .
„ Carmen fragte mich alsdann , warum eigentlich „ die
kleine Blanchezleure " beim „ Kuhreigens die
..»Kon f unk tu r nicht ausgenutzt , worauf „ Egmont "
erklärte , daß sie vermutlich „ die große Chance "

nicht
richtig erkannt habe . Im weiteren Verlauf des Abends
wurden dann „Hans - Sachs - Spiele "

veranstaltet , zu
denen natürlich „ d i e M e iste r s i n g e r "

erschienen waren ,
um das „ Kalberbruten "

zu sehen . „ Der Roßdieb "
wurde dabei noch von „ St . Peter "

gefragt , ob er nicht auch
wlste , wo „der g « stahlene Hahn "

geblieben sei . An¬
schließend führten „ d i e l u ft i g e n W e i b e r v o n W i n d -
f °. r < eine „ Meine Ehekomödje "

auf . Danach trafen
wir „ Hanfel und Gretel "

, die gerade das Märchen
„ 2a .

kob fliegt ins Zauberland "
, der sich dort als

,»K o n i a f u r e i n e n T a g
"

füllte , besuchen wollten .
„ Ach 1 Tage Angst hatten sie vorher gehabt , denn „ der
zerbrochene Ä tu g

“
hätte ihnen beinahe diesen Besuch

zunichte gemacht . Nunmehr hörten wir uns noch „ H o f f-
manns Erzählungen " an , der die .Merfchwörunq
d ês Fresko mit „ Simone Boccanegra " in Ver¬
bindung brachte und erwähnte , daß „ der M an t e I “ dabei
die Hauptrolle gespielt hat . Als er dann die Sache von den
„ Nibelungen

" und den Diebstahl des „ Rheingold "
austischte und die „ Walküre " in diese Geschichte hineinzog
gingen wir weiter . Hierbei stießen wir aus „ Undine "

,die die resolute „ Fö rst e r ch r i st I " bewunderte , doch
„ Ob e ron zuckte nur mit den Achseln und sagte : S '

ist halt
,Mlener Blut '

. „ Tannhäuser "
unterhielt sich mit

dem „ fl legenden Holländer " über „ T r i st a n und
Isolde und auch „ T r o u b a d o u r "

, sowie „ A i d a " und
„ Toska _ beteiligten sich an diesem Gespräch . „ Die
„ Die luftige Witwe "

beklagte sich dann bei uns über
die „ Laune des Verliebten " und „ mein Leopol d "

protestierte entschieden dagegen , daß ,,d
'

Webermädln "
auf der „ Zauberflöte "

ein Konzert gaben . „ Köniq
Lear zeigte feine Abneigung gegen „ die Töchter
ihrer Exzellenz

"
, indem er das Fest verließ und in

die „ Torgauer Heide "
ging . Und auch ich entfernte

mich mit dem „ Schwarzwaldmädel "
, hörte jedoch

noch wie „ Arabeil a "
zu „ M a r t h a "

sagte : „ Morgen
gehts uns gut

“
, denn „ meine Schwester und i ch

"
wir fahren „ e r st e r K I a s se

" in „ die Heimat " wo wir
„ Lottchens Geburtstag

"
„ am Tee tisch "

feiern
werden . § (§

______
Wiesbadener Tagblatt

Versammlung der Gaststätten - Angestellten .
Die letzte Nacht .

. $ n. Nacht vom 2 . zum 3. Mai fand in ganz Deutsch -
™ letzte Nachtverfammlung der Deutschen Arbeitsfront
NBEß I „ Nahrung und Genuß

"
für die Fachschaften

, , ® a ft sta tle n u n d Köch e "
statt . 2n Wiesbaden hatte

man flch anläßlich dieser Festveranstaltung im Saalbau zu -
fammengefunden . Hier begrüßte Kreisbetriebsgruppenleiter
Sch a e f e r die Anwesenden und wies darauf hin , daß man
sich zum letzten Male zu so später Nachtstunde zusammen -
gefunden habe . Der 2 . Mai ist nun für diese Versammlung
ausgesucht , um den Angehörigen des Eaststättengewerbes
einen Ausgleich dafür zu geben , daß sie am 1. Mai fast alle
ihrer Berufsarbeit nachaehen mußten . 2n diesem Zusammen¬
hang teilte Kreisbetriedsgruppenleiter Schaefer mit , daß er
Verhandlungen geführt habe , um denjenigen Arbeitslosen , die
nur am 1 Mai beschäftigt waren , ihre Bezahlung zu erhalten ,und es ihm gelungen sei , daß das Geld nicht von der Unter¬
stützung abgezogen werde . Für dieses Entgegenkommen dankte
er befonders Stadtrat Pfeil , der diesem Vorschlag zugestimmt
habe . Anschließend teilte der Redner noch mit , daß die Ver -
sammtungen des Eaftstättengewerbes künftig am Tage abge¬
halten werden , um den darin Beschäftigten » die ohnehin
geringe Nachtruhe nicht noch zu verkürzen . Nach einem Hin¬
weis auf die vor einem Jahr erfolgte Übernahme der freien
Gewerkschaften brachte Kreisbetriebsgruppenleiter Schaefer
ein dreifaches Sieg - Heil auf den Volkskanzler und unser
deutfches Vaterland aus .

Die
» llbertraguhg der Berliner Veranstaltung , die ab

10 Uhr stattfinden sollte , konnte jedoch wegen des Gewitters
und technischer Störungen nicht erfolgen , doch hatte die hiesige
Leitung ein reichhaltiges buntes Programm zusammengestellt ,
deflen Vortragsfolge großen Beifall fand . Nach zahlreichen
Musikoortragen wurden dann aus dem Konzerthaus „ Clou "
in Berlin ab 12 .30 Uhr nachts Ansprachen des Landes -
obmanns der RSVO . Pg . Staatsrat Engel , des Direktors
im Reichseinheitsverband des Eaststättengewerbes Pg .
S o h n s und des Pg . W o l k e r s d ö r f e r ( M . d . R . ) über¬
tragen , in denen die Aufgaben und Ziele des Reichseinheits¬
verbandes , die wirtschaftliche Gesundung der Betriebe usw .
zur Sprache kamen .

1 Uhr ergriff dann Kreisbetriebsgruppenleiter
Schaezer nochmals das Wort zu einer Ehrung der ältesten
Kameraden , die von der Reichsleitung in Berlin genehmigt
worden war . Der Redner wies dabei auf die Pflichterfüllung
hin , mit der bie alten Kameraden gearbeitet haben , und die
der Jugend stets als Vorbild dienen soll . Er überreichte
dann den vier Ehrengästen , Albrecht , Boich , Dietrich und
Schenk ( letzterer war durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert ) , die Diplome und brachte ein dreifaches Sieg - Heil
auf sie aus . Nunmehr ergriff Pg . Felix Neumann das
Wort zu einer packenden Ansprache , in der er u . a . folgendes
ausführte : Die Nacht , die Sie heute hier im Kreise Ihrer
Berufs - und Arbeitskameraden verbringen , hat doppelte Be¬
deutung für die Anwesenden . Zunächst feiern Sie , die Sie
gestern am Tag der nationalen Arbeit berufstätig waren ,

Der Flug wohin ?

sowie mehrere Amtsleiter der PO . waren mit ihren An¬
gehörigen der besonderen Einladung gefolgt , den Abend des
1 . Mai mit den Danzigern zu verleben .

'
An diesen Abend

voller Freude und Geselligkeit werden die Danziger Ferien -
sahrer gerne zurückdenken ; sie werden auch , davon »dürfen
wir überzeugt sein , unserer schönen Kurstadt in ihrer Heimat
ein Loblied singen .

— Sitzverlegung des Landes -Verkehrsverbandes Rhein -
Main . Der Landes -Verkehrsverband Rhein -Main hat mit
bem 1 . Mai seinen Sitz von Darmstadt nach Frankfurt
am M a i n , Bürohaus „ Englischer Hof

"
, Bahnhofsplatz ,

Zimmer 417 , verlegt . Fernruf Frankfurt a . M . 33 105 . Der
Leiter der ehemaligen Reichspropagandastelle Hessen , Pg .
K . W . T r e f z, wird unberücksichtigt seiner Berufung als
Sendeleiter an den Reichssender Stuttgart die Führung des
Verbandes behalten . Zum Verbandsgeschäftsführer ist Pg . .
CarlMrtur Birschel , Biebrich , ernannt .

— Aus Siedlern können Erbhofbauern werden . Die
dritte Durchführungsverordnung zum Reichserbhofgesetz sieht
unter anderem die Möglichkeit vor , geeignete Ansiedler¬
stellen in geeigneten Fällen in Erbhöfe umzuwandeln . Es
wird bestimmt , daß in allen Fällen , in denen Eheleute in
einem Siedlungsverfahren auf Grund eines vor dem 1 . Okt .
1933 abgeschlossenen Vertrages nach dem 30 . September
1933 eine Siedlerstelle zum gemeinsamen Eigentum erworben
haben , diese Besitzung mit der Überführung in das Eigentum
der Eheleute Erbhof wird .

— Liegewagen aus der Strecke Dortmund — Wiesbaden —
Basel . Wie der Landesverkehrsverband Rheinland , Bad
Godesberg , mitteilt , ist es auf seine wiederholten Anregun¬
gen und Vorstellungen nunmehr erreicht worden , daß die
Nachtzüge D . 307/308 , Dortmund — Essen - Altenessen — Ober¬
hausen — Duisburg — Düsieldorf — Köln — Bonn — Koblenz —
Niederlahnstein — W iesbade n — Basel und umgekehrt in
der Zoit vom 29 . 6 . bis zum 10 . 9 . d . 2 . mit Liegewagen
3 . Klasse ousgeftattet werden .

— Sonntagsrückfahrkarten zur Rhein - Mainischen
Braunen Messe . Die Reichsbahn gibt von allen Bahnhöfen
des rhein - mainischen Wirtschaftsgebietes für die vom 5 . bis
13 . Mai in Frankfurt stattfindende Rhein -Mainische Braune
Messe täglich die stark verbilligten Sonntagsrückscrhrkarten
aus . Die Karten können von jedermann gelöst werden , je¬
doch müssen sie vor Antritt der Rückfahrt an der Kasse der
Rhein - Mainischen Braunen Messe zur »Abstempelung vorge¬
legt werden .

— Fahrpreisermäßigung . Am 5 . und 6 . Mai findet in
Karlsruhe ein Kameradschaftstreffen der ehern . Feld¬
artillerie - Regimenter Nr . 14 und 50 statt . Aus diesem An¬
laß werden von allen Bahnhöfen des Reichsbahndirektions¬
bezirks Mainz Sonntagsrückfahrkarten ( auch Blanko ) nach
Karlsruhe ausgegeben . — Am 5 ., 6 . und 7 . Mai d . I . findet
in Gelnhausen eine Wiedersehensfeier ehem . Ange¬
höriger des Reserve -Jnfanterie -Regiments Nr . 441 statt .
Aus dieom Anlaß werden von den Fahrkartenausgaben
Wiesbaden , Mainz Worms , Alzey , Bingen a . Rh . , Bad
Kreuznach , Darmstadt , des Reichsbahndirektionsbezirks
Mainz Sonntagsrücksahrkarten ( auch Blankosonntagsrück¬
fahrkarten ) nach Gelnhausen ausgegeben . Die Sonntags¬
rückfahrkarten werden nur gegen Vorlage der Festschrift
oder der Mitgliedskart »' eines Vereins ehern . 441er aus¬
gegeben .

— Meisterprüfungen . Vor dem hiesigen Prüfungsaus¬
schuß bestanden fünf hiesige Metzger ihre Meisterprüfung mit
sehr gut und gut . Es sind dies : Georg Schneider , Konrad
Müller , Willi Gerhardt , Emil Andrä und Karl Wahlen -
meier . — Dor ihrem Prüfungsausschuß bestanden folgende ]
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nun heute diesen Tag . Es ist jedoch ein doppeltes Fest , denn
heute fahrt sich auch der Tag , an dem die deutsche Arbeits¬
front ge,chaffen wurde . Der Redner kam dann auf die Mai -
feitrn der vergangenen Zeit zu sprechen , in denen der Klassen -
kampfgedanke neue Nahrung fand , weil der Geist der inner¬
lichen Verbundenheit , der heute durch alle Schichten des
Volkes zieht , damals noch nicht bestand . Damals standen
Elemente an der Spitze , die ihre Stellen nicht ausfüllen
lortnten (Sie trugen den Ungeist der Zersetzung in das Volk ,in das Wirtschaftsleben , in das Kulturleben und in das
staatspolitische Leben . An den Abgrund der Vernichtung
wurden wir getrieben . So ging nicht nur der deutsche Unter¬
nehmer , sondern auch der deutsche »Arbeiter zu Grunde . Doch
da kam jemand , der sagte , wenn dieses Volk , das innerlich
kräftig und gesund , sich in der Welt erhalten will , bann ist es
höchste Zeit , baß ber zersetzende Klassenhaß mit Stumpf unb
Stiel ausaerottet wirb , es ist nötig , daß an Stelle des
mephistophelischen Geistes der faustische Geist gesetzt wird .
Und so begann er mit einzelnen Paladinen und wenigen Ge¬
treuen den Staat der nationalen Freiheit , der nationalen
Ehre und sozialen Gerechtigkeit , und bas ist das Höchste , zu
bauen . Wenn sich nun aber jemand bem utopischen Glauben
hingibt , daß wir nach der Errichtung die Möglichkeit haben ,
auf den Lorbeeren auszuruhen , der irrt sich , mir sind Kämpfer
und werden es bleiben . Und 2hr alle müßt kämpfen , um den
Besitz der Geltung , »die 2hr im Staate des Nationalsozialis¬
mus habt . 2hr müßt euch der großen Tatsache bewußt sein ,
daß Deutschland nur bestehen kann , wenn das deutsche Ar -
beitertum der Wesensart des Volkes einen Stempel auf drückt ,
der den Charakter der Arbeit trägt . Hierauf verbreitete sich
der Redner über die Bedeutung der deutschen Arbeit über¬
haupt und ihre Geltung in der Welt . Und gengu so , wie der
deutsche Kellner , standen andere Berufsvertreter auf dem
Posten , auf den sie vorn Vaterland gestellt waren , überall
waren die Deutschen die gesuchtesten Arbeiter in »der Welt ,
aber nicht etwa , weil sie die geringste Entlohnung verlang¬
ten , nein , wegen der Qualität ihrer Arbeit . Und so
wollen wir uns auch in Zukunft ber Tatsache bewußt sein , baß
wir nur bann lebensfähig finb , wenn wir uns ganz in Sen
Dienst bes Vaterlanbes stellen . Nach einem Hinweis auf bie
notwendige Einigkeit bes Volkes tarn ber Redner auf bie
Opfer ber nationalsozialistischen Kämpfer zu sprechen , unb
betonte , baß ber Opfergeist im ganzen Volk lebenbig bleiben
muß . Der Dank für bie Opfer aber ist bie Gewißheit , mitge¬
wirkt zu haben an einem Staat unb an einer Volksgemein¬
schaft , bie 2ahrhunberte überbauert . Und so handeln wir ,
wenn mir opfern im Geiste Adolf Hitlers , dessen ganzes
Leben nur ein Opfergang im Dienste der Nation gemejen ist .

Fachfchaftswart Elauninger dankte mit herzlichen
Worten bem Redner und begrüßte anschließend Kreisbe -
triebszellenobmann Münch , ber ebenfalls noch zu der Festver -
fammlung erschienen war . Die Sprecher bes Abenbs erhiel¬
ten lauten anhaltenden Beifall von ben Slnroefenben . Der
festlich geschmückte Saal zeigte im Blumenschmuck bas
große Vilb bes Führers von Fahnen umgeben . Der offizielle
Teil der Kundgebung war nach 2 Uhr beendet , daran schloß
sich noch ein buntes Programm .

Bäcker ihre Meisterprüfung : Walter Lenz , Theodor Pretzel -
Dotzheim , Adolf Kern , Willi Weisel , Adolf Lohaus - Schierstein ,
Willi Schneider , Johann Matle , Heinrich Maus , Fritz
Petrausch , Johann Vetter und Johann Walter .

— Die Frühjahrsstenographenprüsung 1934 wird am
Sonntag , 6 . Mai 1934 , in ben Räumen ber Stäbiischen
Handelslehranstalt , Wiesbaden , Vleichstraße 44 , vormittags
9 Uhr , abgehalten . Wer zur Prüfung zugelassen werben
will , muß seinen Wohnsitz ober seine Beschäftigung im Be¬
zirk ber Bezirksstelle Wiesbaden ber Industrie - und Han¬
delskammer für das rhein - mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz
Frankfurt a . M ., haben und wenigstens 16 Jahre alt [ein .
Ausnahmen können durch den Prüfungsausschuß für die
Durchführung von Stenographenprüfungen zugelassen wer¬
den . Die Meldung zur Prüfung ist an di « Bezirksstelle
Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer , Adelheid -
straße 23 , zu richten . Die Prüfungsgebühr tn Höhe von
2 RM . ist gleichzeitig einzuzahlen . Bei Erwerbslosen be¬
trägt die Gebühr 1 RM . Meldungen sind bis spätestens
Freitag , 4 . Mai d . I ., abzugeben . Dabei ist vom Prüfling
ein besonderer Anmeldevordruck auszufüllen .

— Zum Reitturnier , das an Pfingsten im Stadion
„ Unter den Eichen

" abgehalten wird , find die Nennungen
in so starkem Umfange abgegeben worden , »daß bie verfüg¬
baren Stallungen nicht ausreichen . Da diese Veranstaltung
im Interesse der Stadt Wiesbaden als Weltkurstadt durch¬
geführt werden soll , bittet »der Wiesbadener Reit - und Fahr¬
klub an feine Geschäftsstelle im Kurhaus um Angebote zur
Verfügungstellung von Pserdeställen evtl , gegen Vergütung .
Der Klub benötigt Stallungen für etwa 300 Pferde .

— Die Kurve der
^Eheschließungen und Geburten geht

weiter » ach oben . Vorn Statistischen Reichsamt werden soeben
die wichtigsten deutschen Wirtschaftszahlen für März 1934
veröffentlicht unb dazu auch Vergleichsmaterial aus bem
Jahre 1933 gegeben . Befonbers interessant sind dabei bie
Ziffern über die Bevölkerungsbewegung . Sie
weifen eindeutig nach , baß die planmäßige Förderung der
Eheschließungen durch den nationalfozialistifchen Staat in
Verbindung mit »den großen Erfolgen in der Arbeitsschlacht
bevölkerungspolitisch >ehr erwünschte Folgen »immer wieder
erkennen lassen . Die Kurve der Eheschließungen ist im Jahre
1934 ständig nach oben gegangen . Während im Januar bei
50 berichtenden Großstädten auf je 1000 Einwohner 8,1 Ehe¬
schließungen entfielen , waren es im Februar 9,7 »und im
März 12,3 . Eine gleiche Entwicklung ist erfreulicherweise bei
den Zistern der Lebendgeborenen festzustellen . Auf 1000 Ein¬
wohner kamen in den erwähnten Großstädten im Januar
1934 durchschnittlich 12,7 Lebendgeburten , im Februar waren
es 13,5 , im März sogar 14,1 .

— Ei » Vitamin gegen den Erreger der Lungenent¬
zündung entdeckt . Der bekannte deutsch - schwedische Gelehrte
und Nobelpreisträger , Professor von Euler , der Leiter des
biochemischen Instituts in Stockholm , hat ein neues Vitamin
entdeckt , das zwar mit dem antskorbutischen 0 -Vitamin in
der Regel vergesellschaftet , aber in seiner Wirkung nicht , mit
ihm identisch ist . Diese ist anscheinend von antibakterieller
Art . Insbesondere soll das neue Vitamin , das vorzugsweise
im Saft von Zitronen und schwarzen Johannisbeeren ent¬
halten ist , Schutz gegen den Erreger der Lungenentzündung
zPneumonie ) gewähren .

— Zollinhaltserklärung bei Briefsendungen nach den
Niederlanden . Es wird nicht genügend beachtet , daß Wert -
und Einschreibebriefe mit zollpflichtigem Inhalt , sowie alle
eingeschriebenen Päckchen nach den Niederlanden , gleichviel ,
ob ihr Inhalt zollpflichtig ist oder nicht , von einer Zoll¬
inhaltserklärung in deutscher , französischer , holländischer ober
englischer Sprache begleitet unb außerbem auf ber Vorder¬
seite mit dem oberen Teil des grünen Zollzettels beklebt sein
müssen . Die Zollinhaltserklärung soll an den Sendungen
außen mit kreuzweiser Umschnürung haltbar befestigt sein .
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— Briefe » ach Amerika im Mai . Briefe und eilige Dluck -

fichen nach den Bereinigten Staaten von Amerika werden
nn Mai mit 13 Dampfern befördert , am 5 . Cherbourg ,8 . Bremerhaven und Hamburg , 10 . Bremerhaven . 12 . Cher -
bouM , 16 . Le Havre , 18 . Bremerhaven , 23 . Hamburg ,? ->. Bremerhaven , 30 . Le Havre , 31 . Cuxhaven . Die Dampfer
aus Bremerhaven erhalten 1 Tag später Nachversande in
Cherbourg , der aus Hamburg am 8 . zwei Tage spater in Le
Havre , der am 23 . einen Tag später , die aus Cuxhaven 1 Tag
spater m Cherbourg . Cchlutzzeit ist für Bremerhaven tags
zuvor rn Hamburg 19 .00 , am Tage selbst in Bremen 5 .00 , für
een Dampfer am 10 . in Hamburg am selben Tage 6 .00 ; für
oen Dampfer aus Hamburg am 6 . in Bremen 12 .30 , in Ham -

für den am 23 . tags zuvor in Hamburg 17 . 00 ;
für Cuxhaven am Tage selbst in Hamburg 6 .00 ; für Cher¬
bourg und Le Havre 2 Tage vorher in Hamburg 19 .00 ,Bremen 23 .00 , Köln 21 .00 , tags zuvor in Frankfurt a . M .
und Köln 17 .00 ; für die Nachversande aus Cherbourg und
Le Havre tags zuvor in Köln und Frankfurt 17 .00 . Die
Überfahrt nach New S)or £ dauert von Cherbourg 5 , 6 und
7 Tage , Bremerhaven 6 , Hamburg 8 und 9 , Le Havre 6 und 7 ,
Cuxhaven 8 .

— Pakete nach Übersee . Postpakete nach den Bereinigten
Staaten von Amerika werden im Mai befördert von Bremer¬
haven am 8 ., 10 ., 18 ., 25 ., von Cuxhaven am 17 . , 24 . , 31 . ; nach
Kanada von Bremerhaven 17 ., 31 . , Hamburg 9 ., 24 . , Bremen
17 ., 31 .; Liverpool oder Southampton zweimal wöchentlich ;
Argentinien Bremerhaven 6 ., Hamburg 18 ., 19 . , 25 . ; Brasilien
Hamburg 5 ., 11 ., 12 ., 18 ., 19 ., 20 ., 23 . , 25 ., Bremerhaven 6 . ;
Britisch - Jndien Hamburg 5 ., 6 ., 16 ., 19 ., 24 . , 26 . , Marseille
oder London Freitags ; China und Japan Hamburg 5 . , 12 . ,
19 . , 26 . , jeden Freitag Marseille und Hamburg ; Australischer
Bund Hamburg 5 ., Bremen 14 ., 28 ., mehrmals im Monat
von Marseille , Neapel und London ; Ägypten Hamburg 5 . ,
12 . , 16 . , 19 ., 26 ., Bremen 23 . , Genua 5 . , 19 . , Triest 12 . , 26 .
Südafrikanische Union mit 'Südwest Hamburg 5 . , 12 . , 19 . , 29 . ,

— Verwendung beschlagnahmter Krafträder durch die
Polizei . 3n einem Runderlaß hat der preußische Minister¬
präsident angeordnet , daß aus den beschlagnahmten und in
den Besitz des Staates übergegangenen Krafträdern , sofern
sie für den Behördenbetriebe brauchbar oder ohne Aufwen¬
dung größerer Mittel nutzbar zu machen sind , in erster
Linie der Bedarf der Lastdespolizei -Jnspektionen zu decken
ist . Die Regierungspräsidenten , die die Beschlagnahme ver¬
fügt haben , geben diese Krafträder kostenlos an die Polizei
ab .

— Gefundene Gegenstände . 2n der Zeit vom 23 . bis
29 . April d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgeliefert bxw . angemeldet : Gefunden : 1 buntge¬
musterte Bluse ; 1 Ohrgehänge aus Silber mit Schaumperle ;
2 eiserne , etwa 80 Zentimeter lange Tüdbände ; 1 Doublö -
Brille im Eisenfutteral ; 1 Herren -Trauring ; 1 filberne
Halskette mit Anhänger ; 1 Hornbrille im Futteral ; 2 Nickel¬
brillen in einem Futteral ; 1 alter , graubrauner Gummi¬
mantel ; 1 Hakenkreuzfahne ; 1 dunkelbrauner Fuchspelz ;
1 Traggurt für Möbelträger ; 1 Fahrrad , Mavke „ Welt¬
flieger , 1 schwarzer Herrenschirm ; 1 blauseidener Damen¬
schirm ; 1 Auto -Anlaßkurbel ; 1 Handtasche mit Spiegel ,
8 Reichspfennig und Reparaturschein ; 1 Doubls -Kneifer ;
1 großes Taschenmesser mit Hirschhornschale ; 1 Nachen , sogen .
Fllegernachen ; 1 Frauenbrille in dunkler Fassung ; 1 vergold .
Damen -Armbanduhr ; 1 silb . Brosche , siebenzackige Krone ;
mehrere Schlüssel . Zage lauf en : 1 verrußter Schäfer¬
hund , schwarzgrau ; 1 Schnauzer , Rüde , grau mit schwarz ;
1 Katze , weiß und rot . Zugeflogen : 1 Kanarienvogel ;
1 weiße Taube ( Möwe ) .

— Bon einem Lastauto überfahren . Am Ha 'uptbahnhof
wurde am Mittwochmittag ein 14 Jahre alter Formerlehr¬
ling aus Dotzheim von einem Lastauto überfahren . Mit
schweren Kops - , Stirn - , Schulter - und Oberschenkelverletzun¬
gen brachte das Sanitätsaüto den Bedauernswerten ins
St . - Joseph - Hospital .

— Schwerer Verkehrsunfall . Auf dem Platz an der
Eroßmarkthalle fuhr am Mittwochmittag ein großer Last¬
kraftwagen einen 17 Jahre alten Uhrmacherlehrling um , so
daß er sehr erheblich am Kops verletzt wurde und vermutlich
auch innere Verletzungen bei dem Unfall davontrug . Das
Sanitätsauto verbrachte den jungen Mann ins Paulinen -

stift .
— Unglücklich gefallen . Als die 38 Jahre alte Betti Z .

am Mittwochvormittag aus einem Haufe der Lothringer
Straße trat , stürzte sie so unglücklich , daß sie eine schwere
Verletzung am Kopf erlitt . Das Sanitätsaüto brachte die
Verunglückte ins Städtische Krankenhaus .

— Dem Rößlein war 's zu schwach im Magen . In einem
Schuppen in der Platter Straße mußte die Feuerwehr am
Mittwochnachmittag ein Pferd aufrichten , das schon den

ganzen Bormittag gelegen hatte und sich nun nicht mehr aus
eigenen Kräften erheben konnte . Das Pferd mutzte an Gurten

ausgehängt werden , da es zu schwach war , um stehen zu
können .

— Luftfahrt tut not . Zur Werbung für den Luftsport -
oedanken ist zur Zelt das vor etwa 2 Monaten getaufte neue
Segelflugzeug „ Horrido

"
für einige Tage auf dem Kaiser -

Friedrich -Plätz an der Wikhelmstratze aufgestellt worden .

— Fahnenweihe . In Nr . 117 v . 30 . April des „ Wies¬
badener Tagblatts

" brachten wir einen Bericht über die
Fahnenweihe , die am 28 . April im Saalbau abgehalten
worden war . Es handelte sich dabei um die Fahnen der Dach¬
decker - Pflichtinnung und der Nasiauischen Buchüinder -

Pflichtinnung ( nicht Vuchdruckerinnung , wie versehent¬
lich geschrieben wurde ) .

— Lutherkirche . Am Freitag , 4 . Mai , abends 8 .30 Uhr ,
veranstaltet der Männerbund im Luthersaal einen Vortrags¬
abend . Pfarrer Bars spricht über : „ Mission und Rasse

"
.

Jedermann ist freundlichst eingeladen .

— Preußisches Staatstheater . Am Sonntag werden die

diesjährigen Maifestspiele mit einer Aufführung von Richard

Wagners „ Lohenarin
"

eröffnet . Die Oper ist besetzt mit

Helena Braun ( Ortrud ) , Hilda Singenstreu ( Elsa ) , Hans
Eörlich ( König ) , Bodo Greverus ( Lohengrin ) , Adolf Har -

bich ( Telramund ) , Karl Schmitt -Walter ( Heerrufer ) . Musika¬

lische Leitung : Ernst Zulauf , Regie : Hanns Friederici ,
Bühnenbild : Lothar Schenck -von Trapp . — Goethes „ Götz
von Berlichingen

" kommt in völlig neuer Inszenierung am

Montag nächster Woche zur Ausführung . Besetzung der

Hauptrollen : Götz : Robert Kleinert , Elisabeth : Doris Botz ,
Marie : Gefion Helmke , Georg : Willy Reichmann , Weis -

lingen : Axel Jvers , Adelheid : Lieselotte Schreiner , Franz :
Werner Fuchs , Selbitz : Gustav Albert , Sickingen : Paul
Riedy , Link : Martin Jäger -Westphal . Inszenierung : Fried¬
rich Sebrecht . Bühnenbild : Lothar Schenck -von Trapp .

— Kurhaus . Das am Freitag um 20 Uhr im Abonnement

ftattfindendc Sinfonie -Konzert des Kurorchesters leitet Herr
Dr . Rudolf von Schmidtseck , Berlin . Der Künstler wird

dirigieren : Suite in D - Dur von Joh . Seb . Bach ; Sinfonie
in H - Moll ( Unvollendete ) von Franz Schubert und Sinfonie
Nr . 1 , C -Moll von 3o6 . Brahms . — Eine interessante Ver¬

anstaltung steht für Samstag bevor . Die hiesige Flieger -

Tagesfragen aus
Von der Erfüllung eines Schenkungsverfprechens ist die

Steuerbehörde zu benachrichtigen !

Gewährt ein Vater seinem Kinde bei dessen Ver -
^ eiratung zur Einrichtung eines angemessenen Haushaltes
eine Ausstattung , so ist diese insoweit nicht als eine
Schenkung anzusehen , als die Zuwendung tatsächlich der
Haus halt sein richt ung dient . Geht aber die Aus -
stattuug darüber hinaus , so liegt eine steuerpflichtige

.chetzkung vor . Das Ausstattungsversprechen ist formlos •
gültig und noch nicht steuerpflichtig . Spätestens mit seiner
Vollziehung , also mit der Erfüllung des Versprechens , tritt
Ste Steuerpflicht des Teiles , der als Schenkung anzusehen
rst , ein , und beide Beteiligten , Schenker und Beschenkter ,
haben dem Finanzamt von der vollzogenen Schenkung An¬
zeige zu machen . Der Reichsfinanzhof ( Urteil v . 8 . 2 . 34 .
\ eA 435/33 ) hat darüber hinaus entschieden , daß die Auf¬
wertung einer Schenkung ( nach erfolgter Entwertung durch
die Inflation ) als eine weitere Schenkung anzusehen und
rn Höhe des ausgewerteten Betrages von neuem zu ver¬
steuern ist .

Wer gehört zur Haushaltungsgemeinschaft im steuer¬
lichen Sinne ?

Das Einkommen minderjähriger , zum Haushalt ge¬
höriger Kinder wird dem Einkommen des Vaters für
Steuerzwecke zugerechnet . Die Frage , ob ein Kind als zum
Haushalt gehörig anzusehen ist , muß nach der Verkehrsauf -
fassung beurteilt werden . In der Regel wird ein Kind , das
sich aus gesundheitlichen Gründen außerhalb des Haus¬
halts aushält , dennoch zum Haushalt gerechnet werden
müssen , solange es , von seinem Fernsein abgesehen , die
Lebensgemeinschaft mit dem Vater teilt . Anders wäre die
Sachlage dann zu beurteilen , wenn Vater und Kind dauernd
getrennt leben . Der Reichsfinanzhof führt zu der Frage der
Haushaltsgemeinschaft in einem Erkenntnis vorn 10 . 1 . 34
( VI A 2/34 ) des näheren aus , daß eine längere , aber als
vorübergehend gedachte Trennung bei Bestehen der Möglich¬
keit jederzeitiger Rückkehr des Kindes die Haushaltsge¬
meinschaft im Steuersinne nicht aufhebt . Auch eine mehrere
Jahre lang dauernde Trennung braucht noch kein Grund
dafür zu sein . Aufgehoben ist die Gemeinschaft nur Sann ,
wenn nach dem Willen der Beteiligten das Familienband
und die Lebensgemeinschaft für die Dauer zerschnitten sein
sollen . Daraus , daß ein Kind eigenes , der Nutznießung

der Steuerpraxis .

des Vaters entzogenes Vermögen hat , aus dem es seinen
Unterhalt bezieht , ist noch nicht zu schließen , daß das Kind
keinesfalls dem Haushalt des Vaters zuzurechnen ist .

Entschädigungen für Überstunden unterliegen der
Lohnsteuer .

Nach § 36 Abs . 2 , Ziff . 2 des Einkommensteuergesetzes
gehören nicht zum Arbeitslohn solche Entschädigungen , die
den im privaten Dienst angestellten Personen verein¬
barungsgemäß zur Bestreitung des durch den Dienst ver¬
anlaßten Aufwandes gezahlt werden , wenn sie den tatsäch¬
lichen Dienstaufwand oder die wirklich gemachten Aufwen¬
dungen nicht übersteigen . 3n einem vom Reichsfinanz¬
hof entschiedenen Falle ( Urteil v . 21 . 12 . 33 . VI A 881/32 )
hatte ein Arbeitgeber seinen Angestellten für geleistete
Überstunden eine Entschädigung in Form von Tischgeldern
gewährt . Diese Form der Entschädigung ist nach Auf¬
fassung des RFH . grundsätzlich als ein Teil des Dienst¬
lohnes anzusehen , also nicht vom steuerlichen Einkommen
absetzbar . Wie der RFH . hierzu noch bemerkt , gilt für
Angestellte der Satz , daß sie bei stärkerer beruflicher In¬
anspruchnahme sich den Verhältnissen so anzupassen haben ,
daß ihnen ein erhöhter Aufwand für Beköstigung nicht er¬
wächst , oder aber , daß sie einen solchen erhöhten Aufwand
ausnahmsweise einmal auf sich nehmen .

Versicherten - Dividenden gehören nicht zum steuer¬
pflichtigen Einkommen !

Dividenden , die Versicherungsgesellschaften an ihre Ver¬
sicherten ausschütten , sind nicht als steuerpflichtiges Ein¬
kommen der Versicherten zu behandeln . (Urteil des Reichs¬
finanzhofes v . 20 . 12 . 33 , VI A 353/33 ) . Die Dividende ist
nach Auffassung des RFH . eine Leistung innerhalb des als
Einheit aufzufassenden Versicherungsverhältnisses und
unterliegt mangels einer besonderen Bestimmung des Ein¬
kommensteuergesetzes der Besteuerung nach dem Einkommen
nicht . Einkommensteuerlich ist ihre Zahlung nur bei Be¬
messung der abzugsfähigen Sonderleistungen zu beachten .
Der Steuerpflichtige , der eine Dividende erhalten hat , muß
so behandelt werden , als ob er eine um den Betrag nied¬
rigere Prämie gezahlt hätte / Auch die Frage , ob die auf
das angesammelte Kapitalguthaben entfallenden Zinsen als
Einkommen zu behandeln seien , hat der Senat des RFH .
verneint .

Ortsgruppe gibt in Verbindung mit der Kurverwaltung
einen großen bunten Variete - Abend , betitelt „ Flug ins
Blaue "

. Die künstlerische Leitung hat das Schumann -
Theater in Frankfurt a . M . unter Mitwirkung allererster
Künstler , sowie des Balletts des Schumann - Theaters . An¬
schließend an den bunten Abend findet in sämtlichen Räumen
des Kurhauses ein „ Tanz

"
statt . Bei der Tombola ist der

Hauptgewinn ein Freiflug Wiesbaden — Köln und zürück .

Wiesbaden - Tchierstein .

Im Saalbau „ Rheingauer Hof
" wurde eine gut besuchte

Versammlung der Ortsbauernschaft in Verbindung
mit dem Obstbauverein abgehalten . Über den ge¬
nossenschaftlichen Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse in
der Großmarkthalle Wiesbaden sprachen die Beauftragten des
Bezirksbauer n füh rers LOF . Boß (Biebrich ) , Ser K reis Vor¬
sitzende des Obst - und Gartenbauveieins Peter G ö t t e I , der
Vorsitzende der Gartenbauzentrale Wiesbaden - Schierstein
S ch w e b i g und Obstbauinspektor Heyelmann . Es
wurde beschlossen , im Laufe dieser Woche eine Versammlung
zur Gründung einer Absatzgenossenschaft für landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse einzuberusen , mit dem Ziel , daß sämtliche
Genossen ihre landwirtschaftlichen Erzeugnisse in Ser Groß¬
markthalle Wiesbaden achetzen . Obstbauinspektor Heyelmann
hielt darauf einen Vortrag über die wirksamste Schädlings¬
bekämpfung . Anschließend wurde der Beschluß gefaßt , an den
verschiedensten Stellen der Gemarkung Schierste in Ver¬
suchsspritzungen gegen Fusicladium und fressende
Schädlinge mit Kupferkalk , Nikotin und Arsen vorzunehmen .

Der Rheinwasser st and ist zurzeit sehr niedrig .
Den Schi er st ein er Hafen kann man an vielen Stellen

zu Fuß durchqueren , da die Wassertiefe hier nur 1,40 — 1,50
Meter beträgt .

Wiesbaden - Rambach .

3n der von dem LOF . einberufenen Versammlung Ser
Ortsbauernschaft wurde zunächst das Verbot des Ver¬
kaufs von Milch im Haus des Erzeugers bekanntgegeben und
die Abfuhr des Wohlfahrtsholzes besprochen . Die Mitglieder
der Ortsbauernschaft wiesen darauf hin , daß das Deckmate¬
rial für Sie Straßenbaua rbeiten in Ra mb -ach von Autos ge¬
fahren worden war , während nach der getroffenen Dereln -

barung zwischen Stadt und Fuhrwerksbesitzern alle Fuhren
bis zu 3 Kilometer von ortsansässigen Fuhrwerksbesitzern ge¬
leistet werden sollen . Nachdem die neue Straßenpolizei -Ver¬
kehrsordnung , besonders in bezug auf die Anbringung von
Rückstrahlern , bekannt gegeben worden war , wurde nach
einer allgemeinen Aussprache über landwirtschaftliche Ange¬
legenheiten die Versammlung durch den Ortsbauernführer
geschlosien . — Lebhafte Klagen werden über das Fehlen
eines Feldhüters nach der im vorigen Herbst erfolgten
Pensionierung des letzten Feldschutzbeamten geführt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Kürzlich veranstaltete die Erbenheimer Schuljugend
unter Leitung der Lehrerschaft der hiesigen Volksschule und
in Verbindung mit dem Volksbund für das Deutschtum im
Ausland einen in allen Teilen gut gelungenen Saar -
abend , wobei der Spielmannszug und die Spielschar des

Jungvolks zum erstenmal vor die Öffentlichkeit traten . Nach
Sem Wimpeleinmarsch und einem von Lehrer Metzler vorge¬
tragenem Vorspruch begrüßte Rektor Eörnert Sie Jugend und
Sie Volksgenossen , Sie den großen Adlersaal bis zum letzten
Plaß füllten . Pg . Görnert schilderte dann den schweren
Kampf und Sie Leiden der Saarbevölkerung . In ‘Ser Folge
fanden Gedichte , Sprechchöre und Lieder , Sie von den Schul¬
kindern mit viel Geschick einzeln und gemeinsam oorgetragen
wurden , ungeteilten Beifall der Zuhörer . Auch ein hübscher
Reigen der Jungmädchenschaft , unter Begleitung der Spiel¬
schar , wurde beifällig ausgenommen . In einem lehrreichen
Vortrag „ Das deutsche Saarland "

zeigte Lehrer Hoffmann an
Hand der geschichtlichen Entwicklung Sie Zugehörigkeiet des
Saarlandes zu Sem deutschen Vaterland auf . Auch Sie land¬
schaftliche Schönheit und die wirtschaftliche Bedeutung des
Saargebietes wußte der Redner Sen Anwesenden , von Licht¬
bildern unterstützt ( Lehrer Möhn sprach Sen erläuternden
Text ) vor Augen zu führen .

Der Arbeitsmarkt im Gartenbau

Anfang April 1934 .

Der Deutsche Landarbeiter -Verband , Bezirksbetriebs¬
gruppe „ Landwirtschaft

"
Hessen , Fachschaft „ Gartenbau "

,
teilt uns u . a . mit :

Die Gesamtarbeitslosenziffer am Landesarbeitsamt Hessen
ging von 332 532 feit Januar 1933 bis zum März 1934 um
176 230 ( 53 % ) zurück . 3m Februar 1934 ging sie um rund
25 OOO zurück , und im März 11934 um rund 31 OOO von 187 000
auf 156 000 . Das sind 16,5 % . 3m Berichtsmonat März
wurden vom Landesarbeitsamt 1112 Leute in Gärtnerei und
Tierzucht in Arbeit gemeldet . Davon 737 im Gartenbau .
Damit stehen wir im Gartenbau an 4 . Stelle , prozentual
an Sen Gesamtneueinstellungen gemessen , und damit ge¬
winnen wir auch einen Eindruck von der großen Bedeutung
des Gartenbaues , wenigstens für unser engeres Gebiet
Hessen . Immer und immer wieder mutz man darauf hin¬
wirken , daß die Wirtschaftsfiihrer noch Einstellungen vor¬
nehmen . Lieber die Arbeitszeit beschränken , keine Ü6er -
stunden machen lassen , sondern weitere Kräfte ein¬
stellen . Gerade die Landschaftsaärtner sind bei
Einstellungen zu berücksichtigen . An alle ergeht daher der
Mahnruf : Laßt die Arbeiten vom Fachmann machen
und bringt stellungslose Volksgenossen wieder in Arbeit und
Brot !

Weinversteigerung in Rüdesheiin a . Rh .

Riidesheim , 30 . April . Am 30 . April brachten Sie Ver¬
einigten Rüdesheimer Weingutsbesitzer in der Turnhalle 44

Halbstück und 4 Viertelstiick Rüdesheimer Weine - zum Aus¬
gebot . Leider hatte Sie Versteigerung nicht Sen gewünschten
Erfolg . Von Sen ausgebotenen 48 Nummern rourSen 23

Faß , also etwa 50 Prozent , wegen ungenügenden Geboten

zurückgezogen . Die Versteigerung erfreute sich eines guten
Besuches , auch lag ein reges Kaufinteresse vor . Die Wein -

autsbesttzer sinS jedoch nicht gewillt , ihre 1933er Weine , Sie

sich Surch eine '
besonders gute Qualität auszeichnen , zu mitt¬

leren Preisen abzusetzen . Gelöst wurden für 12 Halbstück
1932er Rüdesheimer 450 , 470 , 490 , 510 , 520 , 530 , dreimal
540 , 550 , 560 , 600 und für 1 Viertelstiick 300 RM . Man

zahlte für 12 Halbstück 1933er Rüdesheimer 500 , 510 , zwei¬
mal 520 , zweimal 530 , 540 , dreimal 550 , 590 , 1020 RM .
Gesamtergebnis : 13 500 RM .

Um die diesjährige Marktlage zu kennzeichnen , empfiehlt
sich ein Vergleich mit den Versteigerungsergebnissen im

Frühjahre 1933 . Man erzielte damals für Sie 1932er Rüdes¬

heimer Weine einen Durchschnittspreis von 460 RM . Somit

ist der Durchschnittspreis , der in diesem Jahre für Sie 1932er
Weine bezahlt wurde , 72 RM . höher als im Vorjahre . Der

Durchschnittspreis der 1933er Weine aber beträgt 116 RM .
mehr als Ser Durchschnittspreis der 1932er Weine , Sie im

letzten Jahre versteigert wurden .

Weinversteigerung in Hallgarten .

Hallgarten , 2 . Mai . Die heutige Versteigerung der

Vereinigten Weingutsbesitzer Hallgartens hatte einen sehr
guten Erfolg . Ein volles Haus , flotter Verkauf , gute Preise
kennzeichnen Sen Verlauf . Die sehr reifen 1933er Hall -

gartener Naturweine fanden willige Abnahme . Der gesamte
Bestand von 56 Halbstück und 2 Viertelstück konnte abgesetzt
werden . Nur 1 Halbstück wurde zum Letztgebot von 660 RM .

zurückgezogen . Die gezahlten Preise überschritten in den

meisten Fällen die Taxe . Im Vergleich zu den Versteige¬
rungsergebnissen des Vorjahres erzielten die Bereinigten
Weingutsbesitzer durchschnittlich je Halbstück 140 RM . mehr
als für die damals verkauften 1932er Weine . Bezahlt wur¬
den für 55 Halbstücke 1933er Hallgartener Rosengarten 440 ,
zweimal 450 , 480 ; Heide zweimal 440 ; Lette 440 ; Egersberg
zweimal 440 ; Reinhard 440 , 450 , 570 , 670 ; Oestricher Weg
460 , 540 ; Mehrhölzchen zweimal 460 , 480 , 630 ; zweimal 670 ,
680 , 720 , 780 ; Hitz zweimal 480 ; Hasenlauf 500 , 520 ; Deez
zweimal 470 , zweimal 480,610 ; Sleufelb jroeimal 490,520,550 ;
Geiersberg 510 , 630 ; Siegels 500 , 450 , 710 ; WLrzgarten 540 ;
Hendelberg 590 , 740 , Spätlese 1200 ; Kirchenacker 610 , 640 ;
Frühenberg 610 ; Deutelsberg 590,600 , 610 , Spätlese , Viertel¬

stück 610 ; Hattenheimer Weg 630 ; Schönheit 820 , 1000 ;
ein Viertelstück Jungfer , Spätlese , 630 RM . Gesamtergeb¬
nis : 32 550 RM . Durchschnittspreis je Halbstück : 682 RM .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Gang durch die Weinberge .

„ Der Flug ins Blaue .
" * Oberlahnstein , 2 . Mai . Gestern nachmittag ertrank

hier beim Baden in der Lahn ein 17jähriger Schüler des
Gymnasiums . Die Leiche konnte geborgen Werden .

m . Aus dem Rheingau , 2 . Mai . Das Wachstum der
Reben schreitet gegenwärtig bei dem schönen Maiwetter
schnell fort . Noch immer aber Warten Winzer und Land¬
mann aus einen guten , durchdringenden Regen . Die son¬
nigen Tage haben bereits die Motten des Heu¬
wurms heroorgelockt , deren Flug am 28 . April in der Ge¬
markung Johannisberg beobachtet wurde . Man tut also gut
die Fangglaser zur Beobachtung des Mottenfluges tunlichst
zur selben Stunde frühmorgens zu kontrollieren . Dabei sind
die gefangenen Motten mit einem Hölzchen herauszufischen ,
zu töten und die einbindigen und bekreuzten Mottenarten
getrennt zu zählen , sodann auch getrennt in eine Tabelle ein¬
zutragen , um so auch die Fangergebnisse zum Nutzen der all¬
gemeinen Praxis beranntgeLen und verwerten zu können .
Auf Grund der Beobachtungen läßt sich die Zeit zur Inan¬
griffnahme der Bekämpfung des Heuwurms treffen . Nach den
Aweichen wird man entsprechend der Rebenentwicklung auch

; 4mit einem ziemlich frühen Beginn der Schädlings¬
bekämpfungsarbeiten im Weinbau zu rechnen
haben .

Der Tod auf der Landstrahe .
= Rüdcsheim i . Rhg . , 2 . Mai . Am Vorabend des

1 . Mai ereignete sich in Riidesheim auf dem Wege zum
Niederwald im sogenannten Engerweg ein A u t o u n f a l l
mit tödlichem Ausgang . Der 48jährige Reisende
Hans Ling aus Bacharach kam von der Jugendherberge am
Kreuzberg und wollte nach Rüdesheim . Hinter ihni fuhr
ein Personenkraftwagen , dessen Bremsen , wie angenommen
wird , auf der abschüssigen Straße versagten . Der Wagen¬
führer versuchte , durch Rechts - und Linksfahren den Wagen
gegen eine Weinbergsmauer zu lenken , um ihn $um Stehen
zu bringen . Hierbei geriet Linz unter den Wagen und er¬
litt schwere Kopf - und innere Verletzungen . Man brachte
ihn ins Rüdesheimer Krankenhaus , wo er nach zwei Stunden
verstarb .

= 3 Darmstadt , 2 . Mai . Am Montag rannten die
Krankenpfleger A . Strohhauer aus Crumstadt und Heinrich
Wiegand aus Lorsch mit dem Motorrad in Biebesheim in
voller Fahrt auf die Wand eines Hauses auf
Strohhauer schlug mit dem Kops gegen ein Eisengitter und
erlitt einen dreifachen Schädelbruch . Wiegand wurde • bei
dem Anprall von seinem Sitz geschleudert , blieb aber mit
einem Fuß am Motorrad hängen und wurde mitgeschleift .
Er erlitt eine erhebliche Beinverletzung , einen Unterkiefer -
bruch sowie verschiedene leichtere Verletzungen . Beide Ver¬
letzte wurden in das Darmstädter Krankenhaus gebracht , wo
dann in der Nacht Strohhauer seinen schweren Verletzungen
erlag .

Rheinische Volksbodenforschung .
— Koblenz , 1 . Mai . In Koblenz fand jetzt die erste

beratende Zusammenkunft des NS .-Fachausschusses für rhei¬
nische Vollsbodenforschung statt . Einleitend sprach Dr .
M o r d z i o l über „ Aufgaben und Ziele des Fachausschusses

"
.

Der Redner betonte , daß die gesamten Arbeiten ihre Wurzel
finden in den beiden Begriffen Blut und Boden . Es handle
sich um die Wiedererweckung des Volkstums in der Mitarbeit
aller wissenschaftlich forschenden Kräfte . In der planmäßigen
Weiterentwicklung zur inneren Volkwerdung Habe die natio -
nalsmialistische Reichspropaganda an vielen Plätzen die
Errichtung von Thingplätzen in Angriff genommen . Auch
in Koblenz liege ein derartiger Plan vor . Bei der Er -
fassung und Wiederbelebung wahren Volkstums stehe die
Arbeit des Fachausschusses im Vordergrund . Eine weitere
Aufgabe sei die Stärkung des Selbstbehauptungskampfes nach
äugen . Die Arbeitsgemeinschaft wird in vier Abteilungen
gegliedert : Rheintalgeologie , Rheintalvorgeschichte , Histo -
Ache Stellung und aktuelle Bodenforschung . Das Pro¬
blem soll das gesamte Rheinstromgebiet umfassen und einem
Erzahrungs - und Gedankenaustausch mit den Nachbarn
dienen . Nach den Ausführungen Dr . Mordziols fand die
erste Sitzung des Fachausschusses statt , die sich mit der Rhein¬
talgeologie unter Berücksichtigung wichtiger Aufgaben für
zettgemäße Bodenforschung befaßt . Die nächste Tagung
findet in Mainz statt . .

Kindererholungsheim Schloß Dehrn .
— Limburg a . d . L ., 2 . Mai . Das ehemalige Landesauf¬

nahmeheim für Fürsorgezöglinge , Schloß Dehrn bei
Limburg a . d . £ ., wurde durch die Verwaltung des Bezirks¬
verbandes Nassau Ende März d . I . in ein Kinder - Er¬
holungsheim umgewandelt und eröffnet , in dem wäh -

^ nd der Sommermonate ' erholungsbedürftige Kinder des
Personals der Reichspost und Angehörige der Hitler -Jugend
zu einem Kuraufenthalt untergebracht werden sollen . Außer¬
dem aber sind auch eine größere Anzahl F r e i p I ä tz e für
erholungsbedürftige Kinder von Angehörigen der SÄ .- und
der SS .-Formationen in Wiesbaden und Frankfurt am
Main bereitgestellt worden . Durch Vermittlung der Wohl -
fahCtsämter des Bezirks werden ferner für eine beschränkte
Zahl von Kindern Kuren in Dehrn durchgeführt werden .
Es ist beabsichtigt , einer größeren Anzahl von erholungs¬
bedürftigen Kindern Gelegenheit zu einer Kur zu geben ,
auf der anderen Seite aber sind die zur Verfügung stehenden
Platze gering . Die Kuren können nicht alle in den Sommer¬
ferien durchgeführt werden , es müssen daher S ch u l b e u r -
l a u b u n g e n vorgenommen werden , um außerhalb der
Ferien allen erholungsbedürftigen Kindern einen Aufenthalt
zu gewähren . Von Seiten der Angehörigen müssen die An¬
träge mit einem ärztlichen Zeugnis eingereicht werden , in
welchem die Erholungskur verordiniert wird . Der Beur¬
laubung der Kinder zwecks Durchführung einer Erholungs¬
kur auf Schloß Dehrn soll nach Möglichkeit entsprochen
» erden .

_
= Medenbach , 2 . Mai . In den Opelwerken verun¬

glückte ein hie ^ er Spengler und Installateur . Er geriet
mit dem rechten Arm in eine Maschine und zog sich schwere
Verletzungen zu und mußte durch das Fabriksanitätsauto
sn ein Mainzer Krankenhaus verbracht werden . — Ein sechs-
lähriger Junge stürzte vom Scheunengerüst und zog sich er¬
hebliche Verletzungen zu . — Heute feiert Herr Ph . Fischer
stmen 73 . Geburtstag .

— Norbenstabt , 2 . Mai . In der dieser Tage stattgefun -
uenen außerordentlichen Hauptversammlung der hiesigen
Ortsgruppe vom Geflügelzuchtverein Wallau und Umgebung
erfolgte die Trennung vom Hauptverein . Der neue Vor -

And des nunmehrigen Geflüge lzuch toe r e i n s
Nordenstadt setzt sich wie folgt zusammen : Ernst Sell ,
Pereinsführer ; E . Ernmel , Beisitzer und Kassierer ; A . Ger¬
hardt , Beisitzer und Schriftführer ; A . Sprenger , Jnventar -
aerwalter . Züchterische Fragen usw . beschlossen die an¬
regend verlaufene Versammlung .

— Hochheim , 30 . April . Der Hochheimer Frühjahrs -
brachte auch diesmal lebhaften Verkehr , Wirtschaften

Straußwirtschaften waren gut besetzt . Am Markt -

montag waren etwa 80 Pferde , 10 Stück Rindvieh und
einige Wagen mit Ferkel aufgetrieben . Die geringen Be¬
stände fanden Liebhaber und Abnehmer , doch war der
Handel schleppend und die Preise gedrückt .

= = Mainz , 2 . Mai . Am Sonntag in den frühen Morgen¬
stunden zand eine Polizeistreife vor dem Kaisertor , unmittel -
bar am Rhein , einen Herrenrock und einen Hut . Nach poli¬
zeilichen Feststellungen ist bet Eigentümer dieser Sachen ein
hiesiger Schlosser . Es muß . angenommen werden , daß dieser
den Tod int Rhein gesucht und gesunden hat . Bis jetzt ist
die Leiche noch nicht geländet worden .

= Reudors i . Rhg . , 2 . Mai . Die Eheleute Jakob
D i e z e n h a r d t und Frau Anna Maria , geb . Horch begingen
am 1. Mai ihr 40jähriges Ehejubiläum .

— Rauenthal i . Rhg . , 2 . Mai . Der Inhaber der
„ Schmelzers Mühle

"
, Herr Gastwirt Karl Schmelzer ,

vollendete am 30 . April fein 72 . Lebensjahr . — Am 3 . und
4 , Mai findet hier im

, Auftrage der Landesbauernschaft ein
Pfropfkursus,unter Leitung von Obst - und Weinbaudirektor
Schilling - Geisenheim statt . — Die Lehrerin Maria Schwab
wurde von hier nach Hellenhahn versetzt .

! ! Oestrich i . Rhg ., 2 . Mai . Zwei spielende Jungen
sanden an der Schuttabladestelle am Rhein ein Päckchen mit
Chlorkalkpulver . Ohne die Folgen zu ahnen , streute der
eine Junge seinem Spielkameraden von diesem Pulver ins
Gesicht und traf dabei auch die Augen , die verletzt wurden .
Der bedauernswerte Junge mußte

"
in die Augenheilanstalt

Wiesbaden übergeführt werden , wo für das eine Auge größte
Gefahr des Erblindens festgestellt wurde .

x Nassau a . d . L . , 2 . Mai . Der Angestellte Werner
B a r t h aus Wetzlar ist vom Regierungspräsidenten zum
hauptamtlichen Bürgermeister der Stadt Nassau ernannt
worden .

x Simburg a . d . L ., 2 . Mai . Der Haushaltsplan
für 1934 ist mit einer Schlußsumme von 1766 000 RM . aus¬
geglichen . Für Zwecke der Arbeitsbeschaffung sind im Etat
Hü 000 RM . vorgesehen . Für Wohlfahrtslasten sind infolge
des Rückganges der Unterstützten bei 328 500 RM . Ansatz
11000 RM . weniger als im Vorjahr vorgesehen .

= Aus Hessen -Nassau , 2 . Mai . Mit Rücksicht auf den
zur Zeit herrschenden Mangel an jungen Wirtschafts -
pferden und auch auf die vielfachen Beschaffungsschwie¬
rigkeiten bei den Landwirten , beabsichtigt die Landes -
Bauernschaft Hessen -Nassau einen Ankauf von Wirtschafts -
pferden verschiedenen Alters durchzuführen . Landwirte , die
sich daran beteiligen wollen , müssen sich bis zum 12 . Mai bei
der Landesbauernschaft melden . — Zu Mitgliedern des
Fllhrerrats des Hessen - Nassauischen Provinzialfener -
wehrverbandes wurden u . a . ernannt : Landesbaurat
Heydemann - Wiesbaden , Branddirektor Diel - Wies¬
baden und Kreisbrandmeister Architekt Paul B a l tz e r in
Diez a . d . L .

'

— Frankfurt a . M ., 2 . Mai . Der Händler Georg St .
wurde hier wegen Beraubung von Eisenbahn¬
wagen auf dem Güterbahnhof in Babenhausen fest¬
genommen . St . muß sich wegen dieser Straftat bei der
zuständigen Staatsanwaltschaft in Darmstadt verantworten ,
Er ist wegen gleicher Straftaten bereits vorbestraft .

Jus den <$ eridjtsfä ( en »

Zuchthaus für Frau von Putlkamer .

Breslau , 2 . Mai . Der Vorsitzende der Sondertagung
des Breslauer Schwurgerichts verkündete in dem Meineids¬
prozeß gegen Frau Agnes von Puttkamer am Mittwoch¬
vormittag folgendes Urteil : Die Angeklagte Frau Agnes
von Puttkamer wird wegen Meineids , Konkursverbrechens
und Vollstreckungsvereitelung zu einer Gesamtstrafe von
zwei Jahren neun Monaten Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Angeklagte ist als
dauernd eidesunfähig zu erachten . Vier Monate
der Untersuchungshaft werden ihr als verbüßt angerechnet .
Von der Anklage der Abgabe falscher eidesstattlicher Ver¬
sicherungen und des versuchten Prozetzbetruges wird die An¬
geklagte freigesprochen . Ihre mitangeklagten Schwestern
Olga Kumm und Dr . Elisabeth Kumm werden freige¬
sprochen , da sie nicht hinreichend überführt sind .

Acht Todesurteile

gegen die „ Rote Marine " .

Hamburg , 2 . Mai . Im großen Prozeß gegen die „ Rote
Marine " vor dem Hanseatischen Sondergericht wurde am
Mittwochvormittag von dem Vorsitzenden , Landgerichts -
direktor Dr . Ruether , nach einer Derhandlungsdauer von
fast vier Wochen das Urteil wegen der vier rochen kommu¬
nistischen Terrorakte in den Jahren 1932 und 1933 ver¬
kündet . Folgende acht Angeklagte wurden wegen gemein¬
schaftlichen Mordes und Mordversuchs bezw . wegen ihrer
Rädelsführerschaft bei schwerem Landfriedensbruch zum
Tode verurteilt : Deitmer , Dreese , Bruhnow , Stock¬
fleth , Wehrenberg , Hermann Fischer , Arthur Schmidt und

Richartz . 33 weitere Angeklagte erhielten Zuchthaus¬
strafen bis zu 15 Jahren , sechs Angeklagte Gefängnis¬
strafen bis zu drei Jahren ; ein Angeklagter wurde frei -

gesprochen . Den zum Tode verurteilten Angeklagten wurden
die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit und den übrigen
Angeklagten auf Zeit aberkannt .

Fe . Sicherungsoerwahr . Eine Zuchthausstrafe von zehn
Jahren bekam im Jahre 1927 der Arbeiter Otto Ludwig
Müller aus Marxheim vom Wiesbadener Schwurgericht
wegen Mordversuchs , schwerem Raub Usw . Außerdem wurde
auf Ehrverlust erkannt . Gegen Müller wurde von der
Staatsanwaltschaft , auf Gründ des neuen Gesetzes , auf
Sicherungsverwahr der Antrag gestellt . Seine Vorstrafen
fingen mit Betteln und La

'
ndstreichen an . Bei Müller

liegen alle Voraussetzungen für Sicherungsverwahr vor . Es
ist nitfjt anzunehmen , menn im Jahre 1937 die Strafen ver¬
büßt find , daß er sich so gebessert , daß man ihn wieder in die
menschliche Gesellschaft einreihen kann , ohne daß er eine neue
Gefahr bildet . Das Wiesbadener Gericht erkannte auf
* 6'

* Wiesbadener Heilkundiger gibt der Saar - Regierung
„ Ratschläge " . Der Strafsenat in Kassel verurteilte den 54 -

jährigen Heilkundigen August K . aus Wiesbaden wegen
Vergehens gegen die Verordnung vom 21 . Marz 1.933 zu zwei
Jahren Gefängnis . K . hatte an die Saar -Regierung einen
Brief geschrieben , in dem er die nationalsozialistische Regie¬
rung herabzog und bemerkte , wenn das Saargebiet nicht an
Deutschland zurückfallen sollte , bann müßte man dort einen
Propagandaminister wie Dr . Goebbels einsetzen .

* Das Autounglück bei Glashütten . Der . bei einer

Frankfurter Speditionsfirma angestellte Kraftwagenführer
Gustav Bl . hatte am 13 . Mai v . I . den Auftrag , Frankfurter
SÄ .- Leute nach Königstein zu bringen und sie am nächsten
Tage in Glashütten wieder abzuholen . Der Anhänger des
Lastkraftwagens war ohne Bremsvorrichtung . Auf der
Rückfahrt von Glashütten aus geriet der Lastzug auf der

stark abschüssigen Straße in schnelle Fahrt , so daß Bremsen
und Achsen heiß wurden . Der mit 50 Mann besetzte An¬

hänger , der nicht gebremst werden konnte , drückte stark nach .
Als man sah , daß der Kraftwagenführer sich vergeblich be¬
mühte , Herr über das Fahrzeug zu werden , sprangen zwei
SA .- Leute während der Fahrt ab . Sie stürzten so unglück¬
lich , daß sie bald darauf starben . Zwölf weitere Insassen
wurden verletzt . Es gelang schließlich dem Führer , den
Wagen zum Stehen zu bringen und die Schreckensfahrt zu
beenden . Wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger
Körperverletzung hatte sich Bl . jetzt vor Gericht zu verant¬
worten . Das Wiesbadener Gericht hatte sich zur Ver¬
handlung nach Königstein begeben , um gleichzeitig einen
Ortstermin abzuhalten . Bl . wurde im Sinns der Anklage
für schuldig befunden und zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . In der Urteilsbegründung wurde hervorgehoben ,
daß es eine große Leichtfertigkeit sei , bei einer so starken
Besetzung und auf einer abschüssigen Straße einen Anhänger
ohne Bremsen zu benutzen .

* Freispruch im Vestechungsprozeß Denicke . In dem
Prozeß gegen den Kriminalkommissar Heinz Denicke , der seit
Januar in Untersuchungshaft saß , wurde nach mehrtägiger
Derhandlungsdauer in Frankfurt a . M . das Urteil ge¬
sprochen . Denicke war mit dem Kaufmann Karl Schäfer ,
der Wirtin Kussel und einem Hotelbesitzer wegen
passiver Bestechung angeklagt . 2m Verlaufe des Pro¬
zesses wurden die

"
außerordentlichen Verdienste des Krimi¬

nalkommissars um die Bekämpfung des Bettlerunwesens in
Frankfurt a . M . anerkannt und hervorgehoben , daß der
Angeklagte Mittel aus eigener Tasche aufwandte , um sie im
Interesse des Dienstes auszugeben . Wenn auch der Staats¬
anwalt in seinem Plädoyer das Verhalten des Angeklagten
in dem zur Verhandlung stehenden Falle als an „ Erpressung
grenzend

" bezeichnete , und die Mindeststrafe von einem
Jahre Zuchthaus für Denicke beantragte , bekannte sich das

Gericht zu einer anderen Auffassung und sprach sämtliche
Angeklagten mangels Beweises frei und hob \
gegen Kommissar Denicke und den Angeklagten Schäfer die
Haftbefehle auf . Die Kosten des Verfahrens trägt die
Staatskasse .

Wetterbericht .

10

13 vai

■15

9

warsch.War

1X2Sein,

(
■5 -

13 *1’ Rlfla

"1U

Tb -

9
*
1

1t ;

i O

■'ahar 73 1

x 16

Z *75&
19

WWBP » '.

O * enemos . <s ntner . o »an>etemt a wsnng. ® etrocn eirtge ^
* Schnee aGraupeln eNePel KOewimr .@ Wind5Uee. O -. 5efV

leichter osi massige SiMsoowesx q stürmisch» «ordWesl
6ie Piene fliegen mn dem winde. Dieoaden,5tationen stehenden ZaV
len geben die Tcmperati*» an. Oie Urtie» verbinden OrteeniiNUcictiMI
tutMeeresniveau umaerechn#ten Luftdnid

Infolge der noch immer sehr gleichförmigen Luftdruck¬
verteilung über Mitteleuropa und der starken Überhitzung
des Festlandes kam es auch im Laufe des Mittwoch in
unserem Bezirk , sowie im übrigen Deutschland zu Eewitter -
tätigkeit , die noch nicht abgeschlossen ist . Da die Luftzufuhr
aus Osten vorläufig noch anhält , bleibt das Wetter auch
weiterhin überwiegend heiter und recht warm mit Neigung
zu gewittrigen Störungen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Sehr
warm und noch vielfach heiter , zunehmende Gewitterneigung ,
mäßige östliche Winde .
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Haas .

umgewandelt . Dr . Bruch

I ■ ■ ■ • *
- Ton - Theater

Lima Schwalbacher Straße 57

Der Rundfunk
Krankenfahrstühle

Nur noch heute :

Thalia
Theater

Kochbrunnen - Konzerte . ]

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Kapelle

19 .00

Samstag , den 5 . Mai , 20 .30 Uhr großer Saal :

klvr ins Blaue
Großer bunter VarietS - Abend

Anschließend in sämtlichen Räumen des Kurhauses :

w . Vermög .z .
erro . .

Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50 , mchtnum . Platz 1 .—

KURHAUS

Künstlerische Leitung : Schumann - Theater
Frankfurt , u . Mitwirkung allererster Künstler
sowie des Balletts des Schumann - Theaters .

hat unser alter , abgetretener
Wohnzimmer - Fußboden mit¬
gemacht . Seit ich ihn mit dem
vorzüglichen KINESSA -Holz -
balsam behandle , hat er schöne
F arbe und wundervollen Glanz ,
die schon monatelang anhal¬
ten und außerdem naß wisch¬
bar sind . Die Behandlung war
ja so einfach u . billig .
Auch Holzzement - ,
Stein - und Terrazzo -
böden pflegt man mit

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Ved . Str . diskr .
Ang . m . Bild u .
E . 629 T .- Verl .

Möbel
u . kpl . Zim . geg .
bar z . kauf . ges .
Angeb . u . M . 586
a . d . Tagbl . - Verl .

KINEffA
HOLZBALSAM

Conrad Schirmer , Rheingau -
Drogerie , Rheingauer Str . 10 :
L . D . Jung , Haus - u . Küchen¬
geräte , Kirchgasse ; Biebrich :
A . Oppenheimer , Flora - Drog . ,
Rathausstraße 1 ; Sehlerstein :
Herm .Cramer,Adler - Drogerie

Freitag , den 4 . Mai 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrnnnen , ausgeführt von der

Karl Bastian .

Heute das neue Programm !

Ein lachender Film ,
der seines Erfolges sicher ist :

Bekanntmadiung
Die Firma Dr . Paul Bruch AG

habe ich in meine frühere Firma

Dr . Paul Brudi

Gröhes Haus .

Martha
Over von Flotorv .
Tanner , Schleim .
Sack . Mechler . Moseler ,

Zeithammer .

2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

Im Variete - Teil :

Kiock
Clownerien und

Herr , 30er 3 .
in ges . Pof . , w .
zw . Ehe m . geb .
Dame , häusl . ,
naturlieb . , bet

d . nicht

Freitag , den 4 . Mai 1934 .
Stammreihe F . 29 . Vorstellung .

Das lustige
Kleeblatt

"

( Gasthaus zur treuen liebe )

Ein heiteres musikalisches Volksstück

Es spielen : Das lustige Kleeblatt

Hans , ein Werkstudent . . . Harald Paulsen

Jupp , ein Maler und Musiker . Jupp Hussels

Hugo , ein Schlächtergeselle Hugo Fischer - Koppe
und Jessie Vihrog , Paul Heidemann ,
Ines von Taube , Senta Söneland , Oscar
Sabo , Paul Henckels , Margarete Kupfer

MM
ges . Angeb . unt .
E . 631 Tagbl . - V .

Blauer Garten
Mainz - Kostheim (schönster Garten der

Umgebung ) , Hochheimer Straße 82 .
Ab heute täglich frischgestochene Spargel

zu billigsten Preisen .
Naturreine Hochheimer Weine , la Beeren¬
weine , la Kaffee und Kuchen , Bären - Bräu .

Die gute preiswerte Küche .

Tilkson
der jüngste Manipu¬
lator der Welt

Garoa
mimische Tänze vom
Staatstheater Berlin

Ein Gesellschaftsfilm mit

kriminellem Einsdilag

Dios Institut
für praktische Menschenkunde

Ambulatorium
für Neoskopie - Scharmann

jetzt Rheinstraße 27
neben Hauptpost

Seite 8 . Nr . 119 .

1 Ouvertüre „ Flotte Bursche
" von Fr . v . Suppe .

2 . Badener Mad ' ln , Walzer von Komzak .
3 . An den Frühling von Krieg .
4 . Fantasie aus der Over „ Martha

" von Glotow .
5 Die Mühle im Tal . Intermezzo von Rhode .
6 2m Flug durch die Welt , Marsch von O . Kattner .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

Kleines Haus .
Stammreihe V . 30 . Vorstellung .

Mein Leopold
Volksstück von L '

Arronge .
Sellnick . Schleim .

Kenzmer , Heidenreich . Kuhn ,
Mecklenburg . Voh , Albert , Biltz ,
Breitkops , Blaetz , pon Heyden .
Jvers , Jäger - Westphal . Lohmann ,

Riedy , Schorn , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Aparte

Dmenhüte
umarbeit . , fassoru
von 1 . 50 Mk . an .
Friedrichstr . 41,1 .

• eoooeeooo

Dentist Walter Lanke
Große Burgstraße 14

Sprechstunden für Zahnleidende

werktags von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends

durchgehend . — Sonntags von 9 bis 12 Uhr .

Mai . 19 .40 Zur Rhein - mainischen Braunen
Messe . Hörbericht . 20 .00 Von Berlin : Reichs¬
sendung : Politischer Kurzbericht .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : Werke von Hans Psitzner . Zum
65 . Geburtstag des Komponisten . 21 .25
Kassel : „ Der Mai ist gekommen .

"
Hörfolge

mit Musik . i
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mutzt

wissen . . . 22 .25 Nachrichten . 22 .40 Kleine
Unterhaltung . 23 .00 Von Stockholm : Euro¬
päisches Konzert . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .
Stuttgart : Bunte Stunde ...... und latz uns
wieder von der Liebe reden .

" Kabarett im

Die prachtvollen
Film - Aufnahmen vom

f 1 . Mai 1934
in Wiesbaden und Berlin .

-------- ----- Makulatur
Zim . - Klosett -St . , Verk . od . Miete . Tagbl . • Verlag .

Webergasse 3 . H , P . Schalt «

Teutschlandsender 1571/191 .
'

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Von Berlin '.
Funk - Gymnastik . 6 .20 Von Kiel : Frühkonzert ,
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .00 Volksliedsingen . Mailieder . 9 .40 Wie
wir Freunde wurden . Eine Hundegeschichte .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von München : Von deut -
scher Arbeit . Energiequellen versiegen . Ein ,
Hörbild . 10 .50 Spielturnen im Kindergarten .
11 .50 Zeitfunk .

12 .10 Mittagskonzert aus Schallplatten . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Fortsetzung
des Mittagskonzertes . 15 .15 Fürs deutsche
Mädel . Nun will der Lenz uns grützen .
Lustige Szenen . 15 .40 Der Rufer des Mai .
Plauderei über unseren Kuckuck .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .00
Wanderung durch die deutsche Landschaft . 18 .00
Das Georg - Schumann -Trio spielt . 18 .45 Die
Wissenschaft meldet : Karl Friedrich Eautz und ,
die heutige Physik . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Die Rückkehr zur Natur . Volksstück von Paul
Fechter .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation . Werke von Hans Psitzner . Zuw
65 . Geburtstag des Komponisten . 21 .25 Von
Leipzig : Nacht ohne Pause .

22 .30 Das deutsche Frauenturnen . 234 )0 Von
Schweden : Europäisches Konzert

Neuaufführung !

Die entzückende Tonfilm - Operette :

Und wer Mißt mldi ?
mit Georg Alexander ,
Marion Taal , Felix Bressart .

Erstklassiges Beiprogramm .

Freitag , ven 4 . Mai 1934 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Stuttgart ' Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .30 Gymnastik II . 6 .55 i
Zeit , Frühmeldungen . ' 7 .05 Wetter . 7 .13
Frühkonzert . . . . und sowas , das freut ein *

halt auch ! 8 .15 Wasserftandsmeldungen ,
Wetter . 8 .25 Stuttgart . Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . :
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten . :
13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mittagskonzert II .
Französische Impressionisten . 13 .50 Zeit ,
Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert UL
Empfehlenswerte Gaststätten . 14 .40 Stunde
der Frau . Frauenschicksale in deutscher Dich¬
tung . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschafts -
Meldungen . 15 .50 Wirtschastsbericht .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Fünf
Jahre mit Indianern auf dem Kriegsfutz ( IIH
Eigene Erlebnisse von Fr . Bauer . Reutlingen .

'

17 .45 Kleine Unterhaltung . 18 .00 Stunde der
Jugend . Spuk in der Buchgasse zu Frankfurt -
am Main . Ein Zwiegespräch 18 . 25 Zum
„ Geopolitischen Eeschichtsatlas

" von Braun -
Ziegfeld . 18 .35 Neun Jahre Flugleiter . Zum
Abschied Hauptmann Felmys . 18 .45 Wetter .
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen .

WALHlLLM

Liane Haid , Gust . Diessl

Paul Kemp , Paul Otto
in

» ittÄ * TtacKb *

Heute letzter Tag !

Paul Hörbiger / Jenny Jugo

Fräulein Frau
4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

UFA - PALAST

Heute in allen Vorstellungen !

der umfangreiche hervor¬

ragend aufgenommene
Ufaton - und

Bildbericht
der gesamten Feiern
der Reichshauptstadt
mit der Führerrede vom

1 . Mai 1934
dem

Tag der Deutschen Arbeit

Min -

Liesellvagen
steuer - u . führer¬
scheinfrei , sofort
gesucht . Ang . u .
L . 630 an den
Tagbl .- Verlag .
Enterb . D .- Rad
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 630
an Tagbl .-Verl .

Gebrauchtes
Dameu -Rad

zu k. ges . Ang .
O . 629 T .-Verl .
Enterb . Küchen¬
herd , rechts , zu
kauf . sei . Preis -
und Erötzenang .
u . M . 628 an d .
Tagbl .̂ VeH . ___

Balkonfenster
ca . 1 .44X1,50 . 8.
kauf , ges Ang .
W . 629 T .-Verl .

( kausgeWe

©uterl ). 3oppid )
2X3 , zu kaufen
ges . P . eisang .
u . O 627 an d .
Tagbl . - Verl .

Pianos
unter A . 453 an
den Tagbl . -Verl .

Freitag , den 4 . Mai 1934 .
14 .30 Uhr :

Eesellschastsspazirrgang nach dem Panoramaweg zum
Cafe „ Panorama "

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schuld .

1 Im goldenen Kranze , Polonäse von Taubert .
2 . Ouvertüre zu „ Figaros Hochzeit "

von Mozart .
3 . Zweite italienische Suite von Becce .
4 Potpourri aus „ Hänsel u . Gretel " v . Humperdinck .
5 . Rheinsagen . Walzer von Eungl .
6 . Galopp von Bilze .
7 . Triumph -Marsch von Annert .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Symphonie - Konzert .

Leitung : Dr . Rudolf von Schmidtseck , Berlin .
1 . Suite in D -dur von I . Seb . Bach .
2 . Sinfonie in H -moll ( Unvollendete ) v . Schubert ,

a ) Allegro moderato , b ) Andante ton moto .
3 . Sinfonie Nr . 1 , C -moll , op . 68 pon Job . Brahms ,

a ) Un poco sostenuto — Allegro , b ) Andante
sostenuto , c ) Un poco Allegretto e grazioso ,
d ) Adagio — Allegro non troppo . ma con brio .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :

Rheinischer Abend
in Verbindung mit dem Wiesbadener Tennis - gefc

Hockey -Club .

MinenWr
ca . 1,10 in lang ,
kauft Erovvler ,
Simrockitratze 6 .

Biebrich ,
Dezimalwaage

und Wirtschafts -
stüble ges . Ang .
u . K . 630 T .- Vl .

Gebrauchte

Schreibmasch.
gr . Ausw . Grase ,
Luisenstraße 15 .

Ncparat .
Schreibmaschine

gebr .. zu kaufen
ges . Angeb . mit
Preis u . D . 630
an Tagbl . -Vl .

Gebrauchte
moderne kleine

Rechen¬

maschine
zu kauf , gesucht .

Dahlem ,
Eartenfeldstr . 55"
’lutohiojnie

zu kaufen gesucht .
Angebote m . gen .
Preis unt . Bi . 630
an den Tagbl . - B .

4 - bW ' Mgen
offen , sofort zu
kauf . ges . Ang .
mit Preis unter
F . 630 an den
Tagbl . - Verl .

TANZ
Tombola iHauptgewinn einFreiflugWiesbaden - Köln u .zur . )
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Formen . 1 Ständerlampe , 1 antiker Truhen -

1

Hupe , Öbergerichtsvollzieher . Riehlstr . 20 .

3 IO Große Burgstr .
Rabatt Fernruf 59331IV
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Anstreich . - Arbeit
Möbellackieren

führt erstklassig
und billig aus

Hellmundstr . 14,1

Aparte Damenhüte umb
" Kten

A . Btnsdorif , Mor . tzstr . 40 , 1 .

Fast unsichtbare
Schuhoberleder -

Reparaturen
durch

Walter Reiubold
Niederwaidstr . 3 ,

Laden .

Aparte Lampen¬
schirme , gr . Aus¬
wahl , Aufarbeit ,
billig . Bernstorf .
Kirch gasse 23 , 4 .
Telephon 256 76 .
■ uamus

M

;au -
. 10 :
ien -
ich :
og . ,
ein :
erle

Lawine überrascht uttb verschüttet . Eimer von ihnen konnte
sich nach fast übermenschlichen Anstrengungen aus dem Schnee
befreien , die beiden anderen fanden , den Tod . Die Straße
von Aosta nach Cogne ist von zwei riesigen Laroinen gänzlich
verschüttet worden . Die eine der Lawinen ist etwa 100 Meter
lang und über acht Meter hoch , die zweite 60 Meter lang und
3 Steter hoch . Der Verkehr i >|t völlig gesperrt .

schichte ,

i deut «

Hutblumen

Am 7 . Mai 1934 , vormittags 10 Uhr wird an ;
der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer Nr . 86 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zu - ;
behör , Eltviller Stratze 5 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Kaufmann Eugen Müller in

Auf Teilzahlung
liefert hiesige Firma Zimmer - u .
Küchen - Einrichtungen , Einzel -
möbel . Bettwaren . Stoffe , Wäsche ,
Herrenkleidung , fertig und nach
Matz , bei 20 % Anz . und kleinsten
Wochenraten durch den Vertreter

Ernst Witterstein ,
Kirchgasie 70 . 1 .

Verlangen Sie meinen unver -
bindl . Besuch .

Wafferftaad des Rheins
am 3 . Mai 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .83 m gegen 8 .02 m gestern

bis "H !li von 8— 10 Uhr .
v - Sü, >i. chthofvcrn >altung . i

600 Bohnenstangen
fertig gespitzt . . ä % 10 X

500 Tomatenpfähle ä % 8 .*
geschlossen oder auch in kleinen
Mengen abzugeben . Angeb . unter
G . 630 an den Taibi . -Verlag .

>e der
Zum

5 Bon

Von

an tüchtigen Restaurateur mit guter
Küche zu verpachten . Angebebote
unter T . 627 an den Tagblatt - Verlag .

Herz . Leber , Darm . Niere ufro arbeiten besser ,
wenn Sie mindestens 10 Pfd . obnehmen . Schlank

!
ein , heißt gesund sein . Schlank sein , helfet auch
chSn sein . Beginnen Sie noch heute mit der

setlzehrenden » Reinin * «Rut , den unschädlichen
Entfettungstabletten . RW . 1 .75 . In ollen »q
Apotheken erhältlich . Verlangen Sie nur . Relnin *. k-

17 .00
t. 18 .00
15 Die
ttz und

t Paul

Fünf
6 ( ID .
lingen .'

de der
rnffurt
> Zum
Braun «

. Zum
Vetter
mngen .

brennen nicht an , auch menn

man ste nicht umrührt Wie

es gemacht wird , fegt unser
Rejcptheft . verlangen Sie es

kostenios non

Schule Hohenlohe A . G . Kassel

ktödtWe AOelsIehlllNstalteil Mesbaden .
Anfang Mai beginnen neue wahlfreie Abend¬

lehrgänge für Erwachsene :
1 . Reichskurzschrift für Anfänger u . Fortgeschrittene .
2 . Maschinenschreiben .

Buchhaltung und Einführung in den neuzeit¬
lichen Vürobetrieb .

4. Verkaufskunde und Werbelehre .
o. Plakatschrift .
v. dremüsprachen für Anfänger und Fortgeschrittene

unter besonderer Berücksichtigung des Handels -
. on -.-f Wechsels .
" sonstige wirtschaftliche Fächer nach Wunsch bei

senügender Teilnehmerzahl .
Auskunft wird im Geschäftszimmer , Bleich -

aratze 44 , 1 , erteilt , auch werden dort von sofort an
Anmeldungen entgegengenommen . F402

Wiesbaden , den 27 . April 1934 .
Städtische Schulverwaltung .

e 1 En -, 1 Herrenzimmer , 1 Schnellwaage , 1 Klavier .
MWRadio - Aovarat uiw . ch

ittRer aus Nachlad bestimmt :
1 Nähmaschine . «Federbetten , Stevvdecken , Küchen -
- c 'chirr . Glas und Porzellan , gute Damenkleider ,
Seib -, Bett - und Tischwäsche u . v . m .

aufgefunbette Auto Dillingers zahlreiche Löcher auf , die von
Kugeln herftammen . Die Hintersenster sind zertrümmert . Auf
dem Sitz des Autoführers lagen stark durchblutete Verbände .
Es verstärken sich die Gerüchte , datz Dillinger schwer ver¬

tu .
Mai .

, , . vvtiiivii , .i viuiiuciiuiiivc , i uimici
> Zett - leranf . 1 Büfett , 1 Warenschrank , 1 Bücherschrank ,

r̂utsche

Zwangs - Versteigerung .
breitag , den 4 . Mai 1934 , um 15 Uhr versteigere ich
fcj

- "
Nettelbeckstrahe 24 :

onentlich meistbietend gegen Barzahlung :
1 Zuschneidemaschine , 6 fertige Damenhüte und

Er gab sein Blut ,

gib du ihm Arbeit !
Von Ernst Grau .

Die Motoren -Werke Kröning und Sohn hatten sich
infolge der vielen Neueinstellungen genötigt gesehen , einen
neuen Lohnbuchhalter zu suchen und einige von den vielen
Bewerbern um diesen Posten waren zu einer persönlichen
Vorstellung aufgefordert worden .

„ Sic bekommen Bescheid .
"

Mit diesen alles und nichts sagenden Worten hatte Fritz
Kröning , der Juniorchef , die ersten Anwärter bereits ent¬
lassen . Der nächste in der Reihe war Werner Marggraff , der
sich auf einen Stock gestützt etwas schwerfällig in Den ange¬
botenen Stuhl setzte .

Ein Zwangswohnort für Trotzki
in Frankreich .

In etwa 300 Kilometer Entfernung von Paris .

Paris , 2 . Mai . Die französische Sicherheitspolizei soll
die Absicht haben , Trotzki einen Zwangswohnort in etwa
300 Kilometer Entfernung von Paris anzu¬
weisen , falls er etwa nach nirgendwohin eine Einreise¬
genehmigung erhalten sollte . Um den Zwangswohnort wird
eine Sperrzone gebildet , in der sich Trotzki aufhalten
kann , die er aber nicht verlassen darf . Trotzki wird keinen
Besuch empfangen dürfen und unter scharfer polizeilicher Auf¬
sicht stehen . Sein Aufenthaltsort soll geheimgehalten werden ,
und man will besondere Massregeln treffen , um eine Ent¬
deckung Trotzkis durch Journalisten zu verhindern .

Voba
- B * ae

. . . « traü ® n »

Waldbrand Bei München . Bei einem Brand im Per¬
lacher Forst unweit von München wurden am Dienstag «
nachmittag 25 Tagwerk Jungwald zerstört . Dazu
erfährt der BB ., dafe Oberbürgermeister F i e h l e r , München ,
von der Kundgebung aus der Theresienwiese in München
aus Rauchwolken über dem Perlacher Forst bemerkt hatte ,
und dafe , durch seine Meldung veranlaßt , Münchener Feuer¬
wehr , Landespolizei und Arbeitsdienst an die Brandstätte
rückten . Die Arbeitsdienstabteilung Harlaching bei München
teilt außerdem dem Blatte mit , dag im Perlacher Forst nasse
kommunistische Flugblätter gefunden wurden . Am Brand¬
platz waren auch einige Leute , die sich weigerten , bei der
Löschung zu helfen . Die Politische Polizei wird die Fälle
klären , und der Staat wird das Volk vor etwaigen kommuni¬
stischen Mordbrennern zu schützen wissen .

Bergwerksunglück in Belgien . Bei einem Stolleneinsturz
in einer Kohlengrube bei Val St . Lombert wurden 5
Bergarbeiter verschüttet . Die Rettungsarbeiten wurden so¬
fort aufgenommen .

Schwere Lawinenstürze in Nordwestitalien . Im nord¬
westlichen Italien sind an vielen Orten schwere Lawinen
niedergegangen . In U s s e g I i o wurden drei Arbeiter eines
in 1600 Meter Höhe liegenden Elektrizitätswerks von einer

Dillinger verwundet ? Die Suche nach dem flüchtigen
Schwerverbrecher D i l l i n g e r hat erneut in größtem Aus¬
maße eingesetzt , nachdem eine Kraftwagenpatrouille der
Polizei am Mittwoch in Chicago an einer Straßenecke
einen herrenlosen Kraftwagen gefunden hatte , der sich als
derselbe Wagen herausstellte , den Dillinger auf seiner Flucht
aus dem Waldlager in der Nähe von Mercer verwendet
hatte . Anwohner erklärten , daß der Kraftwagen bereits feit
12 Stunden an der Straßenecke gestanden habe . Der Führer¬
sitz des Wagens war mit Blut befleckt , sodaß man annimmt ,
daß Dillinger oder einer seiner Begleiter durch die
Schüsse der verfolgten Polizisten verletzt worden ist .
Außerdem wurden im Kraftwagen mehrere Patronenhülsen
aufgefunden . Wie noch ergänzend bekannt wird , wies das
aufgefundene Auto Dillingers zahlreiche Löcher auf , die von

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 2 . Mai . Am heutigen Getreidegroß¬
markt stagnierte das Geschäft so gut wie vollkommen , auch der

Besuch war nur mäßig . Angesichts der am 1 . Mai in Kraft
getretenen Bestimmungen über die Kontingentierung der
Mühlen und den Mehlhandel herrschte sowohl bei den
Mühlen als auch bei den Händlern stärkste Zurückhaltung ;
man wartet allgemein die Auswirkungen ab , auch müsse man
sich erst an die neuen Bestimungen gewöhnen . Das Angebot
war im großen und ganzen ausreichend , nur bei Hafer blieb
es knapp . Für Weizen und Roggen traten heute neue Fest¬
preise in Kraft , zu denen aber kein Umsatz erfolgte . Die

Mehlpreise wurden erstmals nach den neuen Bestimmungen
notiert . Am Kraftfuttermittelmarkt neigten einige ölhaltige
Artikel weiter leicht zur Schwäche , Sojaschrat , Trocken¬

schnitzel und Roggenkleie blieb widerstandsfähig . Es notierte

( Getreide je Tonne alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :

Weizen 205 .00 , Mühlenpreis nom ., Roggen 175 .00 , Sommer¬

gerste 170 .00 — 172 .50 , Hafer 165 .00 — 167 .50 , Weizenmehl Type
563 Spez 0 aus Jnlandsweizen Festpreisgebiet W X 28 .90

plus 50 Pfennig Frachtausgleich , Roggenmehl 0— 60 Prozent ,
Ausmahlung Type 610 Festpreisgebiet K V11I 25 .00 plus
50 Pfennig Frachtausgleich , Weizenkleie 10 .75 , Weizenfutter¬
mehl 11 .70 , Roggenkleie 11 .20 , Sojaschrot 15 .50 — 15 .65 , Palm -

kuchen 13 .95 , Erdnußkuchen 16 .35 — 16 .50 , Treber 14 .00 ,
Trockenschnitzel 10 .25 , Heu , südd ., 6 .00 , Weizen - und Roggen¬
stroh , drahtgepreßt oder gebündelt , 2 .00 . Tendenz : ruhig . —

Die Mehlpreise verstehen sich bei Abnahme von mindestens
15 Tonnen . Weizenmehl mit 15 Prozent Auslandsweizen um
75 Pfennig , mit 30 Prozent Auslandsweizen um 1 .50 RM .
höher . Für , Auf - und Abschläge sind die Vorschriften der

wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen - und Werzenmühien
maßgebend .

gut bürgerlich

Brennpunkt von
"
Wiesbaden

IILj
Stunde
: Dich -
schafts -

Für jeden Haushalt vorteilhaft
erweisen sich folgende Artikel :

Vtetie o. EI . */ , FI .
Salatöl , reinschmeckend . - . 80
Tafelöl , vorzüglich . . . 1 . 10
Tafelöl , extrafein . . . 1 . 20
für Mayonnaisen u . feine Salate

Pfd .
Kokosfett in Tafeln . . - . 60

Fettverbilligungsscheine
werden in Zahlung genommen .
(Margarineabschnitte fürMai u .
Juni erbitte zur Abstempelung )

Puddingpulver , Ananas , Erdbeer
Himbeer , Vanille ,
Mandel . . Beutel “ » I/O

Mainz :

Kaub :

Köln :

Stuft «
. 6 .55
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Herr Kröning sah leicht verwundert in das Gesicht dieses
Mannes , sah dann wieder in das vor ihm liegende Be¬
werbungsschreiben und meinte schließlich :

„ Ihre Angaben scheinen nicht ganz mit den Tatsachen
ribereinzustiminen , Herr . . . Marggraff . Sie geben hier ihr
Älter mit 24 Jahren an , aber ich glaube , daß Sie . . .

“

„ Ja , ich bin 42 , Herr Kröning . Ich habe mich auch nicht
ahne Absicht bei dieser Zahl verschrieben .

"

„ Aber welchen Zweck verfolgen Sie damit ? Wir haben
doch ausdrücklich einen Herrn bis zu fünfundzwanzig Jahren
gesucht . Warum also ? "

„ SEeil Sie mich sonst wahrscheinlich nicht zu dieser Rück¬
sprache bestellt hätten , Herr Kröning . Gerade an Sie , an
den Leiter eines großen Werkes mußte ich einmal die Frage
richten , warum nicht auch wir , die wir die Vierzig über¬
schritten haben , wieder zu einer Arbeitsstelle kommen sollen ? "

„ 2a , lieber Herr Marggraff , man muß heute mit jedem
Pfennig rechnen . Und ein junger , lediger Angestellter ist
nun einmal billiger als ein älterer mit Familie .

"

„ Gewiß . Ich gebe gern zu , daß hier ein Unterschied be¬
steht . Aber dieser wird doch vollends ausgewogen durch das
Mehr an Erfahrungen , das ihnen der ältere Ängepellte aus
seiner längeren Tätigkeit heraus mitbringt . Und dann
glaube ich . daß auch hier der Grundsatz zu seinem Recht
kommen sollte : Gemeinnutz geht vor Eigennutz .

"

„ Nun , ich muß schon sagen , daß ich nicht gewohnt bin ,
einem Dritten ein Urteil darüber nachzubilligen , welchen
Nutzen ich aus dem Werk ziehe . Ich sehe auch nicht recht em ,
was das Gemeinwohl damit zu tun hat ? "

„ Sehr viel , Herr Kröning . Ich will durchaus nichts
gegen , meine jüngeren Kollegen sagen , aber wenn Sie zum
Beispiel mich einstellen , bann geben Sie damit nicht nut
einem , sondern fünf Menschen Brot . Und nicht nur Brot ,
sondern auch die Möglichkeit , meine Kinder auf einen recht¬
schaffenen Beruf , vorzubereiten . Außerdem nehmen Sie der
öffentlichen Wohlfahrt die Fürsorge für fünf Menschen ab .“

„ Von dieser Seite betrachtet , haben Sie nicht ganz Un¬
recht . Aber Sie werden selbst zugeben müssen , daß der ältere ,
verheiratete Angestellte notgedrungen sein Interesse Mischen
seiner Familie und seinen beruflichen Pflichten teilen muß ,
wobei diese meist etwas zu kurz kommen . Ein jüngerer ,
lediger Mensch kann sein ganzes Augenmerk auf seinen Beruf
richten , er ist wendiger , immer zur Hand , macht Über¬
stunden . . .

"

„ Ganz im Gegenteil , Herr Kröning . Gerade der
Familienvater wird immer alles aufbieten , sich seine Existenz
zu erhalten , da sie ja gleichbedeutend mit der Existenz seiner
Familie ist . Den jungen Menschen wird ja der Mut ge¬
nommen , sich eine Familie zu gründen , wenn ste uns sehen
und dabei denken müssen , daß sie in unserem Alter ebenfalls
auf der Straße liegen . Und was gerade für unser deutsches
Volk die Erhaltung und Gründung der Familie bedeutet ,
wissen Sie selbst . Nun , und die Überstunden werden gewiß
auch Sie in Zukunft nicht mehr machen lassen . Jede llber -

___________ Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung 6a .

Verdingungen .

H . A . 84 . Die Ausführung von Jllstallations -
arbeiten ( Ve - und Entwässerung u . Gasleitung )
zum Wohnungseinbau Rathausstratze 72 , Wiesb .-
Biebrich soll vergeben werden . Die Unterlagen
können bei der unterzeichneten Dienststelle gegen Er¬
stattung von 0 .50 RM . bezogen werden . Angebots¬
eröffnung Mittwoch , den 9 . Mai 1934 , 91 - Uhr .

Städtisches Hochbauawt ,
______________ Kleine Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .
H . A . 78 . Die Ausführung der Linoleumböden für
den Umbau ehemal . Kavalierhaufes , Adolf -Hitler -
Platz 2 , soll vergeben werden . Die Unterlagen
können bei der unterzeichneten Dienststelle gegen
Erstattung von 0 .50 RM . bezogen werden . An -
gebotseröffnung Mittwoch , den 9 . Mai 1934 , 9 Uhr .

Städtisches Hochbauamt ,
______________ Kleine Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 ,

Maler, Tüncher u .

„ Wenn man Sie so sprechen hört , Herr Marggraff , mutz
man sich wundern , datz Sie nicht schon längst eine Stellung
gefunden haben ? "

„ Mein Jahrgang ist eben nicht sehr gefragt . Wenn man
auj _ eine Bewerbung wirklich einmal eine Antwort erhält ,
fletfet es : zu alt ! Können Sie verstehen , was es für einen
Mann im besten Alter heißt : du bist zu alt . . . ? Für einen
Mann , der vier Jahre hindurch draußen in den Schützen¬
graben seine beste Kraft feingegeben hat . . ..

"

Der Blick des Mannes war hart geworden . Es war eine
Weile ganz still zwischen ihnen . Dann stand der Jüngere auf
und reichte dem andern die Hand .

„ Sie haben recht , Herr Marggraff . Wir leben in einer
neuen Zeit und Sie sollen nicht sagen , daß diese Zeit Sie
vergessen hat , daß in ihr kein Platz mehr ist für die Väter
lener jungen Generation , auf deren Schultern sich die Zukunst
unseres Volkes aufbauen soll . Ich glaube , wir versuchen es
miteinander . . .

"

Marggraff drückte dankbar die dargebotene Hand .
„ Einen dieser jungen Leute würde ich an ihrer Stelle

aber doch noch einstellen , Herr Kröning .
"

Der sah ihn erstaunt an .
„ Wozu ? "

„ Für die Überstunden . . .
“

Beide lachten .
Aber es war ein gutes Lachen . Das Lachen Meier Men¬

schen , die sich verstanden .

e :
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Läden und

Be
jZnmodil .-KMfgesuche

Immobilien

1

14 .

mööL ® oWWi m

Leere Zimmer
und Mansarden

Schöne 4 - Zimmer -Wohnung

Bahnhofstraße 8 , I

zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wiesbaden , Taunusstr . 9

Telephon - Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
Marktstraße 12 , II

zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Grog . sonn .
Frontsp .- Zirn .

leer , elekt . Licht ,
soiort zu verm .
An der Ring -
kirche 1 . 1 . St .
2 leere Zimmer ,
1 Zimmer evtl ,
als Küche zu be¬
nutzen . Riehl -
stratze 21 . 3 .

Zu verkaufen
wegen Wegzugs

hochelegantes modernes MaHag .»

Herrenzimmer in bestem Zustand ,
mit Klubgarnitur . Bücher , komm .
Küche . Beleucht .- Köroer . Schränke . .
Zu besichtig , zwischen 1 und 4 Uhr
Humboldtstrahe 5 , 1 . Stock .

möbl . Z . , fl .W .
Jtrhzg . Klavier .

an Tagbl . - Verl .~
® . l . Mansarde

mit Kochgelegen¬
heit gesucht . An¬
gebote u . I . 630
an Tagbl . - Verl .

Möbel Orban
Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarlsdeckungsscheine
werden angenommen .

We Ma
oder

lhaMaas
zu kaufen u . bitte
um ausf . direkte
Ang . u . (5 . 629
an Tagbl . - Verl .

>tb . 2 . St . , am
.urh . . sch. möbl .
im mit heihem
G. u . Zentr . - Hz .
t 3 . Et . , zu tim .
les . mögl . norm .
>ut möbl . Man -
rrden an solide
trauen zu verm .
lrndtstr . 8 . 2 r .

ismarckring 22
r . m . Z zu v .
eonorenstr . 7 .
art . r . . möbl .
immer zu vm .
iavellenstr . 50
Ibmbl . Front -
itzzirn . sofort
eisw . abzugeb .

Seite 10 . Rr . 119 .

Herrschaftl . 4 - Zimmer - Wohnung in neu -

HausT Taunusstraße 72
am Nerotal , zu vermieten . Die Wohnung
besitzt Etagenheizung neuesten Systems ,
Warmwasserversorg , usw . Näheres durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr . - Piatz 3 Kaiser - Friedr . - Platz 3

lchtöM moto Wohnung
;it all . Korns . ( Warmwasserheiz .
. Versorgung . Lift ) . 7— 9 Räume ,
rnz od . geteilt . 5 u . 4 3im ., los .
xr Iväter zu billiger Festmiete
r vermieten .

Ewers & Pieper

MderuM '

strche 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
st im 2 . Stock bei

Büchsenstein ,
ein schön

Ml . Zimmer
mit Md

ib 1 . 6 . preis -
oert zu vermiet .

Nikolas ,

stratze 23 . I
6 . schönes Zim .

2 Bett .) . 1 leer .
? im . sof . , evtl .
^ üche , zu verm .

!- 4 eleg . möbl . Zimmer
Villa ) . Bad , Balkon , abgeschlossen
r vermieten Rokenstrahe 8 .

[ immer
Dauergäste

■ mit fließ . Wasser , Zentralh
I Thermalbäder , Essener Hof
I Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

rührt 6te Heine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

MesheiM 6tt . 21 , W (6üW
moderne 5 — 6 - Zimmer - Wohuung

mit reicht . Zubehör , sofort od . später zu verm .
Näheres durch die

ZrnmoMn - MWS ' iWWst nü . E .
Wilhelmstr . 9 , Ecke Bismarckplatz .

1 Zim . u . Küche
od . 2 leere Mans ,
von alleinst . Fr .

gesucht .
Ang . u . B . 629
an Tagbl .- Verl .

Schöne
3— 4- Z .-Wohn .

v . ruh . Ehepaar ,
nahe Rheinstr . ,
zum 1 . Juli ge¬
sucht . Parterre
sowie Nordfront

ausgeschlossen .
Ang . u . D . 629
an Tagbl .-Verl .

Wohnhaus
mit Garten ,

in sonnig . Lage ,
Taunuskreis od .
Rheingau . zum
Preise von 8000
bis 10 000 Mk .
zu kauf , gesucht .
Ang . K .628 T .- V .

EIDM .
- IIIII8

3 od . 4 Zim ., in
sonn . Lage , mit
15 Ruten Gart ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . genauen
Angaben unter
U . 604 T .- Verl .

Etagenhaus mit Kleinwohnungen
in gutem Zustande u . zentr .
Lage , gegen Barauszahlung
zu kaufen ges . Es kommt
nur größeres Objekt mit
einer Friedensmiete von ca .
10000 Mark in Betracht .
Direkte Angebote von Be¬
sitzern oder kolleg . Mit¬
arbeit erwünscht .

Holzmann & Co . ,
Immobilien

Emser Str . 32 . Tel . 22827 .

Heställe
für das Pfingstturnier gesucht .
Angebote an die Geschäfts¬
stelle des Wiesbadener Reit - u .
Fahr - Klub Kurhaus . F463

Billa
preiswert zu ver¬
kaufen . Ang u .
H . 630 an T .-Vl .
UMMMM

Itür . Eisschrank ,
wie neu . billig
Dreiweidenstr . 1 .

1 . Stock links .
Eismaschine

f . Sand u . Kraft ,
Konservator .

und 5 -P8 -
Elektromotoren ,
Eiszerkleiner . -

Maschine bill zu
verk . Prentzer ,
Eneisenaustr . 1 .

3 -Räd - Lieferw ..
steuer - u . führer -
scheinsrei , Box -
Birne u . Hand¬
schuhe . Rennsatt ,
u . - lenker . Kreis¬
säge . kl . Jazz ,
Eis -Verk .- Kasten

Westendstr . 37 .
Hof .

Gefest - Bohnerwachs und - Wachs beize
cafattDose ca . laDose ca .2ttrDose

- Qm .- . fyO Qm . - ,75 Qm .
'
l & O

2 Thompsan -Werke gmm Düsseldorf

Stiftjtr . 24 . Vdb .' Nansarde zu v .
Sr . leere Mans ,

sofort zu oerm .
( außer Abfchlutz )
Bismarckr . 19 . 1.
L . Zimmer mit
sev . Eingang , a .
als Büro geeig . ,
zu vermieten

Dotzheimer
« trotze 15 , Part .
3 leere Zimmer ,
auch einzeln , so¬
fort zu vermiet .,

Sonnenseite ,
Dotzheimer

Stratze 23,1 . St .
Gröhes leeres

Zimmer
sofort zu verm .
Moritzstr . 28 , 2 .

2 ineinanderg .
Mansarden .

Herd . W . 5 .50 M .
Schachtfir . 12 1 .
2 gr . sonn , leere

hmtelMmer
mit Kochraum ,
E . u . £ .. zum 1 . 6 .
o später an 1 o .
2 ruhige Pers , zu
vermiet . Preis
35 Mk . Angeb . u .
<5 , 631 an T .-Vl .

Garagen , Stall .,
Keller

Jung . Gärtner - I
Ehepaar

berufst . , sucht sof .
1 Zimmer u . K . ,
übernimmt evtl ,
a . Gartenpflege .
Ang , O .63V T .- V ,

Ehepaar
sucht l - Z .- Wohn .

mit Küche .
Ang . mit Prers -
angabe u . D . 628
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht 1 — 2 Zim .

mit Küche .
Ang . mit Preis -
ang .F628 T .- V .
Jung . Ehepaar

sucht 2 Zimmer
und Küche

z. 1 . Juni . An¬
gebote erb . unt .
T . 628 an T .- V .
Älleinst . Dame

mit Kind
sucht 2 % Zim . u .
Küche Frdm . b .
35 Mark . Auch
Randbezirk . An¬
gebote u . U . 629
an Tagbl . - Verl .

2- 3 - Zim . - Wohn .
evtl . Frontspitze .
v . ruh . Mietern
zum 1 . 6 . od . 1 . 7 .
gesucht . Preis -
angeb . u . T . 629
an Tagbl . - Verl .

Moderne

Slhiaizimmer
Epeiiezimmec

Ausziehtische ,
Leder - und Stoff - 1

stähle ,

fiapotmatr .
bill . Bezugsquelle ’

M . - Wge
Schwalb . Str . 73 ,
über Michelsberg . j
Ehestandsdarleh . 1

Möbel - i
Käufer !

Selten schönes j
ttid ) . bdjlaUim . i
eritn . südd . Arb ..
äutzerst günstig i
zu verkaufen . Zu -

erfragen s
Bismarckring 6 , -

Part , rechts .
2 egale Seit . 25 ,
Bett 10 . Kinder - ;
bett 5 . Rotzhaar i
bill . vk . Holland , >
Sedanstratze 5 .

Altertümliche
Schränke .

Tische . Büfett . 1
Sessel .
Lüster .

Gartenmöbel
zu verk . Nikolas - ;
stratze 17 __

Benz
8/20 PS . offen , j
6 - Sitzer . Verdeck .

’

Seitenteile , ein « ;
steckbar . zugelass . ;
u . in guter Ver¬
fassung . 200 Mk .
zu verkaufen .

Heickhau » , ,̂ 4
Adolfsallee 36 , j

Tel . 22892 .

Herde . Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 6
A . Jungmann .

Weitzer Kinder¬
wagen zu verk .

Mainzer
Stratze 88 . Part .

1 kl . Herd .
1 kl . Gasherd ,
1 kl . Sofa , Tisch ,
1 grotzer Diwan .
1 Dam .- Schreib -
tisch . 1 Sessel ,
Bilder . Kleider¬
schrank . Stühle ,
ßarber . Anz . 10
b .4Rheinstr . l21,2
Weitzer Gasherd
( 2 Flammen ) für
15 Mk . abzugeb .
Luisenstr . 15 1 .

Feuert .- SvÜlst .
dovv . neu . 1 .06
Mtr .. weit unter
Preis zu verk .

W .-Dotzheim
Rheing . Str . 25 .

ist neue Markise
4,3OX 1,75

zu verkaufen .
L . Väth , Herrn -

gartenstraße 6 .
Neue Markise ,

1,60 Mtr . breit ,
3 Mtr . lang , zu
verk . Michels -
berg 32 . 3 . Etage

Fast neuer
verstellb .

Garten - und

Balkon schirm
billig abzugeben
Nikolasstr . 23 . 2 .

| WdI « . MSlfi ]
Modernes

Willi .

Eiche, m . Nutzb .,
SBrnt . m . Mar¬
mor . bill vk . bei

Büscher .
Kl . Kirchgasse 4 ,
am Mauritius -

Helle trockene
-Kreinerwerkst .
r vm . Eltviller
stratze 14 . P . r .

Nöbl . Zimmer
nd Mansarden

Möbeltransporte
durch

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich G . m . b . H .

MMMWM
• 6/25 Diri . •
» laber . , fahr - *
« bar 150 Mk . «
• Tel . 26727 . •
« « « « * * — —

Jmperia
200 ccm . Sattel¬
tank . fast neu . zu
verk . E . Heuser ,
Herrnmühlg . 5 .
iSuter6 . Damen -
Rad bill . zu vk .

Walter .
Albrechtstr . 25 , 3

Herren -
Fahrrad

s. gut erhalt ., für
35 Mk . zu verk .
Karlstr . 5 . Laden
Euterh . Knaben -
Rad zu verk .

Volkmer .
Vleichstratze 39 .

N ^ itioot
( Holz ) nebst Zu¬
behör . 30 Mk . vk .

Bodenbach .
Jahnstratze 30 . 3

Spülstein .
Klosettbecken

gehr , zu verkauf .
Krüger .

Lahnstratze 9 .

Etzzimmer . ge¬
schnitzt . bell Eich . ,
bill . zu verkauf .
Rbeinstr . 65 . 2 .

2 Holzbetten .
1 Schrank 1 gr .
Spiegel . Chaise¬
longue . 1 mod .
Kostüm ( Kupf ) ,
neu . 1 bl . Eab -
Mantel zu verk .
Schilling .Rüdes -
heimer Str . 11 .

Kinderbett ,
gut erb . , zu verk .
Tuch , Seeroben -
stratze 26 . Hth . P .

Rot . Plüschiofa
mit 2 Sessel » ,

polierter Tisch ,
Eisschrank .

Waschkommode ,
pol . , m . Marmor

und Spiegel .
Nachttisch zu vk .

Klarenthaler
Stratze 24 . 3 lks .

Garn . Balkon -
Möbel . g . Geige
und Pboto -Avv .
zu vk . Wieland -
stratze 18 . Stb . P .

Guterh . Kinder -
stühlchen .Bieder -

meter - Sofagest . ,
Oelgemälde .

Schlachtbilder b .
abzug . Bismarck -
ring 3 . 4 , St . r .
Glas - Laden -

tifch - Aufsatz
2 Mtr . lang , für

Lebensmittel ,
gesch . 2 Waren -
schränke . all . neu¬
wertig . zu verk .
Marktstratze 26 ,

Fast neu . Koffer -
Grammophon
zu verkaufen

Wsb . - Biebrich .
Kasteler Str . 13 ,

2 . Stock .

Ecke
Adolfsallee 24 » .

Schlichterstr .

geräumige Garage
preisw . zu verm .
Anzusehen vorm .
Näh . 2 , Etage ,

©ornotn
zu vm . Wellritz -
tratze 41 ,

| Privat »gertttBfe |

Deutscher

ölhilkerWni )
reinrass . . Ijähr . .
sehrwachs . . preis¬
wert zu vk . Ang .
u . B . 628 T .- Vl ,

Danien - Mwer
Serren -lllster S .-
billigst abzugeb .
AdeEeidstr . 90 ,

Part ._____
Schönes schwarz .

Piano
zu verkaufen bet

Gläser .
Thelemann -

strahe 3 . 3 St .
Er . gute Stand¬
uhr ( Eich ) , fast
neuer Gasherd ,
sch . Nuhb .-Dam .-
Schreibtisch . Eis¬
schrank . Fliegen -
schrank bill . zu vk .
Rheinstr . 65 . 2 .

Möbl . Zim . sow .
Mans . Bismarck -
ring 11 . 3 rechts .
Berufstät . Frau
find , angenehm .
Heim bei eins ,
alleinsteh . Dame

Dotzheimer
Str . 44 . Gth , 1 l .
— — — — —
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Dotzheimer

Str . 52 . 2 . Krautz
* * — * « * * •

Möblierte

Mansarde
sofort zu vermiet .
Herderstr . 28 . 1 .

Mansarde
gr . sonn . . 1 bis
2 Veiten . Kochh . ,
W . 4 Mk .. frei

Herrngarten -
stratze 15 . 1 . St .
Gut möbl . 3im .
mit u . ohne Pen¬
sion . evtl . Tel . u .
Klavier , zu vm .
Moritzstr . 9 . 2 .

Rett möbl . sonn .
Vorderz . a . Dame
zu verm . Rieder -
waldstr . 7 . Ho . l .

Möbl ^ Zimmtt
zu vm . Rikolas -
KraßOI -_____

Bahnhofsnöhe .
Grotz . sch. möbl .
sofort bill . zu
verm . Nikolas -
stratze 39 . 3 r .

Möbl . Mans -
Woche 3 Mk .. zu
vm . Rosenstr . 8 .
Schläfst . 2 .50 M .
Schachtstr . 12 . 1 .
Sonniges mo5L
Zim . m . Pension
( Preis 90 Mk .)
zu verm . Ang . u .
L . 627 an T .-Vl .

Lessingstraße 7 , Hochp .
herrsch . 5 - Z .Wohn , mit Zub . ,
Zentral -Heiz . zu verm . durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 5 - Zimmer - Wohn .

Geisbergstraße1, Ecke Taunusstr .
preiswert zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 8 .

I Wne 3 - Wmer -Wohnung
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 , 3 ,

I Zentralheizung , freie Lage , zu
I vermieten durch

I I . Ehr . Glücklich , K .-Fr . - Platz 3 .

Herrschaftl . 6 - Zim . - Wohn .
im vord . Nerotal , Etag . -Heiz . ,
Zubehör , zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

plan ,
Sure gehr . Hrn .-

Fahrräder
zu verk . Eoeben -
siratze 10 , Werkst . ___________________

■ KanttFlöDcl "

12 — 18% r arant . Weminnantßil
durch stille Beteil , an konkurrenzl .
Betr . der Lebensrn .-Branche , bei
Einl . v . 3 - bis 5000 Mk . Ang . u .
S . 629 an den Tagbl .-Verlag . ____

LedWWtielverti
' MssliW

mit Erotzhandl ., sucht zur Ge -
schäftserweit . stillen oder tätigen
Teilhaber m . ca . 5 Mille Einlage .
Angebote u . A . 449 Tagbl . - Verl .

in nur ruhiger
guter Wohnlage ,
wenn mögl . mit
Eartenbenutz . . v .
Beamten - Ehep .
zum 1 . 10 zu
mieten gesucht .
Parterre aus¬
geschlossen . Ang .
u , S . 627 T .- Vl .

4 ' v . 5 » Zim . »

Wohnung
neuzeitlich ein¬
gerichtet ( Heiz . ,
Badezimmer ) , in
freier Lage , zum
1 . Aug . gesucht .
Ang . u . H . 629
an Tagbl . -Verl .

Möbliertes
Wochenendhaus
oder Landhaus

mit Garten
freie Lage ,

Bad Schmalbach
ober Königstein ,
f . die Sommer¬
monate zu miet ,
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
M . 629 an T . - V .

Leere grotze
Mankurde

m . Kochgeleyenh .
oder 2 kleine

von alleinst . ölt .

Jung . Bautechniker
bero . i . Kostenanschlägen und
Detailzeichnungen , vorl . z. Aus¬
hilfe gesucht . Rur 1 . Kraft Ang .
mit Eehaltsanspr . unter E , 628
an den Tagbl .-Verlag .__________

Alt . Hausmstr . - Ehepaar
in Villa gesucht für Heizung ,
Garten - und Autopflege . Anfrag ,
mit ausiübrl . Angabe bisheriger
Tätigkeit unter H . 628 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . 1

’ ' 1

Stellen -

Angebote

Gesucht sofort od .
15 Mai

MinnlijWn
Rerobergstr . 16 .

Hochparterre ,

Junge Stau . ■
welche 7 Jahre ■
in herrschaftlich . 1
Haushalt tätig 1
war u . langjähr . 1
gute Zeugn . be - ■
itzt . f. Monats - ■
tellung z. 15 . 5 . 1

od . 1 . 6 . Schriftl . I
Bewerb , sind zu —

| Weibliche ^ erfonen

| fiaHfmän. Wnal
Tüchtiges

Mädchen
ofort in Restau¬

rant ges . Gold -

^
Zur Aushilfe

^

suche ich eine richten u . U . 627

jung , brauche « gaffe 21 . Part , an Tagbl .- LZerl .

kundige
Verkäuferin ,

die an alle Ar -

Fleitziges

Mädchen
<ür Küche und
Häus für Gast¬
haus ( auswärts )
sofort ges . Vor -
zust . m . Zeugn .

Reugatze 1
( Kaffeegeschäft )

| Mäanliche Personen |

fSewerblicheoPersomlI
beiten und

flottSebienen
gewöhnt ist .

Georg Kotter
Faulbrunnen -

k stratze 7 , 4

lg . Friseur - Gehilfe
ucht sich zu ver -

aus ® . Angeb . u . ■
E . 628 an T .- Vl . 1

Fleitziges ehrl .
$ 6imiehinoenJ |Mädchen

Buch -
ofort oder zum

15 . Mai gesucht .
Karl Reitz .
Metzgerei .

Oberwalluf,Rbg .
Marktstr . 9 .

1 Zimmer

Halterin
für tägl . einige
Stunden für alle
Büroarbeiten z.
Aushilfe gesucht .
Angeb . m . Reser .

Kleine sonnige M
1- Zim . - Wohn . ,

Stb . zu verm . 9
Anzuseh . 10 — 11 G
Hirschgraben 4 . 1 ÄFlch . MSWn

das keine Arbeit'
cheut 23 -28 I .,

sofort nach aus¬
wärts in Wald -

erholungsheim
gesucht . Ang . u .
A . 451 an T .-V .

2 Zimmer G
u . Ansprüchen u .
V . 631 an T .-V . NelWilr . 591

Hth . 1 . St . . 2 - Z - 1
Wohn . m . Mans . 1
sofort zu verm . ■
Näh . daselbst bei 1
Wallrabenstein . B

HmsMsmal |

Ges . z . 15 . Mai
tüchtige

selbständige
Hausgehilfin ,

evtl . Erfahr , tn
Krankenpflege ,

Fritz - Kalle -
Stratze 11 . 1 . St .

gewandt , fleißig ,
Stiftstr . 24 . Hth ., »
2 - Z .- Wohn . zu v .

tn allen Haus¬
arbeiten sowie
Kochen bewand . ,

sofort gesucht .
Ang . u . U . 630
an Tagbl .- Verl .

WM 22 G
2 -Zim .- Wobn . . <

Vdh . Part . , zum

Nettere perfekte Näh ._Part . r . _ m
Köchin

für Dauerstelle b .
bescheidenen An¬
sprüchen sof . nach
auswärtsgesucht .
Ang . u . A . 452
an Tagbl .- Verl ,

r- '

Stellen »

Gesuche

3n Villa . 4?
nahe Wald . m

2 - Zim .-Wohn . u .
Balk . , Mans . u . gc
Zubehör an ält . oi
Ehepaar zu vm . zu
Änzuf . von 11 ^
bis 1 und 3 bis

Weibliche$ erfcnen

Äaufmän. Personal
Pension
Schmidt .

Steubenstr . 18 ,
sucht faub .

20t . Mädchen ,
4 Uhr . . Adr . im 2

Abitur . Kenntn . Tagbl .- Vl . —

in Stenographie .
Schreibmasch . u .
Buchführ . . sucht
Anfangs - oder
Lehrst , in Büro
od . Geschäft . An¬
gebote u . S . 613
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer tz

Haus¬
mädchen

Vorstellen iägl .
4 — 6 Übr .

Aarstr . 40 . 2 . Et . .
schöne Wohnung , e
3 Z Bad u . Zu - zu
behör Okt . zu v . S
Näh . 2 . Et . links . —

HausmöWen BW . 121Meiblich « Personals
17 -19 Jahre alt ,

m selu6t
Neugasse 17 .

Laden .

Anstand , junge
Bedienung

sucht sof . Stelle
i . CafS o . Speise -
reftaurant . Gute
Iabreszgn . vorh .
Zuschr . u . K . 629
an Tagbl .-Verl .

fch. 3 - Z .- Wobn . , B

1 Stock Balk 3
Baden . . Manu ®
ufro . . z . 1 , 7 , frei . P

Tiicht . solides
Hausmädchen

mit guten Zeug¬
nissen gesucht .

Kendit . Nerbel ,

3- W . - MW . 1

im Hinterhaus P
zu vermieten ™

Kirchgatze 51 . | Hnnsperfonal Schwalbacher

Tücht . kmderlb .

Alieinmiidchen
perf . i . Kochen ,
n . u . 25 I . . in
Ärzthausbali ge -

Erzieherin ,
perf . Französisch .
Englisch , gute
Kenntn . in La¬
tein sehr bew .
in Nähen und
Schneidern sucht
Beschäft . . ganze
od . halbe Tage ,
ttundenw . Pa .

3 - W . - WM
zu vermieten

Taunusstrahe 18 .
Näb . Laden . ü

sucht . Ang , mit
Zeugn . u . A . 450
cn Tagbl .- Verl .

Frontsp .' Wohnung
3 Zim . zu nenn . «

Zum 15 Mai
gesundes

arbeitsames

Taunusstratze 18 . 11
Näh . Laden .

S . 628 an T .-V . 34ini - UM Q
Allein - Tüchtiges

Alleinmüdchen
sucht Stelle zum
15 . 5 . od . 1 . 6 . in

mit Zubeh . zum B

Mädchen
in Hausarbeit ,

1 . 6 . 34 zu verm .
Sonnenberg .

Liebenauerstr . 7 .
Wäsche u . Koch ,
erfahren , f . iüb .

4 - Pers .- Hausb .
gesucht .

Bewerbungen
mit Zeugnis¬
abschriften unter
E . 630 an T .-Vl .

Ang u . I . 629
an Tagbl .-Verl .

— — — — 1
4 Zimmer (.

Selbständ .

AlleinmWn
mit g . Zeugn .,
welches nähen k.,
sucht zum 15 . 5 .
od 1 . 6 Stelle in

Schöne sonnige )

4 - 3immor - «

IRnhnnnn 5

Allein - wmjiiuiiy
mit Bad . 1 . St . , (!nur güt . Haufe .

Ang . u . F . 631
an Tagbl .-Verl .

niäücken
das selbst , kochen
kann und jede
Hausarbeit ver¬
richt . . in jüdische
Familie gesucht .
Adr . zu erfr . tm
Tagbl .-Vl . Jb

Eltviller Str . . 5
vollst , erstklassig <
neu berger . . so - 3
fort zu vermiet , i
Näh . Kapellen - 3

Solide fleihige

Württembergerin
sucht z. 15 . d . M .
in gutem Hause
Stellung . Ang .
u , W , 628 T .-Vl .

stratze 35 1 . St , (
Tel 26714 . s
4 - Z .- W .. Vdb . 3 . 7

Allein -
neu . zu verm . 3
Dranienftr 42 2 -

Mädchen
Jung . Mädchen , Sbhridi
erfahr , in allen
Hausarb . . Koch -
kenntn . . erfahr .das kochen kann ,

Herr !, 4 - Zimmer -
Wohn , mit Bad 6

mit besten Zeug¬
nissen sof . gesuchi
GerichtSstr . l,Lad

i . Schneidern u .
Nähen , perfekt

Kinderpflege ,
sehr gute Zeugn .
sucht Stellung in
gut . Hause . Ang
u H . 631 T .-VI

u . Zubeh . zu vm .
Anzus . vorm . bei

Luther . j

Mädchen
für Küchen - unt

Ryeinnratze 19 .

5 Zimmer
'

Hausarbeit in
Restaurant sof Suche für Vorm

d . 8- 1 U6r 2 = 6
3X t . d . W Besch
Näh . T .- VI . Hy

5- M . - Wohn . 1
gesucht . — Lohr
35 Mk . Adr . in
Tagbl . -Vl . Je

Oranienstr . 60 . 3 .
A. 1, Juli zu vm .
Näh , im 2 . St .

Eeldvelkehl

| llapilolien-Nngedote |

| Üanstiilien-Sesntzs |
2000 Mk .

gesucht gegen g .
Sicherh . u . hohe
Zinsen , kurzfr .
Ang . u . U . 628
an Tagbl .- Verl .

« «01 . 100006 .
RM . 12 000

auf gutes Ge¬
schäftshaus

1 . Hypothek , fof .
auszuleihen . —
Vermittler ver¬
beten . Ang . u .
R . 629 an T .-V .

20 000 Ä
auf 1 . Hypothek
vom Selbstgeber
gesucht . Rah . u .
T . 630 an T .- Vl .
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Billigste Preise !Größte Auswahl !

Gartcnsdiirmc

Herr Richard ReuterChristian Reith u . Tochter .

Magistrats - Sekretär i . R .Wiesbaden , den 3 . Mai 1934 .

verschieden ist .1778

Mai 1934 .

DipL - lng. Edmund Urfey.

Wiesbaden , den 3 . Mai 1934 .

Eugenie Crome
Statt besonderer Anzeige .

kurz vor vollendetem 80 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 1 . Mai 1934 .

1772

iHauptgesch . Gräben str . 16 . Te1 . 28361/621

UM

6

das leiftungsf & higfleFifchgefch & ft

G Ihr * zuverdäffiger Lieferant G
bietet heute befonders preiswert an :

Pfd . 25 *

3 Pfd . 70

el
las -

Einfache ältere
Person ohne An¬
hang zwecks

[gern . Haushalts
von berufst . Frl .
ges . Angeb . unt .
B . 630 Tagbl . -Vl .

Namens der Hinterbliebenen :

Margarete Rothmaler ,

73 ,
rrg .
eh .

rfen .
deck ,
ein¬
lass .
Bei »
Mk .

— Beachten Sie unsere Auslagen . —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .

^ elegenhei ^ üm
Möbel -

I transport
von2Zimmern,v .
Wuppertal nach
hier , Ende Mai
gesucht . Angebote
unter D . 631 a . d .
Tagblatt - Verlag .

izet
OSS I’
+ O I

Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme

an dem schweren Verluste , der mich durch den

Heimgang meiner lieben Frau getroffen hat ,

spreche ich hiermit meinen tiefempfundenen
Dank aus .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme sowie für die schönen Blumenspenden
beim Heimgange meiner lieben Frau , meiner

guten treusorgenden Mutter , sagen wir herz¬

lichen Dank .

Die Trauerleier findet Samstag , den 5 . Mai , vormittags 10 Uhr
in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 5 . d . M . »

mittags 1 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

Heute abend entschlief nach langem schwerem Leiden

unsere innigstgeliebte Tante

Freunden und Bekann ' en die Mitteilung , daß nach schwerem

Leiden am 2 . Mai

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Nach schwerem , geduldig ertragenem Leiden ver¬
schied heute mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Schwager und Onkel

In tiefer Trauer ;
Die Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Drudenstraße 7 ) , den 1 . Mai 1934 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 4 . Mai ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten
wir absehen zu wollen .

durch eine moderne Haus - und
Gartentisch decke 1 Ripsgewebe
in schönen modernen Farben ,
buntgrundig oder kariert mit
Rand . Natürlich indanthrenfar¬

big , damit sie Licht , Luft,
'

Sonne
in Wasche » verträgt Preis 1 . 75

Lebendfr . Ostseedorfch
2 — 5pfündig , ohne Kopf
ff Seelachs 1/1 Fisch ,
la Kabeljau ohne Kopf

i - ~
1 Donnerstag , 3 . Mai 1934 .
- - — - - --

in ca . 40 verschiedenen Dessins
— die letzten Neuheiten —

im Rohrm .- Sp .- Haus Heerlein

Goldgasse 16 .

Frische Fische , gute Fische
erhalten Sie ftets auch

an den wärm ft en Tagen im

befteingerichtetenSpezialgefchäft

Moritzstr . 28
r TEL 27590__

Oer Ffühling
auf dem

Kaffeetisch

Inurbat

in
. 43

le

S

Hag .»
:an &.
mol .
änke .

Uhr

Koffer
Taschen

Lederwaren

Kleine Preise

es

im .
rb .. 1
stig !
Zu ■ ।

i 6 , I
s .

25 ,
der - : i
aar ■
md .

'

5 . 1 E
he

tt . 1 |

Fußpflege 1 Mk .

Schmerzl . Entfernen von Hühner¬

augen , Hornhaut , eingew . Nägeln
und Dicknägeln .

Christina Leicher , ärztl . geprüft
Dreiweidenstraße 7 , 1 .

Herr August Herrmann
im 72 . Lebensjahr .

im 71 . Lebensjahr

Wiesbaden , den 3 .
Hellmundstr . 13 .

Am 2 . Mai verschied nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Babette Schmidt
geb . Seitz .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ph . Schmidt V .

Wiesbaden - Hambach , den 3 . Mai 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
% 4 Uhr vom Sterbehause , Waldstr . 2 ,
aus statt .

ff Goldbarsch ohne Kopf . . Pfd . 35 Si

Großer Schellfisch ohne k . Pfd . 5Oz ,
Fifchfilet , r . Fleisch , bratfert . Pfd . 45 - 65

Jingelf ehe llfijehe in all Groß . Pfd . SOS ,
Schollen , Rotzungen , Lim an des ,
Seezungen , Steinbutt , Heilbutt kill .
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
Lebendfr . Hechte , Zander usw .

Lebendfr . Maifische . . . Pfd . 60 *

Feinst . im Ausschnitt □/ )
großerCieiLOUnohneAbfallpfd . JI e <6V

Frischer rotfleifch ,

Weichsellachs < >
im Jlusschnitt Pfd . Mh . • Jv

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

| Gebr , Fifchhotelett I
| heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . O VI

Kieler Bückinge , Sprotten
Geräuch . Schellfifche , Seelachs ,

Seeaal , Flundern , Lachs beringe ,
Lachs - Huf fchnitt und Rauchaal ,
Hal , Heringe u . Krabben in Gelee

ff Heringssalat , Salm -Mayonnaise
ff marinierte Heringe . 3 Stück 20

HolLSalzheringen . Größe,Stück v .5 £ i an
Feinste Matjesheringe Stück v .15 Sian

Rollmops , Bismarckheringe , l/1 - Ltr . - Dose 75 A

Geleeheringe , Bratheringe , ^ z - Ltr . -Dose 453i

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit !

36 , i
L — i

fett ,
ie

6
an » . ;

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr , nachm . 3 Uhr ,
abends 8 .45 Uhr . — Wochentags ,
morgens 7 .15 Uhr , abends 7 Uhr .

Altisraelitikche Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstrahe 33 .

Freitag , abds 7 .30 Uhr , Samstag ,
morgens 8 Uhr , nachm . 4 Ubr .
abends 8 .45 Uhr . — Wochentags ,
morg . 6 .45 Ubr , Minchoh 8 Uhr ,
Maariw 8 .45 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange unseres
lieben Entschlafenen , des

Altveteranen

Herrn Ludwig Schmidt
sagen wir hiermit unsern innigsten Dank .
Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Rohr

für seine zu Herzen gehenden Worte am

Grabe , dem Krieger - und Militär -Verein
und seinem Führer Wilhelm Zuber , der

Schwester Anna für die liebevolle Pflege und

für die vielen Kranz - und Blumenspenden .

Geschwister Schmidt
nebst Angehörigen .

Sonnenberg , den 2 . Mai 1934 .

Bei Sthlniloslgteil
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft¬
mittel : Energeticum . Allein echt

Kräuter u . Reform , Marktstraße 13

vW , V >S xXoV

Anfertigung

Reparaturen
Kleine Preise

-

Indanthren

475

- —

Filiale :^

Wörth str . 24

Am 1 . Mai ist unsere Hebe Mutter

Frau Kath . KlotZ
, Wwe .

nach einem arbeitsreichen Leben sanft
eingeschlafen .

Sofie Klotz

Familie Willi . Klotz .

Wiesbaden ( Adolfstr . 3 ) , den 3 . Mai 1934 .

Die Trauerfeier findet am Freitag , den
4 . Mai , 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

»M , ■ K

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom Fachgeschäft

Verloren

Gefunden

MMMlll
verl . auf dem
Wege Postkolon¬
nade n . d . Kl .
Vurgstr . Finder
wird gebet ., geg .
Belohn , denselb .
abzugeb . Wolf ,
ÄI .JButgiti ._ 6 ._
Wh . Kör .-Kette
Dienstag abend
Karl - , Rhein - ,
Wilhelmstr .verl .
E . 8 . Bel . abzug .
Karlstr . 17 , P . r .

HanarienDooel
entflogen . Äb -
zugeben gegen
Belohnung
Alwinenstr . 3 , P .

Tunktcr w,

ftanarienDDßd
( beringt )zugeflog .

Parkstrabe 23 .



« eite rr . Nr . 119 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 3 . Mai 1934 .

Spott und Spitt .

Waltet Ueufels gtofie Mjance .

Gin . Steg übet Cougljtan . . . . Zitelfampf ?

Am Abend des 4 . Mai wird der Bochumer
Schwergewichtler Walter Neusel im Ring des
Madison -Square -Garden in New Hork einen
Zehnrundenkampf mit Tommy Loughran , dem
früheren Halbschwergewichtsweltmeister , austragen .

Nun , diese Tatsache ist so ziemlich bekannt . Bekannt ist
auch , daß der blonde Westfale mit diesem Kampf endlich den
Teil seiner Laufbahn als Berufsboxer erreicht hat . der als
letzte , steilste Kurve nach oben anzusprechen ist , jenes Sta¬
dium , in dem die Schwergewichtler „ drüben "

zu Geld zu
kommen pflegen . Wer erinnert sich da nicht Walter Neusels
vorletzten Kampfes mit Ray Jmpelletiere , jenes
Kampfes , der dem Deutschen ganze 3,75 Dollars Börse ein¬
trug ? Jetzt sollen sich diese 3,75 Dollars für den „ blonden
Tiger

"
verHinsen , nachdem er sich durch seinen feinen Sieg über

„ Kingfish
" Levinski die tragfähige Basis dazu verschafft hat .

Das Treffen Neufel gegen Loughran scheint eine große
Sache auch für die New DorEer Veranstalter werden zu
wollen . Tommy Loughran ist kein „ Irgendwer

"
, son¬

dern ein Boxer , den man in Amerika den besten Techniker
unter den Schwergewichten nennt , ein Mann , der durch
seinen großen Kampf mit dem llbergewichtler und Welt¬
meister Primo Camera an Popularität noch gewonnen hat
und eine große Zahl von Freunden seiner Voxkunst besitzt .
Und Neusel ? Man schätzt ihn „ drüben "

außerordentlich .
Sein Kampfstil „ zicht

"
. Der Amerikaner will für sein Geld

etwas sehen , und das bietet eben Neusel . Mit großer
Schnelligkeit aller Aktionen verbindet der Deutschs eins
grundsolide , zweckmäßige Technik , und sein Ehrgeiz , sein
Kämpferherz sind Eigenschaften , die einen Boxer in amerika¬
nischen Ringen beliebt machen .

Wie wird nun Neusel diese schwere Kraftprobe
am 4, Mai bestehen ?

Wir in Deutschland hoffen , daß er die Aussichten zu
wahren vermag , die man ihm in Amerika selbst auf die Er¬
ringung der Weltmeisterschaft aller Klassen einräumt . Und
auch in Amerika würde man zweifellos , so gerne man an
und für sich lieber Landsleute 'in Front sieht , dem Deutschen
ein Weiterkommen gönnen . Er wäre den Amerikanern ,
falls Maxi « Baer etwa doch seine Prophezeiungen hinsicht¬
lich seines Titelkampfes mit Primo Camera nicht sollte
wahrmachen können , als „ Rückversicherung

"
gegen den Ita¬

liener eben recht , denn man schätzt den Riefen drüben nicht
sonderlich . Es liegt jetzt an dem blonden Westfalen , sich
diese seine Ehance im Kampf um die Krone eines Dempsey ,
Tunney , Sharkey und Schmeling aus eigener Kraft zu
sichern . Das Zeug dazu hat er jedenfalls in sich . Tommy
Loughran ist nicht unschlagbar , das haben andere bewiesen .
Aber nur dann auch für Neusel , wenn er von Anfang an
darauf achtet , das Diktat des Kampfgeschehens selbst zu
übernehmen . Loughran ist trotz seines Alters immer noch
schnell , und die nur zehn Runden di -sses Kampfes zwingen
ihn nicht , mit seinen Kräften sonderlich hauszuhalten . Da
muß Neusel sich bemühen , die vielleicht ausgefeiltere Technik
des Yankees durch größere Härte und Wucht auszugleichen .
Er wird so , wie er mit Levinski geboxt hat , mit Tommy
Loughran fighten und nichts als fighten müßen , wenn er
dieses schwere Hindernis aus seiner Bahn räumen will . Und
schließlich : Ein beherzt und stark angreifender und fighten¬
der Neusel würde auch dann in Amerika nicht „ ins tote
Wasser

" kommen , wenn er vielleicht diesesmal noch an der
größeren Erfahrung und Ringpraxis Loughrans scheitern
und „ mit fliegenden Fahnen

" verlieren sollte .

Wiesbadener Borring .

Wiesbadener Amateur -Boxklub ohne Gegner .
Der geplante Kampf gegen die Kasseler Boxer kam

leider nicht zustande , da der von einem zahlreichen Publi -
kaum erwartete Gegner infolge Autopanne nicht rechtzeitig
eintraf . Nach stundenlangem Ausharren teilte dann Ring¬
richter Löscher mit , daß ohne Verschulden des
gastgebenden,Vereins der Kampfabend nicht statt -
finden könne , ein Fall , wie er sich int rührigen
Lager des 1 . ABC . gewiß noch niemals ereignet hat . Wenn
es trotzdem gelang , das ungeduldiq werdende Publikum mit
einem kleinen , aber auserlesenen Programm reichlich zu ent¬
schädigen , so spricht das für den Klub , der einige Könner in
seinen Reihen aufzuweisen hat , deren Erscheinen im Ring
stets erstklassigen Sport garantieren . Nach einem Jugend¬
kampf , den Göhring -Wiesbaden gegen Schweitzer - Mainz
entschied , stieg der einzige proarammäßige Schweige -
w i ch t s k a m p f Zander -Kassel ( der bereits mittags hier
eingetroffen war ) gegen Weißenberg - Heros . Leider mußte
dieses interessante Tröffen nach einer ausgeglichenen Runde
infolge Kopfverletzung beider Gegner abgebrochen werden .
Ein sehr scharfes Treffen lieferten anschließend Reidel -
Mainz ( Mischgewicht ) , gegen den Wiesbadener Stockenhosen ,
dem nach starken Angriffen des Gastes , der verschiedentlich
klar landete , oft aber unsauber boxte , ein nicht ganz ver¬
dienter Sieg zugesprochen wurde . Das Ereignis des Abends
aber war . die Begegnung des Mittelgewichtlers Hachen -
berger gegen den bekannten Frankfurter Halbschwerge¬
wichtler Jost . Wegen der 12 Pfund Übergewicht des Gastes
wurde der Kampf , der für den mutigen Wiesbadener eine
schwere Belastungsprobe bedeutete , ohne Wertung ausge¬
tragen . Es war mehr , als ein Sparren , wobei Hachenberger ,
der sich äußerst hart int Nehmen zeigte , zu Gemüts geführt
wurde , sich schneller , als dies seither der Fall war , auf seinen
Gegner einzustellen und schneller „ warm "

zu werden , denn
Jost griff ungemein wuchtig an und plazierte schwerste
Treffer , ehe Hachenbeiger in den nächsten vier Runden ( es
ging über fünfmal 2 Minuten ) feine famose Technik an den
Mann bringen konnte . Auch Jost mußte in der Folge viel
einstecken , denn der Wiesbadener hielt bis zum Schluß auf¬
fallend frisch durch . Beide Kämpser wurden zum Schluß mit
reichem Beifall überschüttet .

Erfolge des SÄ . „ Heros "
.

Im Rahmen einer Veranstaltung ,/Die Suche nach dem
unbekannten Boxer

"
starteten am Samstag vier Kämpfer

des SK . ,L e r o s " in Rennerod (Oberwesterwald ) . Im
Leichtgewicht schlug Gottschalk - „ Heros

"
feinen Gegner

Schmitt - Rennerod überlegen nach Punkten . Auch einen

zweiten Kampf am selben Abend hätte Gottschalk beinahe
noch auf fein Konto gebucht , doch vom ersten Kampf noch
etwas strapaziert , hatte er in der 3 . Runde Mr wenig Luft

und konnte nur unentschieden,halten . Im Weltergewicht
hatte Frank - „ Heros

" einen sehr schweren Stand . Der zweite
Eaumeister Bauernfeind -Kassel stand ihm gegenüber und
landete ein wahres Trommelfeuer von Schlägen aus allen
Lagen . Das gute Kontern und Blocken von Frank aus der
Defensive half aber in diesem Falle zum Erfolg und reichte
zu einem guten Unentschieden . Studtrucker - „ Heros

"
zeigt

zur Zeit eine brillante Form , was sicherlich auch auf das
scharfe Training der Ruderer bei der W i e s b a d e n - B i e b -
richer Rudergesellschaft zurückzuführen ist , wo
Studtrucker täglich übt . Im Mittelgewicht stand ihm in
Rennerod der Arbeitsdienstler und SA .- Mann Kaiser gegen¬
über . Kaiser versuchte Studtrucker gleich in der ersten
Runde zu überfahren , doch wurde er durch linke Stopper ab¬
geschlagen und mußte dem Wiesbadener den Sieg überlassen .
Kaltwasser - „ Heros "

stattete int Schwergewicht gegen den
Arbeitsdienstler Klein . Durch seine gute Reichweite konnte

dntetnationales TDiesbadenet
Tenmotutniee geftattet .

Das heute auf der vorbildlichen Sportanlage int
Nerotal begonnene Internationale Tennisturnier wird
infolge feiner hervorragenden Besetzung nur erstklassigen
Sport bringen . Nach der am Dienstagabend vorgenöm -
ntenen Auslosung werden in der He r re n - A - K I a > se int
ersten Viertel u . a . spielen : Dr . Landmann , A . v . Gramm
( der Bruder des deutschen Meisters ) , Frenz , Schwenker ,
Henkel I . ; im zweiten Viertel : Jänicke , Rahe , Denker , Eofe -
wich und Monacos Ranglisten -Erster Landau ; im dritten
Viertel : der Schweizer Spitzenspieler Ellmor , Lund , Kuhl¬
mann , Göpfert , Dr . Dessart , Dr . Buß ; im letzten Viertel :
Weihe , Tübben , Dr . Kleinschroth , Nourney .

Auch die Ablage im Damen - Einzel ist vorzüglich
besetzt . 2m ersten Viertel spielen : Äußern , Hus , Weihe ; im
zweiten Viertel : Hammer , Rau , Kappel , Sander ; im dritten
Viertel : Stuck v . Reznicsk , Wrangel , v . Ende -Pflügner ,
Bartels - Kallmeyer ; im letzten Viertel : Menges , Ferber ,
Horn .

In den Doppelspielen sind ebenfalls scharfe
Kämpfe zu erwarten , da zahlreiche Kombinationen von fast
gleicher Spielstärke vertreten sind .

Die Turnierleitung hat die Eintrittspreise bedeutend
ermäßigt .

Die ersten Ergebnisse :

2m Herren - Einzel der S -Klasse gewann heut «
vormittag Dr . Sellien -Königsberg gegen Nikolai - Densheim
3 :6 , 8 :6 , 6 :0 , der dann in feinem zweiten Kampf gegen
Rosenow - Wiesbaden mit 0 :6 , 3 :6 unterlag .

Frl . Lilly A u tz e m und Frau Stuck - vonReznicek
haben heute vormittag das Training int Nerotel aufge¬
nommen , um sich für die bevorstehenden schweren Kämpfe
vorzubereiten .

Teimisklub Rot -Weitz Wiesbaden ( E . B . ) .

Zur Förderung der spielerischen Kräfte sind mehrere
Wettspiele vereinbart worden . Liebhabern des Tennis -
sportes wird zu folgenden auf den hiesigen Plätzen
( Sauerfche Tennisplatzanlage an der Kaiserstraße ) veran¬
stalteten Spielen freier Eintritt gewährt :

6 . Mai gegen Ski - und Tennisklub Rüsselsheim a . M .
in Wiesbaden , Tennisplätze Sauer . 13 . Mai gegen Tennis¬
klub Blau - Weiß Wiesbaden in Wiesbaden , Tennisplätze
Blumenwiese . 27 . Mai Medenspiel gegen den Sieger aus
dem Spiel TK . Langen gegen TK . Heimgarten Frankfurt
a . M ., in Wiesbaden , Tennisplätze Sauer . 15 . Juli gegen
Rationalen Sportklub Wiesbaden in Wiesbaden , Tennis¬
plätze , Blumenwiese . Weitere Begegnungen sind : 20 . Mai
gegen Tennisklub Michelstadt i . O in Michelstadt . 10 . Juni
gegen Tennisklub Rüdesheim i . Rhg . in Rüdesheim .

Tennisklub Grün -Weitz 1925 ( E . B . j , Wiesbaden -Biebrich .

Sehr frühzeitig konnten in diesem Jahre die Übungs¬
spiele der Tennis - Abteilung einsetzen . Die bereits erfolgte
Durchführung von zwei Trainingskämpfen gegen den Ratio¬
nalen Sportklub und den Tennisklub Rot -Weiß Wiesbaden
hatte den Zweck , die 1 . Herrenmannschaft und die Jugend
beider Geschlechter für die bevorstehenden Bezirksmedenspiele ,
die in der ersten Runde gegen den Tennisklub Schwarz - Weiß
Worms bzw . den I . G . - Sportverein Ludwigshafen aus -
getragen werden , zu fördern . Die Leitung des Trainings
liegt in diesem Jahre in den Händen des jugendlichen Sport -
warts Herrn Alois Schneiders . Die Jugend - Abteilung
des Klubs tritt mit der stattlichen Zahl von 30 Jugendlichen
in das neue Spieljahr . Der mit der Ausbildung betraute
Jugendwart Herr Adolf Arndt wird mit dem guten Ma¬
terial auch in diesem Jahre 'bestimmt an die großen Erfolge
der letzten Jahre anknüpfen können und damit die Tradition
des Klubs , in erster Linie eine gesunde , lebensfrohe unv
kampfkräftige Jugend heranzubilden , erfüllen . Bei einem
Bestand von nahezu 100 Mitgliedern dürfte sich auf den
Klubplätzen in den Richard - Wagner - Anlagen ein reget
Spielbetrieb entwickeln .

(Stoßet Spottabend
der „ Rratt durdj fireude "

.

Am Samstag , 5 . Mai , abends 8 .30 Uhr . findet int
Pauli nenfchlößchen eine große Sportschau statt :
Tischtennis -Schaukampf , Vorführungen in Lebensrettung ,
Schaufechtkampf , Tanzoorführungen von Schülerinnen der
Lotte -Neelfen - Schule , Rollschuhlauf , Schau - Ringkampf , Schau -
Boxkampf , Schau - Jiu - Jitsu -Kampf , Vorführungen einer

Schwerathletik - Musterriege , Vorführungen einer Gewicht -
hevemannschaft usw . Die NSBO .-Kapelle umrahmt das
Programm mit flotten Darbietungen . — Wie die Kreis -
betriebszellen - Abteilung der NSDAP , mitteilt , hat die
R h e i ul a nd - Z iga re tt e n f ab rik einige Hundert 5 reif lüge ge¬
stiftet . Eine Anzahl derselben wird an diesem Abend nach
den auf dem Programm aufgedruckten Nummern 1 bis 1500
durch den Kreisbetriebszellenobmann Pg . Münch ausgelost .

Kalrwasser Punkt für Punkt sammeln und führte den Kampf
bis zur 3 . Runde . Hier wurde Kaltwasser genau im Solar *

« Sej.ronen und ging bis 5 zu Boden und mußte die
Runde hoch an Klein abgeben . Der Kampf endete Unent¬
schieden .

*

Am Samstag , 5 . Mai , veranstaltet der Sportklub
„ Heros " einen Werbekampfabend in Idstein . Zwei
Kampfmannschaften des Klubs sind aufgestellt und stehen sich
die Paare wie folgt gegenüber : Papiergewicht : Schwarz
gegen Jung , Federgewicht : Traube gegen Becker , Bantam¬
gewicht : Lohr gegen Wagner , Federgewicht : Sattler gegen
Krämer , Leichtgewicht : Wolf gegen Eckert , Weltergewicht :
Gottschalk gegen Frank , Friedrichs gegen Ried , Mittelgewicht :
Kräh gegen Schmitt , Halbschwergewicht : Weißenberg gegen
Krämer , Schwergewicht : Kaltwasser gegen Hartmann .

*

Wegen Nichtbezahlung der Kopfsteuer sind im
Deutschen Amateur -Boxverband nicht weniger als 80 Box -
vereine vom Führer E . Rüdiger (Berlin ) gesperrt
worden .

'

Kömifdjes TXeittutniet .

Frau von Opels Pech .
Das „ Championat der Amazonen "

.

Beim internationalen Reitturnier in Rom wurde am
Dienstag das „ Championat der Amazonen

"
entschieden ,

zu dem 19 Pferde , darunter auch sieben deutsche , gefältelt
wurden . Die deutschen Pferde konnten sich jedoch auf dem
schwierigen Kurs nicht durchsetzen , allerdings muß vermerkt
werden , daß Frau von Opel auf „ Arnim "

großes Pech
hatte , denn nach einem ganz famosen Ritt und acht glücklich
überwundenen Hindernisien riß der Sattelgurt und
damit war die Siegeschance dahin . Frau von Opel durfte
zwar dafür noch „ Nanuk "

nachreiten , aber mit 8 % Fehlern
kam sie für die Entscheidung nicht in Frage . Insgesamt
tarnen nur vier Pferde fehlerlos über den Parcours , wobei
der fehlerlose Ritt der erst 13jährigen Baronesse Hasselbach
( Dänemark ) , einer Tochter der bekannten Reiterin , beson¬
deres Entzücken auslöste . 2m Stichkampf belegte Baronin
N i s c o auf „ Fiordigli

" vor Frau Cacciandra und Baronin
Hasselbach den ersten Platz .

Wieder Rittmeister Momm .

„ Premio bei Urbe " .
Die drückende Hitze in Rom hält an und machte sich auch

am Mittwoch bei den Turnierteilnehmern in der Villa
Borghese wieder unangenehm bemerkbar ., Für den
„ Premio del Urbe “

, den Preis der Stadt Rom , traten
hei außerordentlich gutem Besuch am Vor - und Nachmittag
106 Bewerber an , davon allein 21 deutsche Pferde .
Die Franzosen , denen dieser Wettbewerb mit seinem langen
Parcours von 18 Hindernissen in Verbindung mit langen
Linien außerordentlich liegt , schossen wie schon in den bei¬
den letzten Satiren auch diesmal den Vogel ab und waren
durch Lt . de Ma upe o u auf „Espiatz

" bereits zum dritten -
mal - hintereinander erfolgreich . Von den Deutschen war
einmal mehr Rittm . Monim auf „ Baccarat " der Beste , mit
einer fast 20 Sekunden langsameren Zeit als der Sieger kam
er Zedoch nicht über den 6 . Platz hinaus . 18 Pferde been¬
deten den Kurs mit vier Fehlern , darunter Rittm . Momm
auf „ Winzige

" und Oblt . Brandt auf „ Tora "
, die inzwischen

einige Ruhe gehabt hat und für die „ Coppa Mussolini
"

ge¬
schont wird . Die übrigen deutschen Pferde sprangen ziem¬
lich schlecht und ein großer Teil , wie „ Nanuk "

, „ Arnim "
,

„ Benno "
, „ Turmfink

"
, „Der Mohr "

, „ Nero " und „ Raub¬
ritter "

, wurden ausgeklingelt , während „ Landesfürst
" mit

18 Fehlern nicht mehr in . die Entscheidung gelangte .
Das Ergebnis : „ Premio del Urbe "

( Jagd¬
springen ) : 1 . „ Espia tz

"
( Lt . de Maupeou -Frankreich )

0/2 :14,8 ; 2 . „ Judex
"

( Mas . Bettoni -Ätalien ) 0/2 :20,2 ;
3 . „ Coclite "

( Cent . Kookler -Jtalien ) 0/2 :20,8 ; 4 . „ Orlica "

( Lt . Pohorecki -Polen ) 0/2 :22 ; 5 . „ Exercice
"

( Lt . de Vallerin -

Frawkreich ) 0/2 :23 ; 6 . „ Baccarat " ( Rittm . Äomm -Deutsch -
land ) 0/2 :23,4 .

Scßacßweltmeiftetltfaft .

Vogoljubow im Kommen ?

Die 12 . Partie , die am Mittwoch in Stuttgart aus¬
getragen wurde , war die erste im Verlauf des Wettkampfes ,
in welcher eine Buchvariante gewählt wurde . Daher wur¬
den die ersten Züge sehr rasch gespielt . Der Weltmeister
hatte beispielsweise beim 20 . Zuge erst 18 Minuten Bedenk¬
zeit verbraucht . Der deutsche Meister hatte sich für die An¬

lage der Partie etwas mehr Zeit gelassen , und seine Stel¬
lung hatte darum auch ein besseres Aussehen . Dr . Aljechin
verstand aber , vorübergehend seinen Nachteil durch ein
Bauernopfer auszugleichen , doch gab Vogoljubow seinen
Mehrbauern zurück und erlangte das überlegene Spiel . Da
der Weltmeister dann unvermittelt und jedenfalls verfrüht
mit seinem Freibauern vorging ,

' bekam das Spiel sehr
scharfen Gtiarafter , doch verstand es der deutsche Meister ,
seinen großen Gegner einzuengen , so daß dieser die Damen
tauschen mußte . In der Abbruchstellung hat der Weltmeister
vielleicht nicht das beste getroffen , und bei der Wiederauf¬
nahme der Partie rechnet man allgemein , daß der deutsche
Meister einen Zähler erzielen wird .

3n Rutge .

Vizekanzler von Papen wird neben dem ba¬
dischen Reichsstatthalter Wagner und Ministerpräsident
Köhler dem Badenia -Tag (8 . Mai ) beim Mannheimer
Mai - Meeting beiwohnen .

Kurpfalz Ludwigshafen errang die deutsche
Tischtennis - Meisterschaft der Damen in Erfurt vor Blau -
Gelb Braunschweig , während bei den Herren Gelb -Weitz
Berlin die Meisterschaft vor dem TTK . Kiel erhielt .

Admira Wien holte sich am Dienstag im Spiel
gegen Vienna Wien die österreichische Fußballmeisterschaft
vor Rapid Wien und Austria Wien . Den vierten Platz be¬
legt Vienna Wien .

Ein Leichtathletik - Länb erkämpf Deutsch¬
land - gegen Finnland , der stärkstem Interesse begegnen
wird , ist jetzt abgeschlossen . Die Finnen werden am 15 . und
16 . September in Berlin gegen Deutschlands beste Athleten
antreten .
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Wiesbadens Sternhimmel im Mai .

Am Darr ^ stein . — Ein Modell des Sonnensystems . — Wie sehen wir heute ei « Sternbild ? — Was war und
bedeutete es früher . — Der Sommervogel .

Dom Bauern st ein droben aus der R e n t m a u e r

schauen wir um 9 Uhr ins Lichtermeer der Ebene vor uns .
Ist es nicht ein auf die Erde gestürztes Sternfirmament , ganz
ähnlich dem , das sich über uns in feierlicher Ruhe breitet ?

Hier wie dort Reihen , Gruppen , Haufen , Figuren von Licht¬
punkten , die auf einer Ebene festgeheftet scheinen , — hier
wie dort in sich unverrückbare Sternbilder , in die man sich
nach Gefallen allerlei lebendige Gestalten eindenken mag ,
_ frier wie dort besonders hervortretende , glänzende Fun¬
ken gegenüber schwächeren und ganz schwachen , wobei schwer

5U sagen ist , welche näher , welche entfernter sind , welche
wirklich nebeneinander stehen und welche nur scheinbar

Sternbild der Jungfrau mit Spika ( „ Ähre "
) und

Bindemiatris ( „ Winzerin " ) in der Weintraube ,
Denebola ( Löwenschwanz ) Arktur alleinstehend .
Rabe und Becher auf dem Hinterteil der Wasser¬

schlange .

nebeneinander gesehen werden . Der irdische Sternhimmel
von Wiesbaden und Mainz steht fest vor uns , der droben
aber zieht langsam vorüber . Das zeigt uns jeder Stern
über eine Baumspitze hinweg schon nach 5 Minuten .

Die Führung im Reigen hat unbedingt Jupiter
gerade vor uns , prächtig glänzend und das Auge unfehlbar
auf sich ziehend . Wie der Herzog einst vor dem Heer
„Herzog

"
, so hat auch er sich als erster aus dem noch im

Westen glühenden Schein gelöst und ist aus dem Himmels¬
grund herausgetreten , nicht zitternd und unruhig funkelnd
wie etwa Arktur links über ihm , oder der gerade ver¬
schwindende .Lundsstern

"
( Sirius ) dort im Westen und der

über diesem stehende „Vorhund
"

(Prokyon ) , sondern mit
schöner ruhiger Vornehmheit leuchtend , als sei er sich der
Führerrolle bewußt . Als erster erscheint er uns aber nur ,
weil er uns viel näher ist als all die andern und nicht
etwa , weil er soviel heller wäre . Ja , er ist so ein bißchen
Taschenspieler sogar , er spiegelt uns etwas vor . Wer je in
dunklen Tälern des Hochgebirges in der Frühe gewandert
ist und plötzlich die erste silberige Firnspitze wie einen Stern
aufleuchten sah , der weiß , daß das fein Feuer aus eigener
Kraft war , sondern nur der Widerschein der Sonne . So
ist auch Jupiters wunderbarer Glanz geliehene Pracht . Auch
er wirft uns nur wie ein Spiegel den Schein der Sonne
zu , die ihn über den winzigen Erdball hinweg von gegen¬
über anstrahlt und feinen an sich dunklen Körper erst
leuchten macht . Sie grüßt uns in ihm .

Jupiter hat einst einen Menschen in höchstes Entzücken
ver etzt . Galilei kam im Jahre 1609 auf den Gedanken , das
eben erfundene „ Opernglas

"
auf ihn zu richten . Da sah

er in Wirklichkeit , was 100 Jahre vor ihm Kopernikus nur
geistig geschaut : Vier kleine Weltkörper umkreisten eine
mächtige , zentrale Kugel und stellten gleichsam ein Modell
des Sonnensystems hin , in dem auch die Erde und ihre
Genossen um die zentrale Sonne kreisen sollten . Die Rich¬
tigkeit der neuen Weltanschauung war erwiesen . „ Ich war
vor Bewunderung und Freude außer mir "

, erzählt Galilei .
Sein historisches Bleirohr mit den zwei einfachen Linsen
steht heute noch in Florenz . — Das reizvolle Spiel , wie
kleine , schwebende Kugeln um Jupiter kreisen , bald auf¬
leuchten , bald im Schlagschatten verschwinden , wieder auf¬
blitzen gegenüber und selbst wandernde Schlagschatten über
leine Scheibe ziehen , kann heute jeder mit einem guten
Feldstecher genießen . So genau geht es vor sich , daß man die
Uhren danach stellt . Mittlerweile sind noch 5 Monde dazu
entdeckt . Vom „ Königsplaneten

" selbst weiß man : 1318
Erdkugeln hätten in ihm Platz , er ist noch eine sonnenhafte
Easkugel mit erst sehr dünner Kruste , 240 Grad Hitze herr¬
schen durchschnittlich , dichte Wolkenschwaden fegen über seine
Oberfläche , glühende Massen überfluten sie von Zeit zu
Zeit . Der „ rote Fleck

" ist bekannt .
Der „ Wandler "

Jupiter ist zurzeit bei der Jungfrau
Zu Besuch . Ihr Hauptstern , „ die Ähre

"
( Spika ) , steht wenig

unter ihm . Sie ist erster Größe wie Arktur , wird aber
jetzt durch die überragende „ nahe

"
Konkurrenz sehr beein¬

trächtigt . Mit dieser „ Nähe
"

hat es eine besondere Be¬
wandtnis . Der schnellste Reiter im Raum , das Licht ,
braucht vom Jupiter zu uns 36 Minuten , von der „ Ähre "

aber bis in unser Auge 200 Jahre . Ins Anschauliche über¬
setzt : Wenn ich mit ausgestreckter Hand ein glühendes
Streichholz halte , das Jupiter vorstellt , dann ist der Ähren -
stern zu denken — in den Stadtlichtern von Tunis . S o
steht Jupiter nahe bei der Ähre , so steht dort vor uns das
Licht auf dem Atzelberg neben denen der Straßenbrücke .

Einfache Täuschung ! Und eine Täuschung ist das ganze in
einer Ebene erscheinende Bild der Jungfrau . Von Spika
über Jupiter nach rechts hin ist es ein leichtgefchwungenes
**’

. mit „ Denebola " im Löwenschwanz als Ende , auf der

v zwei hellere Sterne mit „ der Winzerin
" in

öer Weintraube als Schluß . Alle diese Sterne und dazu
die,zahlreichen im Saum des Kleides stehen in ungeheuer
verschiedenen Entfernungen von uns int Raum , werden nur
icheinbar nebeneinander gesehen . Jupiter hat mit ihnen so
viel gemein , wie mein Streichholzfünkchen hier mit den
Bahnhofslichtern drunten . Er gehört ganz und gar zu uns ,
ZU Sonne , Erde , Mond , Venus , Saturn usw ., zu unserer
oonnenfamilie . In unendlicher Weite mag jeder der Jung¬
frausonnen ebenso seine Familie haben . Wer weiß ?

So ist also das altehrwürdige „ Bild " vor unseren
modernen Augen aufgelöst , zerstoben . Trotzdem halten wir
an ihm fest . Es hilft uns beim Zurechtfinden am Himmel ,
und es führt uns in Zeiten , in denen ein Sternbild noch
etwas bedeutete , in unjerm Fall dem etwas bedeutete , der
dies Denkmal hier oben setzte : dem Bauern . Die Jung¬
frau ist ein Vauernsternbild , von Bauern erfunden und
beobachtet , damals , als nicht der Kalender , sondern der
Himmel noch „ Zeichen für Zeiten , Tage und Jahre "

geben

Ein vorbildlicher Betrieb .

25 Jahre Märkisches Elektrizitätswerk . — Ein 2 - Millionen -
Fond für soziale Zwecke .

Berlin , 2 . Mai . Im Marmorsaale des
"
Berliner Zoologi¬

schen Gartens begingen am 2 . Mai Führer und Gefolgschaft
des Märkischen Elektrizitätswerkes das 25jährige Bestehen
ihres Werkes . Rund 1000 Angestellte und Arbeiter
der Verwaltung hatten sich im festlich geschmückten Marmor¬
saale versammelt .

Besonders herzliche Worte sand der Vorsitzende des Aus¬
sichtsrates , von Arnim , für die Belegschaft , die durch ihre
treue Mitarbeit zu einem großen Teil an dem Gelingen und
am Aufschwung des Betriebes beteiligt fei . Dem Dank gebe
man dadurch sichtbaren Ausdruck , daß der Arbeitsausschuß
einen 2 - Millionen - Fond schaffe, dessen Ertragssumme
dazu dienen solle , die Betriebsangehörigen im
Alter vor Not zu schützen .

Generaldirektor Warrelmann dankte für die
Schaffung des großzügigen Werkes zum Besten seiner Arbeits¬
kameraden und betonte , das Märkische Elektrizitätswerk
werde auch in Zukunft durch eine weitschauende , von g e -

meinschaftlichen Richtlinien beherrschte Elektrizi¬
tätspolitik den Verbrauchern von Licht - , Kraft - und Wcirme -
ftrom , insbesondere der Landwirtschaft und Industrie , die
Vorbedingung für die Verbilligung und Steigerung ihrer
Produktion , sowie für neue Arbeitsgelegenheiten bringen .

Das größte Bauvorhaben Westdeutschlands

begonnen .

Grundsteinlegung der Roer -Talfperre .
Köln , 2 . Mai . Zum größten Bauvorhaben Westdeutsch¬

lands , der Roer - Talsperre in der Eifel , wurde am
Mittwochnachmittag vom Stabsleiter der PO . und Führer
der Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Ley , der Grund¬
stein gelegt .

Durch den Bau werden etwa 1600 Arbeiter drei
Jahre lang beschäftigt und dabei Erdbewegungen im Um¬
fang von 2MillionenKubikmetern ausgeführt . Das
gesamte Baumaterial wird in der nächsten Nähe gewonnen .
Ein aufgeschütteter Erddamm wird bas Tal absperren . Der
höchste Punkt des Dammes ist 52 Meter über der Talsohle
und 10,5 Meter breit . Der Damm ist mit einer Fahrstraße
versehen . Der Fuß des Dammes ist 300 Meter breit ; der
durch den Damm entstandene Stausee wird 465 Hektar Wasser¬
fläche und 100 .Millionen Kubikmeter Wasser
enthalten . Die Eesamtkosten sind mit 13 M i l l i o n e n R M .
veranschlagt .

Staatsrat Dr . Ley führte u . a . aus : Wir zeigen
heute , was ein Staat vermag , wenn er das Volk geschlossen
hinter sich hat . Dieser Staat nützt die Zusammenballung der
Kräfte und die Disziplin des deutschen Volkes zur Schaffung
großer Werke . Dieses Werk können wir nur vollenden aus
dem Willen zur Einheit heraus . Wir setzen damit der Nach¬
welt Denkmäler , die dem Volke nützen . Staatsrat Dr . Ley
weihte dann den Grundstein mit drei Hammerschlägen .

Erplosion in den Werkstätten der nieder¬

ländischen Eisenbahnen .

Ein Toter , vierzehn Berletzte .

Utrecht , 2 . Mai In den Werkstätten der niederlän¬
dischen Eisenbahnen explodierte am Mittwoch aus bisher
unaufgeklärter Ursache ein Acetylen - Apparat . Die Explo¬
sion , die in einem großen Teile der Stadt zu hören war ,
richtete große Verheerungen an . Ein Arbeiter
wurde getötet , vier andere Arbeiter wurden schwer
und zehn weitere leichter verletzt . Der in den Werk¬
stätten entstandene Materialschaden ist bedeutend , obwohl
durch die Explosion keine weiteren Maschinen vernichtet wur¬
den . Ferner sind in den benachbarten Straßenzügen alle
Fenster,cheiben zersprungen . Man vermutet , daß die Explo¬
sion auf die Beschädigung einer Gasleitung zurü ^ uführen ist .

Berhängnisvolle Hitze in Polen .

Zwei Feuersbrünste , ein Eisenbahnunglück .

Warschau , 2 . Mai . Die Ortschaft Pawlowice bei
Äielce in Konareßpolen ist am Mittwoch durch eine Feuers¬
brunst fast völlig in Asche gelegt worden . Sieben
Personen sind in den Flammen umgekommen .
Außerdem haben verschiedene Bewohner Verletzungen da -

„ ____________________________
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mußte . Da gab es aus rein praktischem Bedürfnis gewisse
Merkgestirne , und dem bäuerlichen Frühaufsteher waren die
Frühaufgänge wichtig . Die Jungfrau zeigte mit dem ihren
jm September ( damals !) den Herbst an , die Erntezeit auf
Feld und Weinberg , daher die Beigaben Ähre , Weintraube ,
auch Sichel , Palme , Waage . Sie selbst war die Göttin der
Saaten , Demeter oder Ceres , bei den Germanen Sif , die
Goldhaarige ( Ährengold !) . Schade , daß der wunderschöne
Mythos von ihr hier nicht Platz haben kann , wie ihr das
Kind Kore geraubt wird von den Unterirdischen , wie sie
es verzweifelt sucht , es findet , aber ein Drittel des Jahres
in deren Gewalt lassen muß , und es nur zwei Drittel des
Jahres bei sich haben darf , eine prachtvolle poetische Ver¬
klärung des Eetreidewachstums und der Vegetation über¬
haupt : Ein Drittel im Dunkel , zwei Drittel im Sonnen¬
licht . Ackerbau und Kultur brauchen Frieden und Gerechtig¬
keit , deswegen trägt die Jungfrau auf alten Bildern wohl
auch die Friedenspalme oder die Waage . — Was ist uns
Heutigen die Jungfrau ? Nur ein aufgelöstes Fernrohr¬
objekt ? Warum soll ich an dem „ Bild "

ganz im Sinne der
Alten nicht immer noch meine Freude haben , wenn es in
klaren Nächten emporschwebt und den Frühling anzeigt ,
wenn drüben der Winterkönig Orion vornübergebeugt
hinabtaumelt ins Nichts . Schon steht er bis an den Hals
im Wasier , nur Beteigeuze und Bellatrix sind noch zu sehen .
Jeden Tag höher aber steigt ihm gegenüber ein riesiger
Schmetterling , ein „ Sommetoogel

“ : die „ Winzerin
" der

Kopf , die „ Ähre " der Schwanz , Arktur und Denebola , die
beiden Flügelspitzen , mitten drauf als ganz besonderer
Schmuck im Augenblick der Diamant Jupiter .

oongetragen . 94 Gehöfte wurden völlig vernichtet .
3000 Personen sind obdachlos . Der Schaden ist sehr groß .

In der Ortschaft Erabowo bei Thorn sind einem
Brande acht Gehöfte mit 26 Wirtschaftsgebäuden zum
Opfer gefallen . Ein siebenjähriger K n a b e hat in einem
brennenden Hause den Tod gefunden . Außerdem sind
85 Stück Vieh in den Flammen umgekommen . In beiden
Fällen wird die Ursache des Brandes auf die herrschende
große Hitze zurückgeführt .

Bei Z a m o s c in Kongreßpolen ist am Mittwochvor¬
mittag ein Personenzug , der sich auf der Fahrt nach
Lublin befand , entgleist . Der Maschinenführer und sein
Gehilfe trugen schwere und einige Passagiere leichtere Ver¬
letzungen davon . Man hört , daß als Ursache der Entglei¬
sung ebenfalls die Hitze angegeben wird , wodurch die Eisen¬
bahnschienen sich erweitert und an der Unglücksstelle ge¬
lockert haben .

Einfuhr von Alkohol nach Amerika gestattet .

Washington , 2 . Mai . Das Weiße Haus betrachtet die
Versorgung der Vereinigten Staaten mit Alkohol noch immer
als sehr unbefriedigend . Um eine Preistreiberei der inländi¬
schen Händler , sowie vor allem den Schmuggel von minder¬
wertigem Alkohol , der in Geheimbrennereien hergestellt
worden ist , möglichst bald zu unterbinden , hat Präsident
Roosevelt bekanntlich gestattet , daß von Anfang Mai bis
Ende 21 uguft jede beliebige Menge von Wein ,
Bier und Likör eingeführt werden darf . Wie man in Kreisen
des Weißen Hauses hört , plant Roosevelt als weiteren
Schritt , sobald bipt Zollreform vom Kongreß angenommen
worden ist , die Zölle auf Alkoholika herabzufetzen .

Schwerer Wolkenbruch in der Westeisel . Am Mittwoch¬
nachmittag und im Laufe des Abends ging über den
Trierer Bezirk , vornehmlich aber über der Westeifel
und dem Saargau , ein schweres Gewitter nieder . Ein Wolken¬
bruch entlud sich über einem Seitental des deutsch - luxem¬
burgischen Grenzflusses Our in der Nähe von Dasburg .
Große Hagelkörner prasselten nieder . Der aus dem Seitental
kommende Bach führte bald Hochwasser , das in die Häuser
eines Ortsteiles von Dasburg eindrang . Die Bewohner
flüchteten auf Speicher und Dächer , da die tiefliegenden
Wohnräume vom Wasser durchflutet wurden . Mauern eines
Neubaues stürzten ein und Möbelstücke wurden vom Wasser
auf die Straße binausgetragen ; Gärten und Felder bieten
ein Bild grenzenloser Verwüstung .

Tragischer Tod . Nach einer Ansprache , die der über die
Grenzen Düsseldorfs hinaus bekannte Gaststättenbesitzer Carl
Hemesath anläßlich des Tages der nationalen Arbeit vor
der Belegschaft hielt , wurde er vom Schlag getroffen . Der
herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen .

Der Prinz von Pletz tritt seine Strafe an . Wie wir
erfahren , hat Mittwochvormittag der Prinz von Pleß ,
der vor einiger Zeit vom Burggericht in Nicolai wegen Ver¬
gehens gegen das Gesetz über die Beschäftigung von Aus¬
ländern zu drei Wochen Hast verurteilt worden war , sofort
nach der Rückkehr von einer Auslandsreise sich dem Gericht
3um _ Strafantritt zur Verfügung gestellt . Der Prinz von
Pleß war beschuldigt worden , einen Danziger Staats¬
angehörigen in seiner Brauerei in Tichau beschäftigt zu
haben . Das seinerzeitige Urteil des Burggerichts war vom
Warschauer Obersten Gerichtshof bestätigt und damit rechts¬
kräftig geworden . Wie wir weiter erfahren , hat der Prinz
von Pleß die Straße inzwischen bereits angetreten .

Große Materialdiebstähle in der Flugzeugfabrik einer
amerikanischen Marinewerft . In der Flugzeugfabrik der
Marinewerft von Philadelphia sind umfangreiche Ma¬
terialdiebstähle festgestellt worden . Die Vundespolizei nimmt
an , daß es sich um einen über das ganze Land verteilten
Verbrecherring handelt , der auch in anderen Werften
Diebstähle ausführt . In der Flugzeugfabrik der Werft
wurden hauptsächlich Fallschirme , sowie anders wertvolle
Ausrüstungsgegenstände , im Gesamtbetrag von über
100 000 Dollar gestohlen . Ein Teil des Diebesgutes
wurde in Ausrüstungsläden in der Nähe eines Flugplatzes in
Kalifornien entdeckt .

Schwerer Wirbelsturm in A f f a m . Ein schwerer Wirbel¬
sturm hat , Meldungen aus Kalkutta zufolge , die Stadt
Sylhet in Assam ( Britisch - Jndien ) heimgesucht . 2 0 Per¬
sonen sollen getötet und viele verletzt worden sein .
Manche Holzhäuser wurden vom Wirbelsturm ergriffen und
Hunderte von Metern weit durch die Lust getragen . Eine
gleichzeitig wütende Sturmflut brachte mehrere Boote zum
Sinken . Die Verbindungen mit der Stadt Sylhet sind abge¬
schnitten , sodaß noch keine zuverlässigen Berichte über die
Katastrophe zu erhalten waren .
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Industrie und Handel .

Die deutsche AMilijAfl gewinnt Die Lbeitsschlucht !
Die De utsche Bau - und Bodenbank - AG . über¬

gibt soeben eine Untersuchung über die - Entwicklung der

deutschen Bauwirtschaft im Zusammenhang mit der staat¬
lichen Arbeitsbeschaffung der Öffentlichkeit . Das Werk lie¬
fert den Beweis für die entscheidende Rolle , die
das Baugewerbe Lei der Arbeitsbeschaffung gespielt hat ,
es bestätigt aber auch unzweideutig , daß diese Schlacht in

jeder Beziehung gewonnen worden ist . Im Baugewerbe
betrug die Arbeitslast gke i t Ende März 1933 bei den
Baufacharbeitern fast 500 000 Mann . Ende März
1934 waren es dagegen nur noch 107 000 . Die Zahl der be¬

schäftigten Arbeiter in Prozent der Arb « iterkapazität ist in
den Produktionsgüterindustrien von 344 im Februar 1933

auf 47,5 % im Februar 1934 angestiegen . Diese günstigen
Ergobnisse sind nicht nur auf die öffentliche Arbeitsbeschaf¬
fung , sondern auch darauf zurückzuführen , daß es gelungen
ist , die private Unternehmertätigkeit in den
Dienst der Sache zu stellen , vor allem aber darauf , daß die
Reichsregierung es verstanden hat , rasch das volle Ver¬
trauen des ganzen Volkes zu gewinnen . Vis Ende
1933 haben 2,5 Mill . Menschen , ein Drittel der Arbeitslosen
im Januar 1933 , wieder Arbeit gefunden . Bis März 1934
sind mehr als 3,3 Mill . , d . h . mehr als die Hälfte , aus dem
Kreis der Arbeitslosen ausgeschieden . So ist es gelungen ,
Len Erstarrungszustand der Wirtschaft zu lösen .

Der Beschäftigungsgrad im Baugewerbe iit
von seinem Tiefstand im Februar 1932 — 12,1 % der
Arbeiterplatzkapazität — auf 37,6 % im Oktober 1933 , also
auf das Dreifache gestiegen . 2m Durchschnitt der drei
Wintermonats Dezember bis Februar waren im Bau¬
gewerbe über 400 000 Arbeiter und in den Baustoff -

rndustrien etwa 80 009 Arbeiter mehr beschäftigt als
im Winter 1932/33 . Schon Anfang März d . I . war dir

Zahl der Beschäftigten im Baugewerbe höher als zum
gleichen Zeitpunkt in den Hochkonjunkturjahren 1928 und
1929 . 1934 wurde mit einem Bestand von etwa 70 OOO u n -
vollendeten Wohnungen begonnen gegen rund
54 900 im Jahr zuvor . Während in den letzten Jahren die

Schrumpfung der Bauproduktion erheblich stär¬
ker war . als die der industriellen Gesamter ; eu -

g u n g , ist jetzt die umgekehrte Erscheinung eingetreten .
Die Bauproduktion hat sich rascher entwickelt als die

industrielle Erzeugung . 2hr Bruttowert wird für 1933

auf 3,1 Mrd . RM . geschätzt gegen nur 2,2 Mrd . RM . in
1932 . Die kräftige Steigerung entfällt fast ausschließlich aus
den öffentlichen Bau , der auch die durch die Arbeits¬

beschaffungsprogramms geförderten Tiefbauarbeiten umfaßt .
Die Produktion wird hier auf 1 .7 ( i . V . 0,9 ) Mrd . RM . ge¬
schätzt ; sie ist also fast aus das Doppelte gestiegen . Dagegen
war der Wert des gewerblichen Baus mit rund 600 Mill .
RM . nur ebenso hoch , der des Wohnungsbaus mit rund
800 Mill . RM . um 100 Mill . RM . höher als 1932 . Der

Reinzugang an Wohnungen in den Groß - und

Mittelstädten betrug 1933 : 59 899 gegen 47 399 in 1932 und

115 478 in 1931 . Davon entfielen auf Umbauwohnunge .r
1933 : 21 181 gegen 8440 im Jahr zuvor und 4400 in 1931 .

Die Mieten haben 1933 keine nennenswerten Verän¬
derungen erfahren . Der Index der Wohnungs¬
kosten liegt mit 121,3 % nur eine Kleinigkeit niedriger
als 1932 : mit 121,4 % . Ein wichtiger Fortschritt ist dadurch

erzielt , daß die Kosten der Wohnungen jetzt etwa auf der

Höhe der durchschnittlichen Lebenskcsten liegen . Der Leer -

wohnungsbestand betrug 1,3 % ; fast die Hälfte aller

leerstehenden Wohnungen entfällt auf solche mit 3 bis 4

Zimmern . Der Höchststand an leeren Großwohnungen wird
sür die Groß - und -Mittelstädte aus 15 OOO bis 18 000 ge¬
schätzt . Von Mitte 1933 bis Januar 1934 ging der Bestand
an leeren Eroßwohnungen um weitere 4400 zurück , und zwar
durch Umbauten , nachdem schon vorher eine erhebliche
Schrumpfung aus dem gleichen Grunde eingetreten war .
Die Bausparkassen leisteten an ihre Mitglieder in 1933
etwa 111 Mill . RM .

Der Wert der baugewerblichen Produk¬
tion 1912 bis 1933 geht aus nachstehender Tabelle hervor
( in Mrd . RM .) :

Wohnungs - Gewerbl . Offen tl . Ins¬
Bau Bau Bau gesamt

1912 . . . 2,20 1,50 2,30 6,00
1924 . , . 1,10 1,23 1,11 3,44
1925 . . , 1,85 2,16 1,81 5,82
1926 . . . 240 1,84 1,85 5,79
1927 . . . 2,90 2,53 2,38 7,81
1928 . . . 3,30 2,99 2 72 8,91
1929 . . . 3,50 2,70 2

’
70 8,90

1930 - . . 3,00 2,40 1,70 7,10
1931 . . . 1,70 1,30 1,00 4,00
1932 . . , 0,70 0,60 0,90 2,20
1933 . . . 0,80 0,60 1,70 3,10

Die Entwicklung der einzelnen Zweige der Bauwirtschaft
verlief nicht einheitlich . In den Jnflationsjahren
und bis 1925 stand der Wohnungsbau an Umfang
hinter dem gewerblichen Bau zurück . Namentlich in
den Jnflationsjahren selbst war die Tätigkeit im Wohnungs¬
bau nur gering . Sie beschränkte sich zu einem erheblichen
Teil

'
auf die Kleinstädte und auf das flache Land , ferner au '

den Ausbau von Kasernen zu Wohnungen . Erst von 1925
ab , mit dem beginnenden Zufluß des A u s l a n d s k a p i -
tals und der H a u sz i n s st e u e r g e l de r trat eine

rasche Belebung ein . Die Investitionen im Wohnungsbau
überstiegen von jetzt an den gewerblichen wie auch den
öffentlichen Bau , um erst 1932 sich wieder dem alten Ver¬

hältnis zu nähern . Der Höchststand wurde im Wohnungsbau
im Jahre 1929 mit fast 339 000 neuen Wohnungen erreicht .
Insgesamt belief sich der Reinzugang von Wohnungen im
Deutschen Reich in den Jahren 1924 bis 1933 auf rund
2 Mill . Ende 1933 war ein Gesamtwohnungsbestand von
rund 16,7 Mill , im Reichsgebiet vorhanden .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 3 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still . Die Börse wird zur Zeit von einer kaum noch

zu überbietenden Eeschäftsstille beherrscht , wobei die noch

schwebenden Transferfragen den Hauptgrund für die außer¬

ordentliche Zurückhaltung sowohl bei der Bankenkundschaft
wie der Spekulation sein dürfte . Die Auftragserteilung hielt

sich weiter in engsten Grenzen , zum Teil erfolgten noch kleine

Entlastungsverkanfe . Andererseits konnten die weiter

günstigen Berichte aus der Wirtschaft bei dem eng begrenz¬
ten Geschäft nicht zur Auswirkung kommen . Die Erund -

stimmung war aber nicht unfreundlich , wenn auch die Kurs¬

gestaltung wieder sehr uneinheitlich war . Das Interview des

Reichswirtschaftsministers fand Beachtung , insbesondere die

erneute Feststellung gegen jegliche Inflation oder Währungs¬

entwertung . Davon zog in erster Linie der Rentenmarkt

Nutzen an dem Neubesitz bei kleinem Umsatz eine kleine Er¬

holung von 20 Pfennig verzeichnete . Am Aktienmarkt waren

einige Werte etwas mehr rückgängig . Die Änderungen nach

beiden Seiten bewegten sich von X bis % % . In der zweiten

Dörsenstunde war die Geschäftsstille unvermindert grog . Die

Kurse erfuhren aber kaum eine Änderung und hielten sich
größtenteils auf dem Anfangsniveau . Fest lagen Kunstseiden¬
werte . Am Rentenmarkt war das Geschäft sehr klein , Städt -

anleihen gaben überwiegend K bis ¥> % nach , während
Staatsanleihen kaum Veränderungen aufwiesen . Eokdp

'
fand -

briese lagen gut behauptet bei Abweichungen von XA bis
% % . Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 3 . Mai . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ü b e r -

wiegend leichter . Die Börse eröffnete nach den Rück¬

gängen des
'
Vortages wieder in lustloser Haltung . Die

Banken hatten nur kleine Publikumsorders zu erledigen , so
daß auch die Kulisse weitgehendste Zurückhaltung übte . Nach
wie vor sind es die zurzeit in Berlin geführten Transferver¬
handlungen . die jede Unternehmungslust hemmen , da bisher
über den Stand der Besprechungen Verlautbarungen noch
nicht erfolgt sind . Positives würde im Anfangsstadium der

Beratungen wohl kaum zu melden sei « . Üm allgemeinen
gingen die Abschwächungen an den Aktienmärkten in den

seltensten Fällen über 1 % hinaus . Braunkohlenwerte büß¬
ten etwa y« % ein . Verhältnismäßig widerstandsfähig und

zum Teil sogar fester eröffneten Elektropapiere , da günstige
Meldungen aus der Wirtschaft vorliegen . An den übrigen

Berliner Devisenkurse

Berlin , ? . Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Märkten sind kaum interessante Belebungen zu beobachten . 1
Kunseidewerte zeigten nach der gestrigen Abs ^ ächung heute J
wieder höhere Ansangsnotierung . Am Rentenmarkt machten 1
sich für Neubesitzanleihe auf der ermäßigten Basis Rückkauf - f
Neigung bemerkbar , sodaß der Kurs gegenüber dem Ber - 1
liner Schluß um ca . 43 Pfennig erholt war . Jndustrieobli - 1

gationen waren bis % % gedrückt . Auch Auslandsrenten 1
blieben vernachlässigt . Blankotagesgeld lag nach llberwin - 4
düng des Ultimos wieder leichter und war für erste Adressen !
bereits zu 4Ä bis 4J4 % jn haben .

* Aus der Obersteiner Schmuckwarenindustrie . Jin 1

ersten Viertel 1934 war die Beschäftigung der D i a m a n i - s
i n d u st r i e im Januar sehr schlecht und ging kaum über i
10 % hinaus , steigerte sich aber im Februar und März be - j
deutend . Man rechnet für die nächsten Wochen mit einem 1
Anhalten des befriedigenden Beschäftigungsgrades . In der !
Edelsteinindustrie wird der Beschäftigungsgrad derzeit aui 1
zirka 20 % geschätzt , die Achatindustrie ist mit zirka s
30 % nur schwach beschäftigt , gefragt sind einzelne Artikel,4
z . B . technische Steine . Auch in der synthetischen ,
Edelst « inindustrie beträgt der Beschäftigungsgrad z
nur etwa 25 % . Trotz Zusatzausfuhr ist das Geschäft durch ;
die Konkurrenz im fran,Wischen Jura stark behindert . 3in s
Perlenhandel hat sich der Jnlandsabsatz bei etwas s
gebesserten Preisen leicht gehoben , die Ausfuhr ist aber !

gleich Null , das Preisniveau verharrt noch immer auf |
einem Tiefpur

* Erneuerung des Umtauschangebotes für die Amerika - -

bonds von Harpen . Unter dem 18 . 12 . 1933 hatte die Har - l

pener Vergbau - AE ., Dortmund , den inländischen Jn - z
Habern von Bonds ihrer Amerikaanleihe vom Jahre 19291
ein Angebot zum Umtausch in Reichsmarkschuld - 4

Verschreibungen auf Grundlage eines Taufchverhält - i
nisses von 2 .80 RM . für einen Dollar unterbreitet . In einer )

Bekanntmachung weist die Verwaltung nun darauf hin , daß )
bei der demnächst beginnenden Ausgabe der Reichsmark - !

schuldverschreibungen das Umtauschverhältnis dergestalt ver - t

bessert wird , daß für die Umrechnung in Reichsmark gegen - f
über dem ursprünglich genannten Satz von 2 .80 RM . eins
solcher von 3 RM . für einen Dollar zugrunde gelegt wirb . ]
Gleichzeitig wird das Umtauschangebot für die inländischen ]
Besitzer von zertifizierten Stücken auf der verbesserten f
Grundlage erneuert , und zwar mit einer Frist bis einschl . j
12 . Mai d . I . Nicht zertifizierte Bonds sind zum Tausch I

nicht zugelassen .
* Lagervergütung für deutsches Thomasmehl . Der )

Verein der Thomasmehlerzeuger teilt mit : Mit Wirkung f
ab 27 . 4 . werden zu den Frachtgrundlagen Aachen , Rote Erde j
und Ostsee Lagervergütungen gewährt , und Mar für den )
Monat Mai 90 RM . je 15 To . , sür Juni 45 RM . je 15 To . 1

für solche Abruse , die bis zum 26 . 5 . bzw . 26 . 6 . 1934 auf so - 1

fortige Lieferung lautend bei den deutschen Werken eingehen . -

2. Mai 1934 3. Mai 1934
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 13 .095 13 . 125 13 . 135 13 . 165
Argentinien e • 1 Pap .-Peso 0 .588 0 .592 0 .583 0 . 587
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .39 58 . 51 58 .42 58 . 54
Brasilien . . ..... 1 Milr. 0 .214 0 .216 0 . 212 0 .214
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .493 2 .497 2 .496 2 .500
Dänemark . . . . 100 Kronen 56 .79 56 .91 56 .94 57 .06
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 . 66 82 .00 81 .66 81 . 82
England . . . , 1 £ Sterling 12 .715 12 .745 12 .755 12 . 785
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .619 5 .631 5 . 629 5 .641
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .473 2 .477 2 .473 2 .477
Holland . . . . . 100 Gulden 169 .53 169 .87 169 .48 169 . 82
Island . . . . 100 isländ . Kr . 57 .54 57 .66 57 .69 57 . 81
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .28 21 . 32 21 .29 21 .33
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .754 0 .755 0 .755 0 . 757
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .604 5 .676
Lettland . . . . . . 100 Latts 79 .82 79 .98 79 .42 79 .58
Litauen . . . . . . 100 Litas 42 .01 42 09 41 .96 42 .04
Norwegen . . . . 100 Kronen 63 .89 64 .01 64 .09 64 .21
Oesterreich . . 100 Schilling 47 .20 47 . 30 47 .20 47 . 30
Polen . , . - . . . . 100 Zloty 47 .275 47 .375 — —- — .-
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .59 11 . 61 11 .61 11 . 63
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 65 .53 65 . 87 65 . 73 65 . 87
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 .00 81 . 16 81 .02 81 . 18
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 .23 34 .29 34 . 25 34 .31
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .40 10 .42 10 .41 10 .43
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 2 .018 2 .022 2 . 018 2 .022
Ungarn . , . „ . 100 Pengö — —— ———— ——— ———
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 145 1 . 151 1 099 1 . 101
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .494 2 . 498 2 .495 2 .499

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse
Mittwoch \Donnerst

Banken 2. 5. 34 I 3. 5. 3£

A. D. Kreditanstalt 45 — 44 .50
Bank f. Brauindus t.
Comm .- u . Priv .-B.

99 .50
42 -

99 —
41 .25

Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

55 .—
77 —
60 .—

55 .—
76 —
59 .—

Frankfurter Bank .
, , Hyp .-Bank

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsdank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

71
*
—

69 .25
150 .50

83 .50
71 — '

69 .—
148 .—
106 —

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... -
Nordlloyd . • • •

23 .25
26 .37

22 .—
25 .50

Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . s

172 -
41 .—
59 .75

4 ? .—
59 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Dori . .
Bast , Nürnberg . .

25 .37

39 .25
40 .75

122 -

23 .50

39 2̂5
40 . 13

122 —

Bayer . Spiegelglas
Beck 8t Henkel . .
Bem berg . . . . .

42 .—
10 .50
63 .50

10 .75
63 .50

Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim . 76 — 76 —
Brown,Boveri &Co.
Buderus ..... 74

*
—

13 .50
72 .50

Cement Heidelberg
„ Karlstadt .

I . G. Chcm . Basel *
1— 130000 . •
130 001 ab . .

Chem . Albert . , ,
Chade . . . . . i
Daimler -Benz . . r
Deutsch . Erdöl . -.
Dtsch .Gold u.Silber

101 .75
114 —

161 .—
137 .50

56 .25

46 > 5
113 .—
182 .25

102 .—
115 .—

161 . 13
138 .—

43 7̂5
111 .50
182 .75

Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLichtu .Kraft

56 .—
27 .—
86 .50

102J5

55 25
27 .—
86 .50

101 5̂0

Mittwoch !!Donnerst .
3. 5. 342. 5. 34 |

Eiektr . Liefer . Ges . — .— 97 .—
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . 235 .— 235 .—
Eßlinger Maschinen 34 — 34 .—
Faber & Schleicher 53 .— 53 —
I . G. Farbenindus t . 130 — 129 . 13

do . Bonds 118 .— 118 .50
Feinmechan . Jetter 40 .50 40 50
Feist Sekt . . . . 8 . 50 8 .50
Felten &Guilleaume 53 .75 54 .—
Frankfurter Hof . . ■
Geiling & Co. . . . 12 .— 12 .—
Gelsenkirchen . 62 .— 61 .50
Gesfürel . . . . r 98 .50 97 .50
Goldschmidt , Th . . 62 — 61 .—
Gritzner Maschinen 25 .— 23 .—
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen 39 .— 39 .—
Harpener ..... 90 .— 90 .—
Henn .,Kempf,Stern 105 .— 104 .—
Hess . Hercules . . 72 — 72 —
Hindr . Auffermann 62 .— 62 —
Hochtief . . . . t 106 .50 -
Holzmann , Phil . . 68 .— 65 . 50
Ilse Bergbau . . 5 -
Inag Erlangen . 3 27 — 27 .—
Junghans , Gebr . s 39 .50 39 .50
Kali Aschersleben . 106 .— ——- —
Kalichemie . . . i 103 .—
Klein ,Schanzl . & B. 50 .— 50 .—
Klöcknerwerke . . 62 .88 62 50
Knorr Heilbronn . 195 .— 195 —
Konserven Braun . —V— ————
Krauß & Co., Lok . 70 — 70 .—
Lahmeyer & Co. , 115 .25 115 —
Laurahütte . . . . 19 .75 20 .—
Lechwerke . . . . 87 .—
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br . 60 .— 60 .50
Mannesmann . . . 65 .25 63 .75
Mansfelder Bergbau 70 .— 69 .50
MetaUgeseUschalt . 80 .50 80 .50
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . ♦ 66 .— 66 . 13
Montecatini , . ;
Motoren Darmstadt MM*
Neckarw . Eßlingen 89 .— 89 .—
Nordwestd .Kraf tw .
Oberbedarf . . . . -
Park -u .Bürgerbräu 99 .— . 99 —
Phönix -Bergbau , 49 .50 —.—

Mittwoch IDonnerst
I 2. 5. 34 | 3. 5. «4

Rein , Gebb . & Sch . —.— —.—
Rh Braunk . u . Brik . 216 .50
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren 122 .50 123 .—
Rhein . Stahlwerke — 89 .—
Riebeck Montan . 88 .25 —.—
Röder , Gebr . . . . 74 .— 73 .50
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 54 .— 53 —
Salzdetfurth . . . — -
Schnellpress .Frank . 7 .50 7 .50
Schöfferhof - Bindg . 167 .— 165 .25
Schramm Lack . . 33 .50 33 .—
Schriftgieß .Stempel — —.—
Schlickert & Co. . 90 .63 89 .50
Seil -Industrie Wolff 33 .50 33 .50
Siemens Glas . . . —.—
Siemens & Halske 134 .75 132 .75
Süddtsch . Immobil . —.-
Süddeutsch . Zucker —.- 170 .75
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha 75 .50 75 .50
Unterfranken . . . 96 .— 9G .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 90 .— 90 .—
Ver . Stahlwerke . . 41 .50 41 .37
Ver . Ultramarin . . 112 — 112 —
Voigt & Häffner . ———-
Westeregeln Alk . . 108 .— 107 .—
Zellstoff Memel . . 30 .— 30 .—

„ Waldhof . 48 .75 , 47 .25

Versicherung
246 —Allianz -Stuttg .-L . .

, , , , Ver . 231 —
Mannheimer Vers . 22 — 22 .—

Renten
6*/0 Reichsanl . v . 27 95 .50 94 .50
6°/0 Reichsanl . v . 29 99 .90 99 . 90
y/i /̂oYounganleihe 90 .75 90 .25
Reichs -Auslos .-Sch . 95 .25 95 .—
do . Abiös .-Schuld 13 .20 15 .85
4e/0Schutzgeb -Anl . 9 .40 9 . 10
4% Oesterr . Goldr . 22 — 22 .50
4°/e Oesterr .Staatsr . —.— ——.--
7e/e Rum . von 29 . 31 .63 31 .50
5% Rum . von 03 . 4 .25 4 .25
41/,e/n Rum . von 13 7 — 7 —
4°/0
4d/0 Bagdad I . .

3 . 58 3 .80
6 .63 6 .63

4’/a Bagdad II . , 6 .63 6 .63

Mittwochfl
2. 5. 34 |

Donnerst .
3. 5. 34

4*/0Zoll türken v . 11 6 . 63 6 . 63
47s °/oUng .St .-R . 14 7 25 7 . 25
4°/, Ung . Goldrente 7 .25 7 . 20
4°/e Ung . St . v . 10 7 .— 7 . 15
6°/0N . Ldsb . G.PL 1 92 . 50 92 .25
6"/. .. „ 2 92 .50 — .—
6»/, „ „ 3 91 . 13 91 .25
6’/. „ „ 8 -10 91 . 13 91 .25
6•/..... 11 91 .25 91 . 25
6«/. „ „ 6-7 91 25 — .—
6’/. „ „ 12 93 .37 91 .—
6‘/. „ „ 4 -5 91 . 13 91 .—
5Li . 90 .50 90 .—
6*/0 „ Korn . 1 85 .88 85 . 88
6' /. „ „ 5 85 .88 85 .88
6°/. „ „ 6-8 85 . 83 85 . 88
6’/. „ 2 85 . 88 85 .88
6°/, „ „ 9 85 . 88 » 5 .88
6«/, . , 3 85 .88 85 .88
6,/0Pr . Ld . Pf . A. 19
6”/..... 10

94 .25 94 .25
94 .— 94 —

6°/..... 21 94 .— 94 .—
6«/. „ Korn . 20 91 — 91 .—
6«/, „ „ 6
6®/. Wiesb . St . v . 28

91 .—
83 — • — .--

D. Kom . Sam . Ausl . 94 . 13 93 .20
do. Abi .-Schuld 15 .75

Berliner Börse

Banken
Bank eiektr . Werte 65 .75 65 . 50
Bank f. Brau Indus L 98 .75 98 . 50
Berliner Hdls .-Ges . 85 . 50 85 .—
Corn.- u .Priv .-Bank 42 — 41 .75
Dedi -Bank . . . . 55 .— 55 .—■
Dresdner Bank . . 60 .— 59 .—
Reichsbank . . . . 149 .88 147 . 25

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 65 .— 64 . 13
A. Lokalb . u .Krftw . 100 .— 100 . 25
D. Reichsbahn Vz . 112 .50 112 —
Hapag ...... 22 .75 22 .—
Hbg .-Südam . - Dpf . 21 .— 21 —
Nordlloyd . . . . 25 .88 25 .75

Industrie
173 .—Akkumulatoren . . 173 .—

Aku ....... 59 75 59 .25
AEG .Stammaktien 24 .75 23 .75

Mittwoch [Donnerst
2. 5. 34 I 8. 5. 34

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .

40 .37

128 %
63 .—

118 .50

39 75
60 .50

127 .-
63 . 50

109 .75

128
*
76 128

75 .25 75 .25
177 . 50
162 .63

73 .—
162

*
63

72 .25
Charl . Wasserw . . ,
Chem . Heyden . .
Chade ..... *

82 .75 81 .25
78 — 76 .50

158 .— 158 .—
Cont .-Gummi • .

, Linol . Zürich
142 .25 141 .—

— j —
Daimler -Benz . . ,
DL Atl . -Telegr . . i
DL Cont Gas . . 4

45 . 25 44 .—
119 .37 119 .2 »
120 .25 121 .63

Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .

112 .75 111 .25
69 .25 67 .25

Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Eiektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elek t .Licht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .

70 .75
58 —

177 .—
68 .88

168 .—
92 .—
98 .50
94 .75

102 50
80 .—

56 .—
179 —

68 .50
168 .25

97 . 50
94 .75

102 .—

130 .25 129 . 13
Feldmühle . . . .
Felten &Gu illeaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Hamburg . Eiektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . *
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . .

99 .37
54 . 13
61 .75
97 .37
61 .50

114 .37
24 . 13
90 .75
71 .50
68 .—
45 .50

137 .75
111 —

97 .75
54 .25
61 . 13
96 .50
61 .—

114 .—
25 .—
90 .25
71 .—
66 —
42 .25

110 8̂8
39 . 13

103 .-
104 .—I

62 .88
117 .25

Junghans , Gebr . 5
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

39 25
104 .—
105 .50

62 .37
116 -

Mittwoch !Donnerst ?
2. 5. 341 3 , 5. 34

Laurahütte . . ; 19 .50 19 . 13
Leopoldgrube . . 28 .50 27 .50
LindeEismaschinen 84 .50
Mannesmann . . . 64 .88 63 63
Mansfeld . Bergbau 69 .75 68 .75
Masch .-Bau -Unt . 45 .— 45 .—
Maximilianhütte . 142 — 142 —
Metallgesellschaft . 80 . 50 80 50
Montecatini . . • 41 .50 42 .25
Niederlaus . Kohle . 168 .— 167 .83
Oberschles . Koks . 93 .63 93 .—
Orenstein & Koppel 64 .50 62 .25
Phönix -Bergbau . 49 .— 47 .63
Polyphon ..... 17 .50 17 .50
Rh .Braunk . u .Brik . 215 .50 215 . 50

„ Eiektr . Mannh . 91 .— 92 —
„ Stahlwerke . . 89 .— 89 .37
„ -Westf . Eiektr . 96 .25 95 .75

Rütgerswerke . . . 53 . 50 53 —

Salzdetfurth . . . 140 — 137 %
Schles . Zink . . . 33 .— 32 . 15
Stilles . Elekt u.Gas 122 .— 121 .50
Schubert & Salzer 156 .50 154 .25
Schuckert & Co. . 90 .— 39 .—
Schultheis Patzenh . 103 — 103 .—
Siemens & Halske . 134 — 133 —
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

110 .50 109 —
— — - - -

Süddeutsch . Zucker 168 50
Thüringer Gas . . 113 .50 114 25
Ver. Stahlwerke . . 41 . 13 41 .—
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof

73 .50 73 .—

18
'
50 17 6̂3

Westeregeln Alk . . 106 .— 105 .—
Zellstoff Waldhof . 48 .50 47 —
Kolonial
Otavi Minen • • . 13 .75 13 .63
Renten
6*/, Krupp -Obligat 91 .50 90 .25
7»/e Ver . Stahlw .-O. 68 .50 68 . 13

Steuergutscheine
. ...... 1934 103 .25 103 . 13
....... 1935 101 .63 101 . 63
....... 1936 88 .50 98 .30
....... 1937 93 . 88 93 .88
....... 1938 92 . 50 92 . 25
Verrechnungs -Kura 97 .90 97 .90
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